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tfne ürmgenöe §rage .
& Reicheverwultung gibt bekannt , daß das Deutsche

ji
�eine Beteiligung an der i n t c r n a t i 0 -

s � 8 n Zusamnienkunft . zugesagt hat , die ain

i ' /��tember dieses Jahres in Bern stattfinden soll , um ein

üri rationales Uebereinkoiinnen über das Verbot der indu -

�
lellcn Nachtarbeit der s u g c n d l i ch c n A r b c i -

il!
T ?nb. �er t ' ic Festsetzung einer H ö ch st a r b c i t s z e i t

u » \
* ' lt �Cl Industrie bescliästigtcn Arbeiterinnen
jugendlichen Arbeiter abzuschließen . Damit

ja keine Hossnungen oder Befürchtungen aufkommen ,
' fö in der Mitteilung auch darauf hingewiesen , daß das bc -

. Maitigte Uebcreinkommcn für die deutscho Industrie
lne Verschärfung der Schuhbestiminungcn bringen wird .

�. Das ist — leider — richtig . Leider ! Denn eine Ver

JHctung unserer Schutzbestinmningcn für die jungen Arbei .

� und für die Arbeiterinnen ist dringend notwendig . Des .

stal Schluß einiger bürgerlichen Blätter , daß wir
"sl fein können auf den hohen Stand unserer Arbeiterschutz -

° mtzgebung . ganz und gar nicht migebracht .
Dazu kommt aber noch ein anderer Umstand , den wir

jMJen die Lobhudeleien nach oben , die sich auch bei dieser Ge -
Mlmheit wieder bürgerliche Blätter leisten , ins Gedächtnis

f| U-Uckrufen müssen : die beabsidztigte Uebcreinkunft soll näm -
>a> die Durchführung der Grundsätze sichern , die die Rc -

�erungsvertreter auf einer internationalen Zusainmcnknnft

iiei. Jahre beschlossen haben . Damals bandelte es
JU ganz besonders um das Verbot der Nachtarbeit auch für
. lungen Arbeiter vom Ib . b i s z u in 18 . Lebens -
10

. Dies ist eine Forderung , die bereits die Rcgierungsver -
! s " er auf der internationalen Arbeiterfchutzzusamnienknnst in
? ° dln im Jahre 1890 — also vor 24 Jahren — beschäftigt
??. • Damals traten die Vertreter des Deutschen Reickss ent -

Mden f ü r diese Forderung ein , leider blieben sie in der

Minderheit . Inzwischen haben sich in allen Ländern mit
Utci- stark entwickelten Großindustrie immer deutlicher die

Schaden der Nachtarbeit auch bei den jungen Arbeitern von
rV bis 18 Jahren gezeigt . Daher war zu erwarten , daß sich
Ple Rogiernngsvertreter endlich auf der vorjährigen Zu -

�nunenkunft — 23 Jahre nach der Berliner Zusammenkunft
77 über das Verbot der Nachtarbeit der Arbeiter bis zum

Lebensjahre verständigen werden .
Aber der Zentralverband deutscher Industrieller erhob

Anspruch gegen die Forderung und mutete den Vertretern

�5 Deutschen Reiches zu , jetzt dieselbe Forderung zu b e -

ys
m � 1 e n , die die Vertreter des Deutschen Reiches vor

� Jahren schon als berechtigt und notwen - dig
�erkannt hatten . Und in der Tat kamen im vorigen

�ahie die Vertreter des Deutschen Reichs den Wünschen des

jpkutralvcrbandes nach . Sie gaben aus der vorjährigen Zu -
iLinmeukunft gleich bei dem Beginn der Verhandlungen die

Erklärung ab , daß sie jetzt gegen jene Forderung sönd . Dies
ausschlaggebend dafür , daß die Mehrheit der Regierungs

J�rtreter die Forderung ablehnte . Tie Vertreter dei

Deutschen Reich s tragen daher die V e r a n t -

Hortung dafür , daß die bevor st ehende
jKternationale Uebereinknnft nicht einmal
» Qs s 0 dringend notwendige Verbot der
- c a chtarbeit den jungen Arbeitern vom 16 .

18 . Lebensjahre bringen soll .

. Im Reichstage haben unsere Genossen selbstverständlich
00- 3 Verhalten unserer Regierungsvertreter besprochen . Dar -
o >Ö antwortete einer der beteiligten Herren , der Direktor im
Reichsamt des Innern , Dr . Caspar :

Zunächst klingt cs sehr einleuchtend , wenn bedauert wird ,
daß die deutsche » Ncgierungsvertrctcr nicht in der Lage gewesen
lind , sich für das Verbot der Nachtarbeit auch der jungen Ardeiter
von 16 — 18 Jahren auszusprechen . Die Sache liegt aber so, daß
nian wirklich recht zweifelhaft sein kann, - ob nicht unser - voll -
k 0 m m c n e r Schutz bis züin 10. Jahre für die jungen Arbeitet
wichtiger und richtiger ist als das , was andere Staaten getan
haben , nämlich den Schutz bis zum 18. Jahre auszudehnen , dann
aber eine { ( roße Zahl von Ausnahmen auch für die
unter l6 Jahre alten Arbeiter damit zu verbinden , so daß dann
für diese ein schlechterer Schutz herauskommt , als wir ihn jetzt
haben , und dafür mit zahlreichen Ausnahmen auch ein gewisser

. «chutz für die Arbeiter von 16 —18 Jahren . Nach den Verhält -
Nissen im Deutschen Reiche mußten sich die Regierungsvertreter
dahin aussprechen , daß es vorzuziehen sei, an unserer Regelung
festzuhalten . Sobald man anfängt , mit sehr zahlreichen Ausnahmen
zu arbeiten , wird die Turchsührung schon im eigenen Lande
schwierig , im Auslaiide aber sogar sehr ziveifelhaft , da man im
Auslände auf die Ausnahmen , die einen ziemlichen Spielraum
lassen muffen , gar keinen Einfluß hat . Schließlich kommt dazu ,
daß im allgeincincn für die jugendlichen Arbeiter iveniger gut gc -
sorgt ist , als cs jetzt nach unserer Gesetzgebung geschieht , wo die
Jugendlichen in der Stacht nur noch in Glashütten und in Walz -

- und Hammeriverken . der Eisenindustrie beschäftigt werden dürfen .

Die Worte , die hier der Resiierungsvertreter gemacht
bech zeigen am besten , wie wenig die Herren ihr Verhalten
rechtfertigen können . Denn alles , was der Rcgierungsver -
dreier gesagt hat , trifft an dem ihm gemachten Vorwurf
d 0 r b e i.

Wer bat denn verlangt , daß die deutschen Regierungs -
Vertreter für ein durch zahlreiche Ausnahmen

durchlöchertes Verbot der Nachtarbeit aller Arbeiter

bis zu 18 Jahren eintreten sollen ? Was wir gefordert

haben , ist die Ausdebming des unbedingten Verbots
der Nachtarbeit auf die Arbeiter bis zu 18 Jahren . Ebenso
hat der Redner des Zentrums , Abg . Giesberts , im Anschluß
au die Ansfübruugeu unserer Genossen sein „ außerordent -

liches " Bedauern darüber ausgesprochen , daß sich unsere Rc -

gicrungsvertreter ans der Zusamincnknnft im vorigen Jahre
„ nicht dazu aufschwingen konnten , das Schutzaltcr für die

Jugendlichen , wenigstens für die �Nachtarbeit , zu erhöhen " .
Gegen ein e r n st b a f t c s Verbot der Nachtarbeit der jungen
Arbeiter bis zu 18 Jahren aber bat Herr Dr . Caspar im

Reichstage kein Wort gesagt , und cs läßt sich auch nichts Be -

rcchtigtcs dagegen sagen .
Dafür bat der Herr die Schuld an dem kläglichen Er

gebnis der Beratung im vorigen Jähre den Vertretern der
anderen Regierungen zugeschoben . Die Angriffe der Redner
im Reichstage richteten sich jedoch gegen das Auftreten der
deutschen Vertreter . S i e hatten die Pflicht , für die
Ausdebming des Perbos der Nachtarbeit einzutreten und nicht
mit besonderem Eifer dagegen zu wirken . Eine andere
Haltung unserer Vertreter hätte vermutlich zur Annahme
der Ausdebming des Verbots geführt . Wie dem aber auch
immer sei , weshalb haben unsere Regierungsvertreter jene
Forderung bekämpft , während sie sie im Jabre 1890

befürwortet haben , trotzdem bamals die Aussichten für
die Annahme der Forderung viel schledster als im vorigen
Jahre waren ? Auch darauf ist Herr Dr . Caspar dem Reichs¬
tage die Antwort schuldig geblieben .

Sollen wir die Antwort ans den chiten Ratschlägen ent¬

nehmen . die der Zentralverband Deutscher Industrieller vor
der Zusammenkunft im vorigen Jahre den Regienmgsver
trctcrn gegeben hat , dann ist fü > die ablehnende Stellung zu
der Forderung die Furcht davor maßgebend , der weiter -
gehende Schub der Arbeiterkinder könnte den Profit der Groß
kapitalisten schmälern , also den Profit der Leute , die aus
der furchtbaren Ausbeutung der Arbeit ' r Reichtum auf Reich
tum häufen .

Dieser Grund darf aber nicht jur die Gesamtheit maß¬
gebend sein . Die Sorge um einen tüchtigen Arbeiternäck
wuchs , die Rücklicht ans eine ungehemmte Entwickeliing der
körperlichen , geistigen und sittlichen Anlagen der Arbeiter¬
kinder muß uns höher stehen als die Gier der Großkapitalisten
nach einem möglichst großen Profit .

Ans diesem Grunde forderte unsere Partei im Reichstage ,
daß die Vertreter des Deutschen Reichs wenigstens auf der

Zusammenkunft in diesem Jahre� nachträglich ihre Fehler
gut machen und für einen besseren Schutz der jungen Arbeiter
eintreten . Der Zentrumsredner schloß sich dieser Forderung
an . Werden die Regierungsvertreter dem Rechnung tragen ?

Ein Ministerium vwiani .
Herr Poincare hat V i v i a n i mit der Neubildung des Kabi -

netts betraut , und diesmal ist cs überraschend schnell gelungen , das

neue Kabinett zu bilden . Das Ministerium hat folgende Zu

fammensetznng : Ministerpräsidentschaft und Ministe -
rium des Äeußeren : Viviani , Inneres : Malvh , Krieg :
M c s s i m y , Marine : G a u t h i e r , Finanzen : N 0 u l e n s ,

Justiz : B i e n v e n u - M a r t i n , Unterricht : A 11 g a g 11 e u r ,

Lcsscntlichc Arbeiten : Rene Renault , Landwirtschast : Fer -
nand David . Sandel : Thomson , Post und Telegraphen :

E 0 n st a n t , Arbeiter - und soziale Fürsorge : Couyba , Kalo -

nien : Raynaud .

Zu Unter st aatssekrctären sind bestimmt für da ?

Kriegsministcrium L a u r a i n e , für die schönen Künste Dali -

m i e r , Inneres I a c q u i c r , Handelsmarine A j a m.

Morgen vormittag werden die Erlasse über die Zusammen -

sctzung des Kabinetts amtlich veröffentlicht werden .

Das neue Ministerium entspricht in seiner Personenzusmnmen -

setzung wesentlich den Anforderungen , die die Kammcrmchrheit ge -
stellt hat . Eharakteristisch ist , daß ihm T a l i in i e r , der gestern das

Mißtrauensvotum beantragt hatte , und A u g a g n c u r , der

Führer der radikal - sozialistischen Gruppe , angehören . Ein dcfini -
tives Urteil wird sich allerdings erst fällen lassen , sobald die Re -

gierungserklärung insbesondere über die Stellung zur dreijährigen

Dienstzeit Klarheit geschaffen haben wird .

Die Lösung der Zweideutigkeit .
Paris , 13. Juni . sP r i v a t t e l e g r a m m des „ V 0 r w ä r t s " . )

Der Optimismus , dem Jan res und die Kommentar :
in der linksradikalen Presse Ausdruck gegeben haben , wird durch
die Tatsache nicht ganz bestätigt . Der „ Radical " forderte
die Berufung von Eombes und die Realisierung des Programms
von Pau . Eombes Berufung hätte die offene Absage an die drei -

jährige Dienstzeit bedeutet und die Eröffnung des Kampfes mit
dem Generalstab . V i v i a n i s Regierung ist vielleicht nicht viel

mehr als ein Ministerium R i b 0 t ohne R i b 0 1.
Es ist möglich , daß sich Viviani zeitweilig hält . Die Radikalen

hatten sich gestern , indem sie Puech , der Anhänger der dreijährigen
Dienstzeit ist , vorschickten , den Rückzug in der Militärsrage freige -
halten . In der Frage der Einkommensteuer profitiert Viviani von
dem Intermezzo Ribot , da dieser durch seine eigene Erklärung nun -

mchr gebunden ist und nicht mehr die Opposition des Senats gegen
die Eiiikommenstener führen kann . Da aber ein Bruchteil der Ra -
dikalcn jedenfalls an dem Kamps gegen die dreijährige Dienstzeit
festhält , würde die Linke durch den Sieg just die Einigkeit , die

ihnen der Sieg gab , einbüßen . Zweifellos wirkte Poincare für
die Lösung der Krise durch Viviani . Dies aber wird den Kon »

s I i k t zwischen der Linken und dem Präsidenten ver -

schärfen . Schon heute fragte Ja u res in der „ Humanite " : Will

Poincare Mac Mahon spielen ? Die Stellung der Sozialisten

definiert Jaures dahin , daß sie jede Verwirklichung des Programms
von Pau unterstützen , dagegen gegen eine Politik der Schwäche und

Zweideutigkeit mit jener Kraft eintreten werden , die das Mi -

nistcrium Ribot vernichtete .

� Combes hat abgelehnt .
Paris , 12. Juni . Viviani hatte auch Emile Combes eiä

Portefeuille angeboten , doch dieser hat cs abgcjrbnt , weil er mit

Viviani in der militärischen Frage nicht übcMnstimmt , sondern
treu an der Forderung nach Verkürzung der Dienst -

z c i-t festhält .

Die Presse über die Kammcrsitzung .
Paris , 13. Juni . Die konservativen und gemäßigten B l ä t t c p

verurteilen die Haltung der Kammermchrhcit aufs schärfste . Ter

. . Figaro " erklärt : Es ist eine bekannte revolutionäre Erschci -

nniig , daß die politischen Parteien ihre eigenen Führer vcrschliu -

gen . Gegenwärtig scheinen die S o z i a l i st e n und die r a d i »
kalc Partci Herren der Lage . Sic übernehmen die Berant »

Wartung für die Finanzen des Landes , für die äußeren Bczichun -
gen Frankreichs , für die militärische Kraft und für die Ordnung
im Innern . Wir werden sie am Werke sehen .

In der sozialistischen und der radikalen Presse kommt die leb »

haftestc Genugtuung zum Ausdruck : Jaures schreibt in dee

„ Humanite " : Durch diesen beispiellosen Sturz des Ministe -
ciums und durch die mit ungeheurer Mehrheit angenommene
Tagesordnung , welche die aintlichc Gewalt zur Achtung vor der

Wählerschaft auffordert , werden alle Völker erfahren , daß der

republikanische G e i st i n F r a n k r c i ch c r w a ch t ist , und

daß das republikanische und sozialistische Frank -
reich imstande ist , seine Wahlen im Sinne sozialer Gerechtigkeit
und internationalen Friedens durchzusetzen . Was
loird nun das Erysec . tun ? Wird Poincare den hartnäckigen
Präsidenten spielen wollen und sich selbst vor die furchtbare Alter -
native stellent 11 n t e r w e r s u u g oder Rüchlr i t t ? Er muß
jetzt ohne Ausschub Männer berufen , die entschlossen sind , nitl einer

Mehrheit der Linken furchtlos das in Pau vorgczcichnctc fiiian -

ziclle und militärische Programm zu verwirklichen . Tie Sozia -
listen werden diesem Programm ihren vollen Beistand geivährc ».

Tie „ L a n t e r n e" schreibt : Präsident Poincare hat ge -

glaubt , daß die neue Kammer Ribot ertragen werde ; er hat sich
darin getäuscht . A. ber jetzt besitzt der Präsident einen bestimmten

Fingerzeig . Tie gestrige Abstimmung beweist , daß nur ein den

Gruppen der Linken entnommenes Ministerium lcbcnssähig ist .

Das Abstimmungsresultat .
Paris , 13. Juni . Die 366 Stirn m e u der Mehrheit in der

entscheidenden Abstimmung über die Priorität der Tagesordnung
Dalimier setzten sich zusammen aus 161 geein igten Sozia -
l i st e n , 23 unabhängigen Sozialisten , 178 gceinigtcir Radikalen
und Radikalen und 4 von verschiedenen Gruppen .

Tie 262 Stimmen der Minorität waren : 2 gccinigte
Radikale , 63 Radikale , 3 Unabhängige Sozialisten , 66 - Linksrcpubli -
kaner , öä Progressisten , 31 Mitglieder der Aciion Liberale , 13 von
der Rechten und 36 Unabhängige , die säst alle auf das Programm
der Rechten gewählt worden waren .

31 Abgeordnete enthielten sich der Stimme ,

Skandalöse Einmischung .
Paris , 13. Juni . ( Meldung der Agcnce Haväs . ) Ein Artikel »

welchen die „ B i r s h e w i j a W j e d o m o st i " heute abend ver -

öffentlichen soll und der dem Kriegsminister General S u ch o m -
l i n o w zugeschrieben wird , erklärt llnter Hinweis auf den Sturz
des Ministeriums Ribot : Rußland werde sich niemals irgendeine
Einmischung in die Angelegenheit eines fremden Staates erlauben »
aber es könne kein gleichgültiger Zuschauer bei der laugen Krise
bleiben , welche die Regierung des befreundeten und Verbündeten
Landes durchmache . Wenn das französische Parlament sich für
berechtigt gehalten habe , gegen eine rein iiknere Angelegenheit
Rußlands aufzutreten , wie jene der militärischen Bestellungen , so
könne die Frage , welche einen Sireitplinkt zwischen den Parteien
des französischen Parlaments bildet , aus einem viel triftigeren
Grunde sür Rußland " nicht gleichgültig bleiben . Diese Frage ist die

dreijährige Dienstzeit , welche jetzt in Frankreich ausge -
ivorfen wird . Bezüglich dieses Punktes könne Rußland nur eine

Meinung haben : Wir haben alles getan , wozu unser Bündnis mit

Frankreich verpflichtet , und wir haben selbstverständlich das

Recht » zu e r !v a r t e n » daß auch unser Bundes »

genösse seine Verpflichtungen erfülle . Man kennt
im Auslande die ungeheuren Opfer sehr gut , die lvir gebracht
haben , um unserer Allianz eine außerordentlich imponierende
Macht zu verleihen . — Der Artikel betont , daß diese Reform alles

übersteigt , was in dieser Hinsicht jemals anderwärts getan wurde :
Eine Vermehrung des jährlichen Kontingents um 136 666 Mann »

Verlängerung der Dienstzeit in der Weise » daß gleichzeitig vier

Jahresklassen unter den Waffen stehen » wodurch die Friedensstärke
der Armee aus 2 366 666 Mann erhöht wird . Diese Ziffer bc -

dürfe keines Kommentars . Das ist ein Luxus , wie sich ihn bloß
das große und mächtige Rußland gestatten darf . Im weitere «



vergleicht der Artikel die Kontingente der deutschen Armee ( 880 000

Mann ) , der österreichisch - ungarischen Armee ( 500 000 . Mann ) und
der italienischen Armee ( 400 000 Mann ) und erklärt : Es ist ' deshalb
nur natürlich , wenn wir uns für berechtigt halten , von
Frankreich eine Z' i f f e r von 770 000 Mann z u c r -
warten . Aber dieses Kontingent kann nur unter der Bedingung
erreicht werde » , dag die dreijährige Dienstzeit auf -
r c ch t e r h a l t e n wird . T « Artikel hebt sodann die von Ruß -
land durchgeführte Verbesserung der Mobilisierung und den zu
diesem Ztvcck unternommenen Bau eines Netzes von strategischen
Tchienenlvegen hervor , welche es gestatten würden , gleich zu Bc -

ginn des Krieges die ganze Armee nach dem Konzentrationspunkt
zu werfen . Wir verlangen von Frankreich die Gegenseitigkeit , und

je mehr Truppen es in Friedenszeiten haben wird , desto leichter
. wird es dieses Ziel erreichen . Darum hoffen wir auch , dag es der

französischen Regierung gelingen wird , den für Frankreich so
notwendigen Dreijahrcsdienst au frech tzucr -
halte n.

Ter Artikel schließt mit folgendem , in fetten Leitern ge -
druckten Satz : Frankreich und Rußland wollen den Krieg nicht ,
aber Rußland ist bereit und es hofft , dag Frankreich es gleichfalls
sein wird .

Die griechisch - türkische
Spannung .

Tie Verfolgungen der griechischen Bevölkerung in Klein -
asicn haben die griechische Regierung zu Maßnahmen ver -
anlaßt , die nur zwei Möglichkeiten offen zu lassen scheinen :
entweder rasches Einlenken der türkischen R e -

gierung oder Eröffnung der Feindselig -
leiten . Ta die Türkei und Griechenland keine gemeinsame
Landgrenze mehr besitzen , würde der Krieg als Seekrieg
geführt werden . Tie griechische Regierung hat die Gelegen -
heit zunächst benutzt , um die Türkei in der bisher noch nn -
geregelten Insel frage vor eine vollendete Tatsache zu
stellen . Ein Telegranuir meldet :

Athen , 43 . Juni . Das Amt sblatt veröffentlichte heute
das Gesetz über die Abtretung der Insel Sasseno an Albanien und
ein Königliches Dekret über die Annexion der Inseln Chios und
Mhtilcne durch Gricchcnlaud .

Außerdem hat die griechische Regierung hohe Entschädi -
g u n g s a n s p r ü ch c gestellt und für den Fall der Nichterfüllung
die B e r a n t w o r t u n ' g für die Folgen abgelehnt .

Tie Forderungen Griechenlands .
Konstautinopcl , 43. Juni . An zuständiger Stelle berlantct ,

daß die g r i e ch i s ch e Gesandtschaft gestern abend der Pforte
eine Erklärung übermittelt habe , nach der die griechische Regierung
für die an der Küste Kleinasiens weilenden griechischen
Flüchtlinge bei Rückkehr in ihre Dörfer die R ü ck e r st a t -
t u n g ihrer Güter sowie materielle U n t c' r st ü tz u n g
verlangt habe , widrigenfalls die griechische Regierung die Ver -
a n t w o' r t u n g für die Folgen ablehne .

Ferner hat die griechische Regierung als Entschädigung
für die Verluste des hellenischen Staatsangehörigen Trikupis 10 000
und für Parifsis 1000 Pfund verlangt .

Tie Flüchtlinge .
Athen , 13. Juni . Gegenüber der türkischen . Behauptung , daß

» up tausend ( Brie che n aus eigenem Antriebe gegen den Willen
der türkischen Behörden ausgewander t seien , stellt die Agence
d ' Athencs fest , daß 20 000 Griechen sich bereits auf Ehios und

Mytilene befänden und 5>0 00 0 andere an der klcinasiatischen
Küste auf eine Gelegenheit warteten , um den Verfolgungen der

türtifchcn Behörden zu entgehen .

Türkische Meldungen
Konstantinopcl , 13. Juni . Ter » Tan in " meldet aus .

S in h r n a : Tie griechische » Einwohner des Torfes Kara -
Burun haben die Z o l l w ä ch t e r und Gendarmen ange -
griffen , welche gemäß dem Ausfuhrverbot den Transport einer

Hammclherde nach der Insel Ehios verhindern wollten . Ein Zoll -
bcamter und zwei Gendarmen wurden getötet / zwei andere ver -

Ivnndct ; sieben Beamte werden noch vermißt . Ein in ' der Nähe

kreuzendes gricchischcs Torpedoboot sehte Boote aus , welche das

Bich und die Angreifer nach Chios brachten . Ein türkisches Kanonen -

boot wird nach Kara - Burun abgehen .

Eine schwere Anklage .
Ans Mvtilcne erhalten wir folgendes , im Narrten von 30 000

Flüchtlingen abgcsandcts Privattclcgram m, das wir mit

Vorbehalt wiedergeben :
Alle Christen aus den Distrikten von E d r e m i i ( an der klein -

asiatischen Küste ) haben sich nach Verwüstung ihres Landes

durch Baschiboschuks nach Mytilene geflüchtet . Ihre Kirchen sind

entweiht , ihre Hänser geplündert , Frauen und Mädchen

geschändet und friedliche Einwohner mit Zustimmung der tür -

tischen Behörden niedergemetzelt worden . Schmerzlich bewegt
vertünden wir der zivilisierten Welt diese türkischen Grausamkeiten
und protestierten im Namen der Menschlichkeit gegen diese unge - .
rechtfertigten barbarischen Verfolgungen . Wir bitten um das euer -

gische Eingreifen der europäischen Regierungen , die allein die chrift -

liche Bevölkerung , ein wichtiges Element für den Fortschriit der

Zivilisation im Orient , vor einer vollständigen Katastrophe be -

wahren können .

Sturmszenen im Dreiklassen -
Parlament .

Unmittelbar vor der großen Sommerpause ist es im preußischen

Junkerparlament noch einmal zu heftigen Zusammenstößen zwischen
unseren Genossen und der reaktionären Mehrheit gekommen . Den

Aiilaß dazu boten zwei Anträge auf Einstellung von Strafverfahren .

Im ersten Fall handelte es sich um ein Strafverfahren gegen den

konservativen Abgeordneten Hammer . Der alten parlamentarischen
Praxis entsprechend hat die Geschäftsördnungskommission beantragt ,
das HanS möge die Einstellung des Verfahrens für die Dauer der

Session beschließen . Gegen diesen Antrag wandten sich - - die

Konservativen ! Herr von Ditfurth beantragte in ihrem Namen ,
das Verfahren gegen den eigenen Parteigenossen nicht einzustellen ,
sondern „ der Gerechtigkeit ihren Lauf zu lassen " . Diesem Antrage
schlössen sich nicht nur die Freikonservativen , sondern auch das

Zentrum und die Nationalliberalen an . Zu „ Begründung " dieses
seltsamen , allem parlamentarischen Brauch ins Gesicht schlagenden
Verfahrens führten die Herren an , daß Herr Hammer selbst
den Wunsch zu erkenne » gegeben habe , das Verfahren gegen ihn
möge seinen Fortgang nehmen . Diese ausfallende Sehnsucht deS

Herrn Hammer , vor den Schranken deZ Gerichts zu erscheinen , ist

aber sehr sungen Datums : erst wenige Stunden bor der
S o n n ä b e n d si tz u n g des Abgeordnetenhauses war sie ihin
gekommen und offenbar nicht ohne kräftige Nachhilfe seiner Partei -
freunde .

Am Freitag war nämlich der Antrag unserer Fraktion
im Hause verteilt worden , auch ein gegen Liebknecht schwebendes

Strafverfahren einzustellen . Diesen Antrag , der gleichfalls auf der

Tagesordnung der Sonnabendsitzung des Hauses stand , wollten die

Konservativen unter allen Umständen zu Fall bringen : es war aber

unmöglich , im F a l l L i e b kn e ch t die parlamentarische Immunität
außer Kraft zu setzen , nachdenr man sie fünf Minuten vorher dem

Abgeordneten Hammer zugebilligt hatte . Damit man den

verhaßten Liebknecht treffen könne , mußte man also Herrn Hammer
preisgeben . Man konnte sich diesen komödienhaften Luxus einer

scheinbaren „Unparteilichkeit " in diesem Falle um so eher leisten , als
es sich bei Herrn Hammer um ein ganz belangloses Privatverfahren
handelt , während bei dem Verfahren gegen Liebknecht ein Akt
brutaler politischer V e r f o l g u n g S s u ch t in Frage
kommt . ES ist nämlich noch immer die alte Denunziation wegen
Zarenbcleidigung, - die Liebknecht vor vier Jahren auf dem Magde -
burger Parteitag von 1010 begangen haben soll . Diese an -

gebliche Beleidigung hatte damals ein ehrenwerter Berufs -

kollege Liebknechts , ein gewisser Herr Schwabe , zum Gegen -
stände einer Denunziation bei den ehrengerichtlichen
Instanzen gemacht zu dein erhabenen Zweck , Liebknecht aus dem

Anwaltstande zu entfernen . Der Reichstag hat seinerzeit ein -

st i m m i g die Einstellung des Verfahrens für die Dauer der Session
beschlossen und ebenso hat sogar — allerdings gegen den lebhaften
Widerspruch der Konservativen — das Abgeordnetenhaus selbst schon
einmal entschieden , nämlich in einer Sitzung vom 4. Mai 1011 .
Damals war die Frage staatsrechtlich und juristisch nach allen Rich -
tungcn hin aufs gründlichste erörtert worden . Es lag daher jetzt
nicht der a l l c r m i n d e st e G r n n d vor , die Angelegenheit ,
in der daS Haus bereits einmal materiell entschieden hatte , noch -
mals der Geschäftsordnungskommission zu überweisen . Trotzdem
stellten die Konservativen einen entsprechenden Antrag , und sowohl
die Freikonscrvativen wie auch die Nationalliberalen und das Jen -
trum stimmten diesem Antrage zu . Der offensichtliche Zweck der

Hebung war , die ganze Sache über den Sominer hin -
aus zu verschleppen , damit inzlvischen das Ver -

fahren gegen Liebknecht ungestört seinen
Fortgang nehmen könne . Unsere Genossen Adolf
H o f f m a n n und H a e n i s ch geißelten dies Verfahren der

Mehrheit in scharfen Worten und es kam zwischen ihnen und den
Rednern der bürgerlichen Parteien zu heftigen Zusammenstößen .

Als bösartigster Reaktionär bewährte sich auch hier wieder Herr
v. K r ö ch e r , der ehemalige Präsident , der sich sonst monatelang
an den Verhandlungen des Hauses nicht beteiligt , aber hier sofort
auf den Plan trat , wo es galt , einen unbequemen politischen Gegner
materiell aufs schwerste zu schädigen . Schließlich wurde gegen die
Stimmen unserer Fraktion , der Polen und der Freisinnigen in der
Tat im Sinne des konservativen Antrages beschlossen , das heißt mit
derselben Mehrheit , die unmittelbar vorher im Falle Hammer die
oben gekennzeichnete . Paritäts " komödie aufgeführt hatte .

Am Schlüsse der Sitzung lanr dann die Angelegenheit Liebknecht
noch einmal zur Sprache . Die Mehrheit hatte nämlich unter sich ver -
cinbart , am Sonnabend schon die sachlichen Beratungen des Hauses
zu schließen , den Montag sitzungSfrei zu lasse » und anr Dienstag
nur noch eine rein formelle Sdjlußfitzuirg abzuhalten . Gegen diese
Absicht erhoben unsere Genossen hon schärfsten Widerspruch . Genosse
A. H o s f m a n n verlangte in einer schneidigen und durch Ordnungs -
rufe deS Präsidenten ausgezeichneten Geschäftsordnungsrede im
Namen der Fraktion , daß sowohl am Montag wie auch am DienS -

tag noch verhandelt iv�. oe . Sind doch einige der aller -

wichtigsten Mater iien einfach unter den Tisch ge -
fallen ! Vor allein der Wahlrechtsantrag der Fort -
s ch r i t t l e r ( unsere Fraktion ist bekanntlich zu klein , um selbstän -
dige , materielle Anträge zu stelleu dann der Dissidenten -
kinderantrag der Ratio nalliberalen zahlreiche sehr
wichtige Petitionen und vieles andip : e !

Es braucht kaum gesagt zu werden , daß die Mehrheit weder
für die Behandlung des Wahlrechtsantrages noch des Disfidenlen -
antrageS zu haben war . ' Auch der Freist »rr schlug sich hier
wieder einmal auf die Seite der Reakrion . Sein Wortführer Lipp¬
mann bewies die unglaubliche Bescheidenheit ( um keinen schärferen
Ausdruck zu brauchen ) , sich mit der Versprechung der Rechten ab -
speisen zu lassen , daß der Wahlrcchtsantrag im Herbst verhandelt
werden solle . Und so stimmte denn der Freisinn dagegen , daß
sein eigener Antrag „ schon " jetzt auf die Tagesordnung
gesetzt würde ! ! Es gelang nur , durchzusetzen , daß am Dienstag
noch die Angelegenheit Liebknecht vor der osfiziellen
Vertagungszeremonie erledigt werden soll . —

Der Hauptteil der Sitzung war ausgefüllt worden durch die

Beendigung der ersten Lesung des FideikommißgesetzeS . Es sprach
die zweite Garnitur der bürgerlichen Fraktionsredner : trotzdem die

meisten von ihnen unseren Redner vom Freitag , den Genossen Hofer ,
scharf angegriffen hatte », wurde diesem , der allein noch auf der

Rednerliste stand , das Wort zur Erwiderung abgeschnitten . So
blieb das Hans bis ans Ende seiner üblen Gepflogenheit treu , die

stärkste Partei des Landes mundtot zu machen . Die Vorlage wurde

schließlich einer Kommission überwiesen .

politische Uebersicht .
Ter Lebensnerv des Staates .

Zur Entscheidung über die Revision , die gegen das Frank -
furter Urteil gegeil die Genossin Dr . Rosa Luxemburg
eingelegt Morden ist , hat das Reichsgericht Termin

auf den 27 . Juni anberaumt . Es handelt sich um
die empörend hohe Verurteilung zu einem Jahre Gefängnis ,
die erfolgte , tveil die Genossin nach der vor der Frankfurter
Strafkammer vorgetragenen Ansicht des Staatsanwalts durch
zwei Reden den „ Lebensnerv des Staates " beinahe völlig
zerschnitten habe .

Zwei Tage später , am 29 . Juni , soll sich die Genossin
vor der hiesigen Strafkammer verantworten , weil

sie Begleiterscheinungen des „ Lebensnervs des Staates " , näin -

lich M i l i t ä r tn i ff h a n d l u n g c n , abfällig kritisierte . Sie

soll geäuffert haben , S o l d n t e nni i ff h a n d l u n g e n

seien in Deutschland an der Tagesordnung .
Dadurch sollen alle Offiziere und Uilleroffiziere , denen Unter -

gebene Gehorsam schuldem beleidigt sein . Weshalb beleidigt ,
das ist uns noch ein Rätsel .

Abgesang .
Eine Iubüälimstagung — der Hansabund besteht fünf

Jahre ! — hat . Herr Rieffer in Köln arrangiert , um sich
und seinen H a n s a b u n d in Erinnerung zu bringen . Der

Hansabund hat , seitdem er ans die . Koalitionsrechtshetze der

Konservativen hereingefallen war , auch den letzten Rest seines
Ansehens in den Angestelltenkreisen verloren und die ' Rede

' {einci Bräsideuteu beitätigt cur , datz von dieftm Zpzitter «

gcbilde nicht das Germgssc zu erwarten ist . Rieffers kl

fuhrungen waren das übliche Einerseits - Andererseito - Ecw
der Nationalliberalen . Er ist gegen einen lückenlosen >

tarif , aber für den notwendigen Zollschutz der landwins�
lichen Industrie . Gegen den völtigen Stillstand der eoetz '

Politik , aber auch gegen die Fortführung in dein biAlcn�
Tempo , denn vor allem anderen komme die KonlusU Z

fähigkeit der Industrie . Er ist für die Reform des PreußO Z

Wahlrechts , aber die Einführung der direkten und j
Abstimmung würde ilm schon völlig zufrieden stellen . ' (1
dieser Mann , der einst auszog , um die Agrardeniagogic A

bekämpfen und das tiberale Bürgertum zum Sieg und H

Macht zu führen , ist jetzt bereit , sich billig zu vergleichen . -

Staatsleitnng soll »paritätisch " ans Mitgliedern der bei

konservativen Parteien , des Zentrunis und der beiden l

ralen Parteien zusammengesetzt werden . Dann will auch 4 '

Rieffer mit gesammelter Kraft über die Sozichdeiuokratie .

fallen . Mit diesem dummen Witz endet der Mann , der

als eine neue Hoffnung des Liberalismus begrüßt U' » >

Von allen seinen Ausführungen klang nichts entschieden . �
die öde Scharfmacherci gegen die radikalen AngestelUcn -
bände . Alles übrige war müde Resignation . �

Nicht eine Jubiläums - , sondern eine Leicheur�
hat Herr Rieffer gehalten . _ _ I

TaS Urteil im Miilhaufer Polizeiproze� .
Am Freitag in später Abendstunde wurde der angekb�

Redakteur der „ Mülhauser Volkszeitung " , Genosse G a l I ' ■
|

nach fünftägiger Verhandlung zu drei Monat e n v'

fän gni s verurteilt . In der Urteilsbegründung nmd f -

geführt , daff die Arbeiter zu ihrer Ansicht über die F 'j >

B e r g e r und die Gültigkeit des Mülhauser LohntarffL •

rechtigt gewesen , daff aber auch der . Firma Berger kein «

Wurf zu machen sei , wenn sie annahm , daff sie answarl�
Finna den Mülhauser Lohntarif nicht zu zahlen brauche

Gendarmerie hätte sich ruhig und mäßig verhalten , dasst

könnte von der Polizei gesagt werden . Allerdings st'

einige Ausnahmefälle bei der Polizei zu verzeichu
'

Die rohe und ungezähmte Sprache in dem Artikel habe bc> ' 1

Polizei und Bevölkerung aufreizcttd gewirkt . Dem AngelmS sZ
müsse zugute gehalten werden , daff er geglaubt habe , soi <•.,
gute Sache zu kämpfen . Der Angeklagte wird iu Berück ™ »

gung dessen wegen öffentlicher Beleidigung des Mülhck
�

Polizeipräsidenten und seiner Beamten zu drei Monntcri
�

fängnis und Tragmig sämtlicher Kosten verurteilt .

Polizeipräsidenten lvurde die Publikationsbcfugnis in fünf
Häuser Zeitungen zugesprochen .

Mahnworte des Kölner Kardinals .
�

Die katholische Kirche versteht , die klerikalen Massen

prunkvolle Feste zu berauschen . Diesem Zweck diente auch die . 0�
kehr des in Rom zum Kardmal ernannten Kölner Erzbischofs v. Öj'
mann . Seine Rheinfahrt glich einem Triumphzug , und in Köln !( /
dauerten die Kardinalsfeicrn mehrere Tage . In großen Festvermn
hingen versicherten die Führer der „ Kölner " Richtung , der

Kardinal nicht gerade sympathisch gegenübersteht , die Abgeordm �
Trimborn und Marx , daß sie ihren Obcrhirten wie :|1"C
„ Pater . liehen yntz . verehren , für ihn ' beten " und sich „1 C. ' "ck

L' e I t n n g anvertrauen wollen " .
'

Aber der Kard . �
sich auch zwischen den berauschenden Ovationen nicht zw.
Lw b c der blinden Gehorsam mimenden Zentrurnsführer hwrcW "
Nur Mahnungen zur G la u b e n s t reu c klangen an üst -' . . j

„ Lassen wir uns dieses kostbare Gill , das kostbarste . waS ? �
haben , nicht rauben und nicht beeinträchtigen . Wir
vor dieser Gefahr gesichert , wenn wir uns innig anschließen ms

im

Seiligcn Vater , seinen Worten l a u stch c » , seinen o ..
nun gen folgen als treue , gehorsame Söhne . Man sag : >»0

An einem Königswor ! soll man nicht deuteln ; das gi l :
y {

recht von einem P a p st w o r t. Der P a p st spricht ' ' ,�
und deutlich . Und wenn wir ihm folgen , gehen wir N' I' I "

�
die Irre ; dann stehen wir auf dem Felsen , der nicht wankt
weicht , wenn auch Sturm und Wetter toben , dann stehe » wn
dem Felsen , an dem das N a r r e n s ch i f f der Zeit zerfcheim
wird . � , £

Legen wir darum heute abend , wie der verehrte Herr Fcssm s }
uns aufgefordert hat , zu den Füßen des Statthalters EHrisn »' •

Gelöbnis nieder : Heiliger Vater , >v a s du lehrst , das rtif '
b e n wir mit unerschütterlicher Festigkeit , iv a s d u uns
f i e h l st , das beobachten wir mit kindlicher Fol n

s a m k c i t ; dir sind wir ergeben mit Herz und Mund vis Zs :

letzten Augenblick unseres Lebens . Das Gelöbnis wird dem s-' ck

ligen Vater Freude machen , und er wird seine Kölner Kinder dal " ' -

segnen . " ,
Diese Mahnungen sind am Zentralsitze des „ Kölner " Zentrum

und der christlichen Gewerkschaften klar und deutlich . Und nicht inindc

deutlich ist die folgende Mahnung : ,
„Kindlein , liebet einander . " Tics Wort könnte man heute mu'

manchem katholischen Christen zurufen . Vergesset i n .
d e >

M e i n ii ii g S V e r s ch i e d e n h e i t e ii und in den Geiste ®

kämpfen der Gegenwart die christliche NächstcU '
liebe nicht , vermeidet alles Pe r s ö u l i ch e , B i l ter ' -

Gehässig e. Das baut nicht aus , das zerstört . Im Sturm »

nicht der Herr — sondern im sanften Wehen des h. Geistes .
Im Zentrumsstreit und im Gewcrkschaftskrach ist wahrlich veu

„sanften Wehen des heiligen Geistes " wenig zu spüren , und
. . . Kindlein " Oppersdorsf und Sicgcrwald bedürfen sehr des Worte »

„Liebet einander " . Eben erst ist der „ Volksfreund " in Trier , eM

Zentrumsblatt Kölner Richtung , verurteilt lvordcn , weil er de »

„ Berliner " Zentrumsabgeordneten Koßmann „ ekles Gewürm

genannt hat . DaS ganze Zentrum darf singen : „ Komm , heil ' mr

Geist , kehr ' bei uns ein " , und doch wird man von feinem . . sanftc »
Wehen " nichts merken .

Tie Reichstagsersatzwahl in Kobnrg
findet in vier Wochen , am 10. Juli , statt . Tie rechtsstehenden Pur -
teicn suchen unter dein Deckmantel „ Nationalliberal " im trüben tU

fischen . Ter AmtSgcrichtsrat Dr . Stoll in Koburg ist nalioimU
liberaler Kandidat . Was für eine Art Liberalismus er aber ver -

tritt , zeigt sich in der Bekämpfung seines fortschrittlichen Gegen ®
kandidaten , des Puppenfabrilanten Arnold aus Neustadt , der wieder
einmal das Opfer deS Durchfalls ans sich nimmt . Der Herr Arnold

ist ganz unglücklich darüber , daß er beinahe jetzt mit den Sozis >n

einen Topf geworfen wird , wo er doch vor einigen Jahren . z » m
Gaudium für die Witzblätter , allcruntertänigst dem Herzogspnac
feine Glückwünsche jür den Erbprinz darbrachte , der erst einige

Tage später geboren wurde . Und nun koinnit noch doz »,

daß die Bürgerlichen sich schon jetzt dahin verständigt haben ,

zwar getrennt zu marschieren , dann aber — wenn eS nämlich

zur Stichivahl kommt ! — die Sozialdemokratie vereint zu schlagen -
Das soll sogar so eine Art nationale Geburtstagsgabe für den Herzog
werden : deshalb will man die Stichwahl schon am 17. Juli statt -

finden lassen , damit man ihm dann den Sieg der nationalen Sache

auf den Geburtstagstisch legen kann . Vorläufig haben die Herr -

schafteu aber noch eine Höllenangst , weil sie besiirchten , das Kolnuger
Volk könnte in seiner Mehrheit als Quittung fiir die absolutistischen

Neigungen , bis ja die Veranlassung z » dieser Ersatzwahl gegeben



luficit , sich diesmal gleich f!a' den Kandidaten der Sozialdenwkratie .
Rechtsanwalt W. Hofmann in Hof , entscheiden . Was von uns getan
werden kann , in diesem Sinne zu wirken , das wird jedenfalls ge
schshen, unbeschadet der Extraladungen von Schmutzkübeln , die die

bürgerlichen Parreien sich zum Wahlkamps verschrieben haben und
von denen sie schon jetzt den reichlichsten Gebrauch machen .

Vom Lrgauisationsztvang .
Zu diesem Thema bringt die „ Kölnische Zeitung " ( Nr. 635»)

knien Artikel des Berliner Magistratsrats Paul Wölbling , der
' si einer für dieses Scharfmacherblatt bemerkenswerten Weise
cmgesteht . daß Organisationszwang auch in llnternehnicr
Organisationen ausgeübt wird und Repressivmaßregeln zwecklos
V' cn :

Sie bedienen . sich eben des Organisationszwanges genau
1o wie die Kartelle , einer natürlichen Fähigkeit , d i e m i
den Organisationen untrennbar verbunden ist ,
wie der Schatten mit den Körpern . Vermöge dieses Zwangs
bringen sie die Massen wie die gewerblichen Betriebe zusammen
und halten sie bei der Fahne , oft mit bedenklichen und gesetz -
widrigen Mitteln , weil eben die Gesetzgebung ihrer natürlichen
Kraft die Anerkennung versagt , während ' sie diese Kraft gebrauchen
' Uppen , um die Lebensfähigkeit , die sie besitzen und die ihnen
keiner abstreitet , zu betätigen . So lesen wir täglich von Streiks ,
Sperren , Boykotts , schwarzen Listen . Arbeitsnachweisen mit Aus -
ichlug Nichtorganisierter , Preisunterbietung , Nermittlung und Auf -
kauf von Augenwerken , Verrufserklärung von Arbeitgeber - und
Arbeiterseite .

Es muß rückhaltlos anerkannt werden , dag der Zwang der
Organisationen bisweilen zu . Auswüchsen führt , die dem gemeinen
Wohl durchaus unzuträglich sind . Deswegen aber den
Kwang allgemein zu verbieten , hieße das Kind
M l t dem Bade ausschütten . Wir bediirfen der Organi -
mloneu und zwar natürlicher , aus dem Boden herausgewachsener

�crbände und Vereine , um die immer lebhafter sich betätigende
Produktion zu gliedern und zu regeln . Diesen fiir unser Wirt -
ichaftsleben notwendigen und nützlichen Organisationen gegenüber
r ? rs sich der Staat nicht auf die Repression von Ilebergristen be-
ichranken , sondern er muß sie als nützliche , von ihm beherrschte .
aber in genügend freie Bahnen zu lenkende Glieder seinem
Organismus einverleiben . Er darf ihnen nicht ohnmächtig gegen -
" verstehen , er braucht aber nicht Jagd zu mach c- n
" « r S t r e i k p o st e n und andere Ue ' beltätcr des
O r g a n i s a t i o n s z w a n g c S.

Wölbling fordert einen / . Rcchtsbodcn " für die Orga
"' iationen , auf dem sie gedeihen können . Erst dann lömic
wflBt mit Erfolg verlangen , daß sie diesen Rechtsboden nicht
"»lassen .

Ei » tüchtiger Polizeikommissar .
Die Ilngiltigleitserklärung der GemeinderatSwahl in dem Bor

orie D o r n a ch bei Mülhausen i. E. , wodurch der ganze Gemeinde
rat der oberelsässischen Industriestadt bis auf weiteres des Amtes
Mlhoben ist , erfolgte auf Grund von Fehlern bei Aufstellung ' und
' " Siegung der Wählerliste , die von demselben Polizeikommissnr
wropengießer begangen worden sind , welcher in dem Streik -
' Kawallprozeß gegen die „ Mülhäuser Volksztg .

-c Hanptzeuge der Anklagcbehörde war . Zur Bekräftigung de
vorn Präsidenten des Dornacher KriegervereinS eingelegten Wahl -
chnpruchz bescheinigte Polizeikommissar Gropengießer auch gleich
jwnftlich die von ihm selbst begangeneu Inkorrektheiten

' —

, w gewählten . sozialdemokratischen Gemeinderatsmitglieder . ver -

Achteten durch ihren bevollmächtigreu Reichstagsabgeordneteu Eurmel
ivfort auf den . Rekurs , um den neuen Wahltermin , zu beschleunigen .

Nach « km Generalstreik .
Ancoitfl,1 : l Kini . Ter Berdaud der Eisenbahner

beschlossen , die Arbeit sogleich Ivieder aufzunehmen .

Offiziöse Anklageu .
Ravcnna , 13. Juni . Die Stadt ist anscheinend ruhig ; in einigen

Orten der Provinz hält die anarchistische Bewegung an .

Archen und städtische Gebäude werden in Brand gesteckt ,

Lücken abgebrochen und Telegraphen - und Eisenbahnlinien zerstört .
mich dauert die Plünderung von Dörfern und die Besitz
�grerfung von Privateigentum an . In den kleinen Gemeinden
«ervia , Santa Agata und Eonseiice hat man örtliche R e

�
i ° r u n g ö k o nr i t e e S gebildet , Fahnen mit den Abzeichen der

mbeit anstatt der Landesfarben gehißt und Freiheitsbäume
pflanzt.

Ancona , 13. Juni . Der gestrige Tag verlief hier ruhig . E r n st e
: vrko inmnisse werden aus dem Städtchen Senigallia
Senietdet , wo Kirchen verbrannt und die Röhren der Wasserleitung
vvgeschnitten . wurden . In dein Flecken F a b r i a n o wurden gestern

" d vorgestern die G e t r e i d e nr a g a z i n e gestürmt , das

Jpüreide wurde zu Spottpreisen verkaust . Dort fand auch ein
? a m p f z ioi sch en K ar a bin i e ri s und Manifestanten
ilakt . her dem es auf . beiden Seiten Verwundete gab . Vor -
Aitern ' abend . wurde . eine . Patrouille . von fünf jiarabinicris
"iid 53 Soldäteir von 333 Streikenden angegriffen , ivelche die Aus -

fiierungsarbeitcn au der Eisenbahnstrecke und air den Telegraphen -
Ölungen verhindern wollten . Ein Korporal der Karabinieris wurde
' "ifcaffnet , ein Karabinrer durch eüieu Dolchstich ' und einen Schuß

�rwrmdet. Die Streikenden gaben mehrere R e v o l v c r s ch ü s s e
ib . welche die Soldaten erlvidcrten . Auch bei diesem Kampfe gab cS
etncn Toten uird mehrere Verwundete .

gc-

Ruhe tu Ancona .

. Ancona , 13. Juni . Heute nahmen die Eisenbahner die
" rbeit wieder auf . Am Nachmittag fand in der Arbeiter -
kotnnter eine stark besuchte Versammlung statt , die eine Tages -
vkdnunz zugunsten der E i n st e l l u n g jeglicher Agitation

zur Wiederaufnahme der Arbeit zustimmte . Die
�kadt nimmt wieder ihr gewöhnliches Aussehen an .

Die wirren in Albanien .
r Balona , 13 . Jmü . Die Stadt L u s c i n i a hat sich cr -
pvben und die türkische Fahne gehißt . . In der ver -
Thngenen Nacht und heute mittag sind Freiwillige aus Välona
vi>l zwei Kanonen nach Luscinia abmarschiert .

Wieder eine Berhaftung .
Durazzo , 13. Juni . ' Meldung der Agcnzia Stefan ! . ) Heute

R>chinittag forderte die Lokalpolizei den Bürger m e i st e r
�icoraskowitsch auf , sich dem Gendarinerieposten zustellen .
. - Bin führte sie ihn in seine Wohnung . ES ivuröe eine Haus -

ch u n g vorgenommen , die nichts den Bürgermeister Belastendes
�Sab. Dieser wird in seinem Hause festgehalten , wo er sich einem

e r h b r lutterzieheit mußte . Die Polizei soll sich bei inehreren
�"iclmanischen Zeugen erlnndigt haben , ob es wahr sei, daß der

Bürgermeister gesagt habe , die Aufständischen hätten ein Recht
furauf , die Erfüllung ihrer Forderungen zu verlangen . Die Zeugen
�llen geantwortet haben , sie wüßten nichts davon . Der russische
5 ° legterte der internationalen Kontrollkommission hat sich zu
�" rkha n . Pascha begeben und lebhaft gegen das Vorgehen . der
�lländischen Gendarmerie protestiert .

Der me?eikan ; Ae Konftikt .
Niagara Falls , 13. Juni , Die Friedensvermittler und

die Delegierten der Vereinigten Staaten und Mexikos haben den

Vorenrwurf des FriedenSplattes gemäß der gestern er -

zielten Verständigung zu Papier gebracht .
Präsident Wilson hat mitgeteilt , daß seiner Ansicht nach der

Verlauf der Vermittelungslonferenz in Niagara Falls das Beste
hoffen ließe . Ter Präsident erwarte ein befriedigendes
Ergebnis binnen loenigen Tagen .

Ein Schiff der Aufstäiidischeit zerstört .
New Port , 13. Juni . Nach einer Meldung aus Mazatlan Hai

das mexikanische Truppcittransportschiff „ Guerrero " den armierten

Dampfer der Rebellen „ Euliacan " nach einem Gefecht auf der " Hohe
von Guaymas gestern abend zerstört .

Serbien .
Verschleppuiigsmanöver der Regierung .

Belgrad , 12 . Juni . S f u p s ch t i n a. Anläßlich der Fest¬
setzung der Tagesordnung der nächsten für Montag anberaumten

Sitzung protPticxtc ein Sozialdemokrat . namens seiner Partei
gegen die Vertagung der Wahlen für die große naiio -
nalc Skupfchtinä . ' Mnisterpräsident P äs ch ii s ch erklärte , daß
diese Vertagung durch ' das Verhalten der Opposition verschuldet
worden sei . Die Frage der Verfajsungsrevisioit werde deshalb erst
von der neu zu wählenden normalen Slupschtina zu lösen sein .

Fortdauernde Obstruktion .
Belgrad , 13. Juni . Die dem oppositionellen Block angehörenden .

drei Parteien beschlossen , an der passiven Obstruktion
festzuhalten und an den Beratungon - der gegeuwärtigen
Slupschtina nicht teilzunehmen . In politischen Kreisen wird des -

halb die Auflösung der S k n p j ch t i n a s ü r die n ä ch st c
W o ch c c r w a r t e t.

/tas öer Vartei .
. Koutmunalwahlerfolge .

Die Stadtvcrordnctcnwahlen in vier Bezirken der Stadt Ren -
stadt ( Herzogtum Koburgj brachten unseren Genossen einen schönen
Erfolg . Genosse Stüpfert wurde im ersten Wahlgang wiedergewählt ,
während Genosse . Kirchner , der in einer freisinnigen Hochburg kandi -
Vierte , das Mandat im zweiten Wahlgang wieder eroberte . Weiter
ionnte der bisherige bürgerliche Stadtverordnete Westerburg mit
Unterstützung unserer Genossen sein Mandat gegen den Ansturm
der Schützcnclique behaupten .

Das Wachstum der finnischen Arbeiterpresse .
Einen gnten Maßstab für die Entwickelung der Arbeiterbewegung

in Finnland bildet das rapide Wachstum der sozialdemokrattscheu
Presse , die zurzeit in Finnland dcii stärksten Einfluß aus die breiten
Massen der Bevölkerung ausübt . Hierbei ist diese Presse kaum zwei
Jahrzehnte alt . ' Das Zenlralorgan der finnischen Sozialdemokratie ,
der in Helsingfors erscheinende „ Työnties " , begann erst im Jahre
183ö als selbständiges Arbeiteroraan von marxistischer Richtung zu
erscheinen , zuerst als Wochenblatt und von 18S3 an als täglich er
scheinendes Blatt . Seil 1899 wird das Blatt in eigener Druckerei her¬
gestellt und seit 1999 sind bseittge ötolatiousmaschincit in den Betrieb ein -
gestellt . Interessant ist das Wachstum der Abonnentenzahl unseres
finnischen - Zeutratorgaus . - - Hrn . . «ire ». Jahr EricheiuenZ , . im
Jahre ' 1899 lvnrde das Blatt in 1899 Exemplare » hergestellt , l99S
in 4599 , 1005 in 11 000 nnd heute beträgt die Auflage des Blattes
30 009 Er e ni pl a re , eine

'
Zahl , die von keinem bürgerlichen

Blatte - iit - Finnland erreicht wird . Der Reingewimi , den das Blatt
abwirft , - belänft sich auf zirka 39 009 fimi . Mark im Jahr .

Außer dem „ Työmies " wurden in . den Jahren vor $905 , dem
großen Aufschwung der Arbeiterbeivegimg ) noch zwei sozialdemo -
kratische Blätter in den größten Industriezentren gegründet : der

Kansam Lehti " im Jahre 1899 in TammerforS und der
a n ii f u o rn e it JE ch ii ni i e s " in Abo (seit 1906 ist der Name

dieses Blattes in „ �> o s i a li st i umgeändert ) . Die meisten der
jetzt erscheinenden Blätter wurden nach 1995 gegründet . So wurden
seitdem außer den bereits genannten noch 13 Parteiblätter , von denen
die meisten täglich erscheinen , inS Leben gerufen , und zwar in
Wiborg , Kotka , Lachtis , Uleaborg , Wasa . Björneborg , Nicolaistadt ,
Tavasthns , Kuopio , Jnvaslüla , Serdobol , St . Michel , Borgo ,
Wilmanstraixd . 15 von diesen Blättern werden in eigenen
Druckereien hergestellt , cincii Reinaewinn Iverfen aber nur
wenige von ihnen ab . Wie stark daS Wachstum der
Abonneittenzähl ist , geht aus folgeliden Zahlen hervor :
am 31 . Dezember 1900 belief sich die gesamte - Abomienteilzahl der
finnischen sozialdemokratischen Presse ans 82 900 , zum 31 / Juli 1913
ist diese Zahl - auf 142 050 , oder fast u m d a s d o- p p e l t e ge -
stiegen . -

'

Außer den genannten Parteiblättern geben ustsere finnischen Ge «
nassen noch ein besonderes Organ für die Arbeiterinnen und eins
stir die Arbeiterjugend heraus . Neben der polilischeii Presse sorgen
noch 11 Gcwerkschastsorgane dafür , daß der organisatorische Zu -
sa mm e nsch luß der Arbeitermasscii auf dem Boden der gewerkschaft -
lichen Tätigkeit hinter der politischen Aufklärungsarbeil

'
der Tages -

presse nicht zürückbleiben soll ,

_ _ _ _ _

Tas sozialdemokratische Familiculilatt .

Ta ? illustrierte Fatiiitietivlati , dessen . Herausgabe der
letzte sozialdemokratische Parteitag zil Jena beschloß , wird
mit dem Namen - -

„ In allen Gassen "

seinen Weg in die proletarische Weit antreten . Ueberall —
in allen Gassen des arbeitenden Volttzs also � will cS für die

Ruhestrinden des Kampfes Männern und Frauen und ihrem
jurtgen RachwuckiS ein willkommener Gefährte worden , der

zur Sammlung der Kräfte aus dem Engen ins Weite , dem
Dunklen ins Helle , den Milden ins Erfrischte zu führen
versteht .

Jede der vierzehntägig erscheinenden Nummern wird
mit zahlreichen , durch Tiesdruck - wiedergegcbcnen photogra -
phischcir Ausnahmen vom Leben - der - rmmitteloaren Gegen -

spart zcngen . Das Bild wird ein hervorragendes Element
dieses Hausblottes der Arbeiterschaft sein . Jede Nummer
bringt ' ein Romanwerk , kürzere Erzählungen und durch
Bilder unterstützte Aufsätze zu Fragen des Wissens , die im
Fluß sind ; jede wird ein Ratgeber sein , dem alles . wichtig ist ,
was den einzelnen und feine Familie im Sinne einer guten
Lebcnspflege fördern fnnu . Tie gesunden Kulturkräfte, ' die
im Proletariat auswärts in Bewegung sind , will die neue
Zeitschrüt beschäftigen, ' ' daß sie rnr kleinen wie im großen
ihres hohen Wertes bewußt werden . Die Hefte der Zeitschrift
werden mindestens 32 Seiten stark sein uiid 2 0 P f. kosten .

Tie redaktionelle Leitung wurde dem Genossen Tr . Franz
D i e d e r i ch übertragen , der

'
deshalb mit Ablauf dieses

Monats aus der Feuilletonredaktion des „ Vorwärts " aus -
scheiden wird : Die erste Stummer der Zeitschrift wird als
Werbemunmer gegen Mitte S - ePtember erscheinen . Zu -
schrifteu an Redaktion und Veclag - srnd » ach - Berlin SW . Ech
Lindenstraße bll , zu richten .

Parteiliteralnr .
Im Verlage der V o r w ä r t s - B u ch h a n d l u n g V e r I i u

ist soeben eine Broschüre erschienen , die den Bruderkrieg im Zeit -
trumSlager zwischen der „ Kölner " und der „ Berliner " Richtung zum
Gegenstande hat . Genosse I . M e e r s e l d hat unter dem Titel :
„ Der Krieg der Frommen " Btaterialien zu diesem Zenirumslrieg zu »
sammengelragen und den bisherige » Verlauf des klerikalen Gewcrk -
schaftsstreits geschildert . Genosse Meerfeld führt in der Schrift den
Nachweis , daß der erbitterte Zwist ein ideologisch verbrämter Prozeß
der Älasscitscheidung im Klerilalismus ist , der den Zersall des Zen¬
trums im Gefolge haben wird . Der Preis , der Broschüre beträgt
40 Pfennige . _

Ms , Industrie und Hsmöel .
t >1 Millionen Mark Ausfuhrprümicu !

Gerade jetzt , wo die Frage des Einfuhrscheinsiistcms besonders
brennend geworden ist , muß ein Hinweis auf die Steigerung der
Getreideausfuhr und der . damit in Verbindmtg stehenden Plünderung
der Reichskasse interessiereu . Mittels EiiifuhrscheinZ wurden Zölle
beglichen im Beirage von Mark :

Januar - April 1012 . . . 41 964 296 M.

,. 1914 . . . 91274 652 ..

Danach stieg die Getreidcaussuhr um rund 60 Proz . Hervor¬
ragend ist dabei Weizen und Haser beteiligt . Es wurden nämlich
in der Zeit vom 1. August bis 30. April ' ausgeführt in Doppcl -
zeutnern :

Roggen
Weizen
Hafer .

1911/12
7 43tz 759
4196 076
3 376401

1913/14
8 940 806
9 862 333
6 478 239

Mit Hilfe des EinfuhrscheinshstemS bringt man große Mengen
Getreide ans Deutschlaiid ans den Weltmarkt , wofür noch Prämicu
gezahlt werden ! Und daS geschieht , nm im Vaterland die Preise zu
steigern ! Deutsche Sozialpölitik ! Stellt mau von Roggen lmd Haser
Ein - und Ausfuhr gegenüber , dann ergeben sich für die Zeit August
bis April folgende Rejullate :

■ 1911/12 1913/14
Roggen Hafer Roggen Hafer

Einfuhr in Dz . . 2 744 247 4 298 294 3 046 004 2 887 585

Ausfuhr , . . 7 448 759 3 370 401 8 940 806 64 * 78388

Ausfuhrüberschuß 4 694 512 — 5 894 802 3 500 648 '

Einfuhrüberschuß — 021 865 — —

Für Roggen und Hafer zusammen erhöhte sich der AnSsiihr -
Überschuß von 3 772 647 Doppelzentner auf 9 485 450 Doppel -
z e n t it e r. Da auf die Tonne Ausfuhrüberschuß glatt 5 M.

Ausfuhrprämien gezahlt werden , sind in den letzten 9 Monaten
allein für die Ausfuhr von Roggen und Haser nicht weniger als

47 427 250 Mark

aus der Reichskasse geopfert worden I Wohlgcmcrlt : dieser Betrag
ergibt sich nach Abzug der für das eingeführte Getreide bezahlten
Zollbeträge l Im gieickleii Zeitraum 1941/12 machte die absvluie
Ausfuhrprämie auf Haser und Roggen erst 18,8 Millionen
Mar ! aus .

Trotzdem , was man sich besonders merken muß , traten maß -

gebende Zentrumsabgeordnete auf dem in der vergangenen Woche

abgehaltenen Vertretcrtag der Windthorstbünde ganz entschieden für
die Beibehaltung des Einfuhrscheinsystems ein .

Lstzte Nachrichten .
- - Stellung des -neue « Kabiiietts Zum Drcijahrsgesetz .

Paris, - 13 : Juni . Rem Den Mitgtietzern des - neuen Ka »

binetts Vwiniii haben fünf , und zwar V i v i a n i , M a IW y ,
A « g a n neu r , R a h » a il d Und R « n ö u l d gegeifl die

dreijährige Dienstzeit gestimmt . Ter neue ' Kriegsminisier
M e s s i m y' hat , wie bekannt , als Deputierter , während der

Debatten über das Treijahrsgesetz eine » Antrag auf eine

dreißigmonatige Dienstzeit eingebracht , aber schließlich f ü r

das Drcijahrsgcsetz gestimmt .

Drohende Ministcrkrisc in Dänemark .

Kopenhagen , 13. Juni . Ter heutige Ministerrat beschäftigte

sich mit einer vom Mtnisterpräsidenien dem König überreichten

Denkschrift über die A u f l ö s u n g des Lands thingS . In
der Dcutschrrft spricht das Ministerium sich daffir aus , daß bei der

Auflösung des Laudsthings auch die Mitglieder , . welche vom König

auf Lebenszeit ernannt find , einbegrisfen sind . Ter König er -

tkärtc : - Zlnrcr Bezugnahme aus meine und des Ministerpräsideniru
im Staalsratsprotokoll aufgenommene Erklärung betreffend die

mögliche Aufl . iffung de- S LandLthiugS und meine dabei gegebene Zu -

säge , die in der Denkschrift
'
angeführten ' Gründe in Erwägung zu

ziehen,� stimme ich hiermit zu , daß das Landsthing aufgelöst wird .

indem ich den Wunsch ausspreche , daß die Entscheidung über den

Gesetzentwurf vetresscnd die Aenderung der Verfassung im Land - - -

thing auf der Grundlage des Ausfalls der Wahlen erfolgen soll .

Ich wünsche aber gleichzeitig festzustellen , daß ich der Anffassung
biik , daß die Auflösung des Laudsthings die vom König auf

Lebenszeit eruan ' nteu Laiidsthiugsabgeordncteit nicht ein -

ch t setzen kann .
Ministerpräsident Zahle erwiderte darauf : Im Namen des

Miuistcriumö muß ich daran festhakten , da die Auslösung
auch die vorn . König ernannten Mitglieder des Laudsthings umfasse .
Mit Rücksicht auf daS von den konservativen Mitgliedern des
Lands tchmgS a ngowandte Vorgehen ist . es eine Rotwcndigheih daß
das Landsthing aufgelöst wird und neue Wahle » f ' osort ausgeschrieben
locrden , damit die Verfassuitgsaiigelcgcnhcit unverzüglich lpciter -
gebracht werden - kann . Sollte es fiir das Ministerium notwendig
werden , dem König eine Veränderung in den voin König aus
Lbbcitszcit crnäuutcn Mitgliederu ' vorzuschlagen , um die Absicht
dkr Nuslösuitg zu erfüllen und der gesctzinäßigen Entscheidung Ach »

tung zu verschaffen , sowie um die Rcgierng und den Reichstag in
den Stand zu setzen , die Verfassungsfrage zu Ende zu führen , und

sollte bis zu dieser Zeit es nicht gelingen , den König dahjn zu
bringen , die . Auffassung des Ministeriums über die dann , vor -

liegende politische ' Notwendigkeit - zn teilen, ' wird der Standpunkt
ves Königs zur Denkschrift für das . Verbleibe » des Ministcriunis
entscheidend sein .

Wieder eiil tödlicher Fliegerunfall .
To » l , 13. Juni . Heute nachmittag sind ans dem Flugstiitzpunlt

Taut ein Flicgcrunterofsizicr und der ihn begleitende Pionier aus
fünfzig Meter . Höhe abgestürzt und unter dem sich überschlagenden
Apparat gequetscht worden� der Unteroffizier ist tot , der Pionier
tödlich verwundet .

. . Lootsunglück in Wilhelmshaven .
Wilhelm ohavcu , 13. Juni . Beim Verholen ziveicr Minenjuch -

boote kenterte heute nachmittag 5 Uhr eine Werftpinasse . Der
Bcotsführcr ' Brütgam und der Heizer Schulz sind dabei crtriinlc ».

Schreckenstat eines wahnsinnige » Schiffspassagiers . '
Ponta Telgad » , 13. Jum Ein Passagier dritter Klasse das

Dampfers - „ Elmopi ' " - wurde -plötzlich - wahnsinnig und verletzte durch
"2� ' •Kfttfrtiiifrr it iifiM- 5» iriihsn **Messerstiche 25 Passagiere , darunter 5 schwer .
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Spittelmarkt Belle - Ailiancestr . Gr. Frankfurterstr , Brunnensfr . Kottbuser Damm Wilmersdorferstr . 118 - 119
y erkauf nicht an Wiederverkäafer

Saiso n - Ausverkauf
beginnt Montag den - t5 . Juni

weiss

Abendbrotteller

...............
12 pr .

Kompotteller

.....................

6

Saucieren mit Teuer

. . . . . . . . . . . .
38 pi .

Katteekannen lär s Personen . . . 38 Pf.

Teekannen ca. i Tassen inb &it . . 25 pt .

Untertassen

......................

2

TafeS - Serien - Geschirr
Festonform , mit Goldrand und Linie

Speiseteller «« r

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
33 pf .

Speiseteller nach

. . . . . . . . . . . . . . . . .
28 pf .

Abendbrotteller

. . . . . . . . . . . .
18, 23 pr.

Kompotteller

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
15 pf .

Grätenteller

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

12 n .

Saucieren . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .
85, 98 pf .

Suppenterrinen hohe od. orale Form 2. 95

Kartoffelschttsseln m» Decket . . 2. 45

Bratenplatten gross

. . . . . . . . . . .
95, 1. 65

Salatieren gross

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

95 pi .

dekoriert

Kuchenteller mU Blumendokor . . 20 PL

Obstkörbe 95 « .

Teekannen Su�heTGoiddekor 85 pl

MilCbtÖpfe ca. *' < Liter Inhalt . . . . 22 Pf.

Bratenplatten »vai

. . . . . . . . . . . .

15, 28 pr .

Butter - o - Schmalzdosen�1� . 58 h .

Waschserviceschüsseln gross 95, 1,25

Waschservicekannen gross 45, 68 pi .

Abendbrotteller lÄlrdbunts . s ! n: 4 pr .

Blumenkübel f ' T.imitiert Terrakotta 95 pf .

MKüchengarnilur „ Hemel
mit modernem blauen Dekor

Vorratstonnen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

42 pi .

Gewürztönnchen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

15 pl

Essig - oder Oelllaschen . . . . . .42 pl

Salz - oder Mehlmesten

. . . . . . .

68 pl

MÜChtÖpie . . . . . . . . . . . . . . .Satx S Stück 1. 65

10 . 000

Snelseteller
m. reichem
Goldstem -
pel - Dekor

Stück zz
Pf .

3000

III
m. reichem
Goldstern -
pe - Dekor

Stück IS
pr .

10 . 000
hohe Form ,
m. Goldband
u. Linie , Paar

ZP
lOOO

Biaienplalti ;
oval , m. reich .
Goldst . - Dck. ,
bis ca. 40 cm

95
Pf .

[ 50. 000 SpeisetellerE 5,7 . 1 15. 000 Kummen �2,4 n 1 1000 Salz Sch0sselnHi98,J
versch . I
Gross .

Stück |

Seck . Form , |
hübsch dek . , I
Satz 6 Stück

Bade - Trikots l . w. 1. 95, 2. 25

für Damen oder Herren 1 c « 1 7 « 1 O*»
schwarz oder marine . . 1 ' 0U » 1- ; ' aBade - Trikots

Bade - Trikots 85 . 75, 95 ploder gestreift .

Bade - Anztige Ä " ! ! l . 45, 1. 7' . n
to

Bade - Mäntel 3. 50, 4. 95 mif 6 so , 7. 50

Frottier - Laken » > Kinder . . . . . . . . . .1. 25, 1. 65

Frottier - Laken 2. 70, 3. 95

Frottisr - Ifondtüclier BS ? ,

Spitzen
Spachtelsloii 48. 95, 1. 95

Makramestoife eoru , neue Master . . . . . .. . . . .Meter 1. 95

Leinene Klöppelspitzen 10 9n » »

imitiert Handarbeit

...................

Meter f -

Baumwoll - Klöppelspitzen Ärt . K 3, 5, 8 pl

Schweizer Stickerei SÄ
7c nr «

und Mustern . . . . . . . . . . . . . .ca . 4. 10 Meter - Kupon » • * J

Uoile- Uolonts
Uolls - Uolonts

für Kinderkleider

. . . . . . . . . . . . .

Meter

reich bestickt , ca.
120 cm breit Meter

1. 45. 1. 95

Z. 95, 3. 95

Gardinen
Gardinen 2 . 45,3 . 95
Künstler - Gardinen rderne■Muster ,

2 Flügel , 1 Querbehang

. . . . . . . . . . .

3 « 85j5a25

Satin - Steppdecken 7 . 95

Kattun - Steppdecken . . . . . .2 . 95 , 3 . 85

Wachstuch - Barchent - Tischdecken�xnsemSS pf .

Linoleum Läufer � " 1 . 35
Ein Posten

Bardinen- Muster u. -Abschnitte 68 pf .

FrOttiOr - LakOn aus bunt Eräuselstofr 2. 95, 3. 75, 4. 50

Frottier - Handtttcher . . . . . . . . .45, 65, 75, 95 pt

Bade - Kappen aus Gummistoir . . . 45, 55, 75, 95 pl

Bade - Kappen satw . garniert . . . . . . . . . . .95, Las, 1. 5 o

Herren - Artikel
Oberhemden mit Piqu, ; " t ' a ' Un" 1. 95

flbPrllPlüllpll f,rbiS . durchsehend Perkai , mit f qc O ne
UMC1UC1UUCU | P5tcn Manschelten , mod . Dess . 4. ilS , 6 . 33lesten Manschetten , mod . Dess .

Herren - Strohhüte Ä- Ä' Süi .

. . . . . . . . .

1- 65

Knaben - Strohhüte

. . . . . . . . . .

1 . «

Herren - Sport - Mtttzen englisch gemustert . . . . .85 pl

fTneonffönai . aus prima Band , mit answecbselbariTn QC
UUbCUUdyer GummlteUen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ü3 PL

W6StengÜrt6l schwarz Rips od. farbig gemnsL 95, 1. 25

Selbstoinder Beine Seide , moderne Dessins . . . .

. . . . . .

1. 45

W asch - sttdwester lür Damen , in rerschied . Farben 1. 45

i !«leil NWLLZK
m ■ ■ Sf . _ _ _ Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4

Damenstrumpfe
� « 3e „ . . . . » . .

611 billig Paar faUf JOf 30 ) 33 Pf .

Khdenöchclien 7R
schwarz , lederfarbig , weiss , hell oder dunkel -

grundig gemustert , alle Grössen

. . . . . .

Paar PL

5000 Trikotagen
1

Serie 1

. 15 1 . 65
ganz bedeutend unter regulärem
Preis , Herrenhemden , Hosen
und Jacken

. . . . . . . . . . . .

Stück mit Wollrand , verschied . Farben , mit modern
gemusterten Rändern , alle Grössen . . . Paar PC

T ? q1bco1lTl1lO L Damen , in versrh ed nen Lcder - 4S
UrIUiSwUUUC sorten , schwarz oder braun . . . . .Wa # 9

braun 8 . 75

. . . . . . .

3 . 25

Stoif - Schnür - od - Knopfschube
für Damen , weiss .

Schnür - Stiefel
7 _ _

für Damen , Chevreau , schwarz M um 9

Stoff - Pnmps weiss , für Damen . . . .

Segeltuch - Turnschuhe - r5sse ! ! 5" ao

mit Chromledersohlen , grau , braun , schwarz

Rindleder - Sandalen � � = - - �
— -

mit biegsamen Sohlen . . . . . . . .
"

2 . 10 2 . 50 2 . 95 3 . 35 3 . 95 4 . 75

3 . 75
Chevrean - Schnnr - Stiefel 1 » � 8 . 75
Stolf - Reise - Schuhe 1 . 75

Leder - Eeiseschnhe
9

biegsam . . . . .. .. . . . . . .für Damen m . 49
für

Herren 2 . 95

Tennis - Schuhe Z "' jj" »s' "*-
81 —85 36 —« 43 —47

1 . 50 1 . 90 2 . 40 2 . 80
21 —J4 25 —26 27 —30 31 —35 36 —42

Rindleder - Sanda ' en
mit festen Sohlen und Abeatzfleck

mit Chromlcdersohlen , Dahnen

Grösse 13 —26 27 —30 31 —35

Herren

36 —42

3 . 50
43 —47

2 . 90 3 . 35 3 . 95 4 . 75 5 . 50
Weisse Stoifschnürstiefei " - 30

lüt Kinder mit L�ei . bs . U . . . . . . . . . . . . . . . .. . 2 . 75 3 . 50 4 . 25 4 . 75

Reha it . : SlfrehWieleptz , Neutöllu . JnseratenteU vernntw TH. GlHcke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchbr . u. VerlagsanitaU Paul Singer & Co. , Berlin SW . Hierzu i Beilage ».i
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Gewerksthastliches .
Das Arbeitsbuch als schwarze Lifte .
Wer in das Arbeitsbuch Eintragungen zur Kennzeichnung

des Arbeiters macht , wird bestraft . Dennoch wird im Zwickauer
Bergbau das Arbeitsbuch �iu der angedeuteten Weise miß
braucht . Um aber den �trafbcstimmungen eine Nase zu
drehen , haben die Unternehmer einen schlauen Uniff erdacht .
Bekanntlich muß das Arbeitsbuch Eintragungen über die Art
der Beschäftigung , über Antritt und Austritt aus der Be -

schäftigung enthalten . Die gelben Bergknappenbcreinler
schnüffeln nun in allen Grubcnecken herum , um jede
erlauschte , gegen die Arbeiter etwa zu verwertende

Acußerung zum Gegenstand einer Denunziation bei der Be

tricbsleitung zu machen . Die Opfer dieser Gesinnungsriecherei
werden dann als Tagearbeiter wcitcrbeschäftigt . Bei dieser
Arbeit wird ein bedeutend niedrigerer Lohn erzielt als in der
Grube . Und wenn dann der Arbeiter diese Strafarbeit der -
läßt und in einer anderen Grube Beschäftigung zu finden
sucht , dann findet der neue Obersteiger , daß der Mann als
Grubenarbeiter eingestellt und als „ Tagearbeiter " entlassen
worden ist und der dadurch als Agitator und VcrbandSfrcund
gcbrandmarktc Arbeiter wird bei der Nachfrage nach Arbeit

abgewiesen .
Auf einem Rcinsdorfcr Werke war ein junger Berg

arbeitcr von einem gelben Denunzianten belauscht worden ,
wie er seinen Arbeitskameraden fragte , ob er nicht auch im
Verband sei . Als Strafe dafür wurde der junge Mann

»nbertags " verlegt , damit er durch knappen Lohn zur Räson
und zur gelben Gesinnung gebracht werde . Er zog aber
vor , diese Erziehungsknr abzuschütteln und ging . Er fand
keine Arbeit im Bergbau und arbeitete darum in einer
Ziegelei . Nach einiger Zeit versuchte er sein Glück , Arbeit
im Bergbau zu finden , aufs neue . Als er auf einem Schachte
dem Obersteiger sein Arbeitsbuch vorlegte , wies ihn dieser
nicht kurzerhand ab , sondern beging die Unklug -
hcit zu fragen , warum er ( der Arbeiter ) „ übertagS " verlegt
worden sei , was er denn getan habe . Als der Arbeiter ihm
iagtc , er sei überzählig in der Grube gewesen , sagte der

Obersteiger , daß er das nicht glaube und erst telephonisch Er -

knndigung einziehen müsse . Daraufhin wurde der Arbeiter
dann abgewiesen . So ist der Zweck der Uebung bekannt ge -
worden .

Ter mißliebige oder rot anzukreuzende Arbeiter wird

„ übertags " verlegt . Wird er gelb , kommt er wieder in die

Grube , hat er aber Charakter und geht seiner Wege , dann
dient das durch das Wort „ Tagearbeiter " zum Uriasbricf
gewordene Arbeitsbuch zu seiner Kennzeichnung . Die voll -

jährigen Arbeitcr aber , die das Arbeitsbuch nicht mehr brauchen ,
können dieser Boykottierung ebenfalls nicht entgehen , denen
wird sie auf den Abkehrschein geschrieben . So
wird der Arbeitcr gezwungen , die ihn ächtende schwarze Liste
selbst in der Tasche herumzutragen und ahnungslos den

Unternehmern das Material gegen sich selbst in die Hände zu
geben . " '

Ten Leuten , ivelche nach gesetzlichen Maßnahmen gegen
den Terrorismns schrein , sei • dieser Fall , der ja nicht ver -

cinzelt dasteht , zur Beachtung empfohlen .

Serlin unü Umgegenü .
Ter Streik der Holzbildhauer

ist zur Tat geworden . Mit derselben Einmütigkeit , mit der der
Streik beschlossen , ist er auch durchgeführt worden , und dürfte die

1 Arbeitgeber endlich überzeugt haben , daß die Bildhauer entschlossen

{ sind , alles an die Durchsetzung dieser so notwendigen Forderung , der

I achtstündigen Arbeitszeit , zu setzen .'
Der große Saal im Gewerkschaftshause war am Sonnabend .

| vormittag mit Streikenden gefüllt , um die zur Durchführung des
Streiks nötigen Bestimmungen zu treffen . Die Kontrolle der ein -

zelnen Werfflätten zu erleichtern , werden 14 Bezirksbureaus in den

verschiedenen Stadtteilen eingerichtet , in denen sich die streikenden
Kollegen am Montagvormittag von 9 —10 llhr zu melden haben .
Lebhaften Beifall löste die Mitteilung aus , daß bereits 13 Werk -

statten , darunter 2 Tischlereien , die volle Forderung be -

willigt haben . Mit zwei großen Betrieben dürfte ebenfalls in
den nächsten Tagen eine Einigung erzielt werden .

Die Kollegen werden noch einmal aufmerksam gemacht , daß Ar -

beitgebcr , welche die Forderung anerkennen wollen , stets an die

Streikleitung im Gewerkschaftshause , Engelufer 13, Saal II , Tele -

Phon Nr . 6239 , Moritzplatz , zu weisen sind , da die Bezirksbureaus
nur der Kontrolle dienen .

Lohnbewegung in den Tamcnhutfabriken .
Wie in anderen Gewerbezweigen benutzen auch die Unternehmer

der Damenhulbranche die schlechte wirtschaitliche Konjunktur , um
Lohnabzüge vorzunehmen . Diese Abzüge betragen zum Teil bis zu
5(1 Proz .

'
Der Verband der Hut - und Filzwarenarbeitcr mußte in -

folgedesscn eingreisen und es haben dieserhalb Verhandlungen statt -
gefunden mit den betreffenden Unternehniern . Es wurde hierbei
auch ein Resultat erzielt , mit dem die in Betracht kommenden
Arbeiter aber nicht zufrieden sind . Vornehmlich ist es die Firma
Cohn , Köpeuicker Str . 120 , wo die Differenzen an der Tages¬
ordnung sind , und mit deren Zugeständnissen im jetzigen Falle

'
die

Arbeiter sich durchaus nicht begnügen wollen , da die Reduktionen
bei weitem noch nicht ausgeglichen sind .

In einer Versammlung , die am Freitagabend stattfand , kam
die ganze Empörung über die Maßnahmeu der Arbeitgeber zum
Ausdruck und sämtliche Redner erklärten , daß man sich Abzüge auf
keinen Fall gefallen lassen werde . Es müsse heißen : bis hierher
und nicht weiter t

�Zuletzt beschloß die Versammlung einstimmig , daß in dieser
Saison keine Klebchüte unter 30 Pf . gemacht werden dürfen .

Kein soziales Verständnis .
Das im höchsten Grade unsoziale Verhalten der Betriebsleitung

den Arbeitern gegenüber wurde in einer zahlreich besuchten Ver -
sammlung der in der L a t e r n e n f a b r i k von F. F. A. S ch u l z e ,
Fehrbelliner Straße , beschäftigten Arbeiter scharf gebrandmarkt . Wie
aus den Ausführungen der Redner hervorging , hatte die Firma an
eine Abteilung das Ansinnen gestellt , sich mit einer Preisreduk -
t i o n einverstanden zu erklären . Dieses eigenartige Verlangen be -
gründete sie damit , daß gegenwärtig ein flauer Geschäftsgang
sei, die Firma aber einen größeren Auftrag von der Militär -
Verwaltung bekommen könne , wenn sie billig liefere . Natürlich
lehnten die befragten Arbeitcr dieses Anerbieten ab , zumal ihr
Verdienst wegen der viel zu niedrigen Preiskalkulationen
schon dürftig genug ist . Die Betriebsleiinng aber schritt nun zu
Arbeiterentlassungen . Anstatt , wie eS von einem Firmen¬
inhaber richtig wäre , der sich wiederholt schon seines sozialen
Empfindens gerühmt hat , durch Verkürzung der Arbeitszeit über die
flaue Zeit ohne Entlassungen hinwegzukommen oder doch nur zeit -
weise die momentan überflüsssgei Kräfte aussetzen zu lassen , greift
man zu dem rigorosesten Mittel . Was aber als ganz besonders
rücksichtslos empfunden wird , ist die Tatsache , daß Arbeitcr entlassen
wurden , die zum Teil schon zehn Jahre ihre besten Kräfte der
Firma geopfert haben . Die Krone setzt jedoch Meister H a a s e
dem verwerflichen Gebaren auf , indem er nur Organisierte hinaus -
wirft , lind doch hätte dieser . Herr alle Ursache , recht viel kluge
Zurückhaltung zu üben .

Alle diese Dinge und viele Einzelheiten dazu lvnrden in der
Versammlung scharf gegeißelt und in einer einstimmig gutgeheißenen
Resolution wurde unverblümt zum Ausdruck gebracht , daß die Ar -
beiterschaft der Firma nicht willens ist , länger in stummer Duld -
samkeit zu verharren . Wenn die Firma den Kampf will , die

Arbeiterschaft wird davor nicht zurückschrecken . Zunächst aber wird
die Betriebsleitung Gelegenheit bekommen , durch Verhandlungen
die begangenen Fehler wieder gut zu machen .

Niederlage der Gelben . Die Arbeiterausschußwahl in den

städtischen Gaswerken in Eharlottenburg brachte nach einem mit

beispielloser Hesrigkeit geführten Wahlkamps den Gelben eine voll -

ständige Niederlage . Bei einer Wahlbeteiligung von 75 Proz . er¬
hielten die Kandidaten des Gemeindearbeiterverbandes 381 Stimmen ,
der schwarz - blau - gelbe Mischmasch 184 Stimmen . Der Arbeiter -

ansschuß befindet sich jetzt vollständig in den Händen der organi -
sierten Arbeiter . Die Gelben verloren seit _ Dezember zirka
100 Stimmen . Das Resultat ist um so erfreulicher , als gewisse
Stellen der Verwaltung mit aller Energie für die Drcifarbenleute
eintreten .

Zur Aussperrung bei der „ Dreiteilung " .
Wenn die Gcschäftsleitung auch heutigen Tages noch erklärt ,

in ihrem Betriebe gehe jetzt alles seinen geregelten Gang , so be -
merken wir , daß dieses nicht zutrissl . Hat man sich doch in der

tetzten Woche wiederholt bemüht , einige dar alten Arbeiter zn ver -
anlassen , wieder in den Betrieb hineinzukommen ; ein Zeichen dafür ,
daß sie nicht in der Lage ist , mit den zurzeit Beschäftigten ihren
Betrieb ausrecht erhalten zn können .

Die Ausgesperrten selbst erklären , daß sie gewillt sind , eben so
geschlossen die Arbeit wieder auszunehmen , als wie sie « nfs Straßen -
Pflaster gesetzt wurden .

In den einzelnen . Stadtvierteln liegt i » vielen Häusern das
Müll immer nach so, daß es wirklich doch mal Zeit Wiste , dort ab¬
holen zu lassen . Wundern müssen wir uns , daß die Hauswirte
der betreffenden Häuser sich diese unhaltbaren Zustände so lange
gefallen lassen . Es scheint demnach so, als wenn die kräftigen Ar -
beiter , die die Firma schon glaubte vor vierzehn Tagen abweisen zu
müssen , immer nocki nicht eingetroffen sind .

Die Arbeitswilligen selbst sind mit den neu eingeführten Be -

dmgungcn nicht zufrieden . In der letzten Zeit haben dieselben
wiederholt Sitzungen abgehalten , um zu den jetzigen Lohn - und

Arbeitsverhältnissen Stellung zn nehmen . Daß dieselben auch da -
niit nicht zufrieden sind , geht daraus hervor , daß eine große An -

zahl derselben den Betrieb schon wieder verlassen hat ,
Weiter ist uns mitgeteilt worden , daß der Herr Direktor auch

in Zukunft nicht mit einem ArbeiteraUsschuß sprechen will . Dem¬
gegenüber erklären wir , daß in der Magistratsvorlage Bedingungen
enthalten sind , die besagen , daß ein Arbciterausschuß vorbanden
sein muß . Ter gute Herr wird sich in Zukunft dem wohl oder
übel fügen müssen .

Die Ausgesperrten halten weiter in dem ihnen aufgezwungenen
Kampfe aus und ersuchen die organisierte Arbeiterschaft Groß -
Berlins um moralische Unterstützung . Der Betrieb „ Dreiteilung "
in Charlottcnburg ist noch weiterhin für organisierte Arbeiter ge -
sperrt .

Deutscher Transportarbcitcrvcrband , Bezirksvrrwaltung Groß >
Berlin .

Deutsches Reich .

Bauarbciteraussperrung in Celle .

Die Unternehmer haben sämtliche Bauarbeiter cntlaffen . Bei
den Vorverhandlungen zum Tarifabschluß hatten die Celler Unter -
uehmer in den örtlichen Verhandlungen ihre Zusage in soft be -
stimmter Form gegeben , daß im neuen Vertrage eine wöchentliche
Arbeitszeit von 39 Stunden festgelegt werden sollte . Bei den all -
gemeinen Verhandlungen wurde dieses Abkommen nicht berücksichtigt ,
erst bei den späteren örtlichen Verhandlungen sollte die Sache
erledigt iverdeu . Aber auch hier wurde keine Einigkeit erzielt , wie
denn überhaupt die Unterzeichnung des Vertrages immer wieder
hinausgeschoben wurde . Dieser Verzögerung überdrüssig , haben
schon die Zimmerer seit mehreren Wochen ohne weiteres Sonnabends
die Arbeit eine Stunde früher verlassen . Als jetzt nun aber die
Maurer und Bauhilfsarbeiter sich den Zimmerern anschlössen und

ebenfalls eine Stunde früher Feierabend machten , erschien der
Unternehmerverband ans dem Plane . Zunächst wurde den Zentral -
verbänden nahegelegt , ihre Mitglieder zur Räson zu bringen .

Kleines Feuilleton .
Ter Orden . Nun kann es dem Fürstentum Albanien , ob es auch

ni allen Fugen und Nähten kracht , an nichts mehr fehlen . Der Forscht
bat sich ausgerafst , sich ermannt und eine Tat getan , mck der er
alle albanischen Herzen im Sturme nehmen wird , denn er hat —

doch man höre , wie es der Telegraph dem erstaunten Europa ver -
flindet : „ Dem im Kampfe gegen die Rebellen durch einen Schenkel -
schuß verwundeten albanischen Oberleutnant Meld Bcy ist vom
Fürsten der Orden vom iveißcn Sterne Skandcrbcgs verliehen
worden . " Heil uns ! Da hatten die demokratischen Lästerzungen
in Deutschland schalt böse gehöhnt , daß der preußische Gardcofsizicr
als „ Mbret " eine klägliche Rolle spiele , und gar , als er sich harmlosen
« innes sein Durazzo einmal von Bord eines italienischen Kriegs -
schiffes betrachten wollte , wurde über seine „ Feigheit " und „ Un -
sähigkeit " gezischelt . Aver es brauchten nur die Tage der Not zn
kommen , und Mbret Willem bewährte sich höchst königlich , Zoll für
Zoll ein Gottesgnadenmann ans dem glücklichen Lande , in dem
die Ordenskommission sogar eine Nachtklingel an ihrer Tür hat —
für Ordenslüsterne , die es gar nicht mehr aushalten können . Mbret
Willem hat , seiner preußischen Gardetraditionen eingedenk , eine
Tat getan , er hat einen Orden verliehen , Orden tun dem albanischen
Volke äm ebesten not , nun muß sich alles , alles lveuden .

Nur daß man just einen weißen Stern an Albaner verleiht ,
deren Seifenverbranch auch unter dem Mikroskop bisher eine nicht
wahrnehmbare Größe geblieben ist , will uns nicht unbedenklich er -
scheinen . Ein feldgrauer oder schmutziggraucr Stern hätte sich der

ortsüblichen Farbcnstimmung sicher besser angepaßt .

Das Huudcbillett . Ich bin sin großer Gewissensnot . Habe ich
de » preußischen Eisenbahnftskus um 10 Pf , betrogen ? Bewußt habe
ub ihn ja nicht betrogen ; denn mir fehlte die Absicht und das
Bewußtsein der strafbaren Handlung . Die Sache kam so. Ich habe
einen Hund . Der Hund ist sehr klein . Er hat nicht den Ilmfang
eines Schließkorbes , nicht den eines zusammenklappbaren Kinder -
wagenS , nicht den eines Propellers . Der Hund ist noch nicht steuer -
bflichtig und hat noch nicht das vierte Lebensjahr erreicht . Mit diesem
Hunde — ich steckte ihn in meine Rocktasche — fuhr ich neulich auf
den Vorortbahnen Berlins herum . Die Billettknipser streichelten , wenn
ich durch die Sperre ging , den Kopf des Hundes , der aus meiner
Rocktasche heraussah . Eine Reihe von Sperren passierte ich so,
ohne im Besitz einer Hundekarte zu sein . In Johannisthal erreichie
mich das Verhängnis . Ein gehobener Karlentnipser — er trug eine
goldene Verschnürung auf der Achsel — stand am Ausgang . Als ich
den Mann sah , beschlich meine Seele eine Ahnung . Aber keines -
Wegs die : er könne wegen meines Tafchenhundes eingreifen .
Der Mann hatte an der Spitze der Nase einen roten
Punkt . Ich fühlte es , in diesem roten Punkt ist Energie
' onzeutriert . Meine Ahnung betrog mich nicht . Als ich
Meine Fahrkarte abgab , schrie er : „ Hundebillett ! " Ich starrte
m der Welt umher , wen der Manu wohl damit meinen
' ömiie . Doch ein fester Griff am Arm belehrte mich , daß er mich
mein « . LÄ bat « neraüch und höflich , mich sofort loszulassen . Er

tat es . Dafür übertönte seine Stimme , als er mich anklagte , den
preußischen Staat um ein Hundebillett geschädigt zu haben , das
Knattern der Propeller von zwanzig Flugzeugen , die in diesem Augen -
blick durch die Lust flogen . Er gab seinen Posten an der Sperre auf .
Er wollte mich feststellen lassen . Ich ging mit . Aber kein Beamlcr
kam , um ihn zu unterstützen , denn eZ war der lebhafteste Betrieb
an den Sperren . Der Memchenauslous war groß , Endlich ließ der
energische Beamte von mir ab . Mit dem Verzweiflungsschrei :
„ Also ich kann den Mann nicht feststellen lassen " , brach er innerlich
zusammen und kehrte zu seiner Sperre zurück .

Ich erhielt von dem umstehenden Publikum zwanzig „ Er -
wachsene " - Fahrkarten und sechs Kinderfahrkarten . Die Besitzer dieser
Fahrkarten passierten während der Zeit , wo der Beamte mich fest -
stellen lasten wollte , ohne die Billetts abzugeben die Sperre . Diese
Karten stehen dem Eisenbahnfiskus als Ersatz siir das entgangene
Hundebilletr zur Verfügung .

Esprit und Sprit . Die Fortschritte der abstinente » Bewegung
scheinen in besonders weinfrohe Gemüter dunlle « chatten geworfen
und allerhand geistige Verheerungen angerichtet zu haben . In einer
Blüienlese , die der „ Kunstwart " seinen Lesern serviert , erfährt man
davon recht ergötzliche Dinge . „ Wie eine Seuche " , heißt eö in
dem Blatt „ Ergo bibamus " , wird die Welt von einer „ Wahnidee
angekränkelt und die Zeitgenossen werden aufgefordert , der „ unwürdigen
Bewegung " einen Damm entgegeuzusetzen . was selbstverständlich
am besten durch einen ausgiebigen Abendschoppen geschehen könnte .
In dem Borwort effres Buches „ Osteria " aber werden die
Abstinenten ein Geschlecht von Homunculi genannt , eine Gesell -
schaft von lintermenschen , von Knotikern , von wahnsinnigen Asketen ,
von unwissenden Bilderstürmern usw . Tie Mannorgötter und
Bacckmsaltäre wollen sie zerstören , um dafür ein großes Spital für
den Rormalmenschen der Zukunft zu errichten . Die ehrwürdigsten
Güter der Menschheit scheinen bedroht zu sein , und dieses ganze
Elend soll über uns kommen , weil talsächlich einige Germanen an -
gefangen haben , ihren Durst mit Wasser zu stillen .

Mau kann sehr wohl begreifen , daß das andauernde Wasser -
trrnleir auf trinkfrohe Herzen einen erschütternden Eindruck machen
muß ; mau kann sich persönlich einen bescheidenen Tropfen noch
immer gönnen und muß doch aussprechen , daß Sprit und Esprit
offenbar nicht immer beisammen wohnen .

Tie Fusiaugeln der Rechtschreibung , In der „ Köln . Ztg . " lesen
wir : Der Oberkorreklor einer großen rheinischen Zeinmg hat sich
vor mehreren Monaten deii� Spaß gemacht , einer Reihe von Re -
dakieuren des Blattes den Satz zu diktieren : Gib mir bloß ein
bißchen Grieß . Er schmunzelte nicht schlecht , als er feststellen konnte .
daß nur ein einziger aus der Zahl diesen Satz , so wie er hier steht ,
geschrieben hatte ; alle anderen halten einen , zwei und mehr „ Fehler "
— bester wäre zu sagen : Verstöße gegen die amilich vorgeschriebene
Orlbographie — gemachr lgleb , blos , bischen . Bischen , Gries ) .
Nun ist ja schließlich kein Aeirungsmamr verpflichlet , die anttliche
Rechlschreibung genau zu kennen — dazu sind eben die Korrektoren
da. Etwas anders liegt die Sache bei den Lehrern . Aber auch diese
beherrschen die amtliche Rechtschreibung nicht vollständig . So er -
zählte der Lehrer Kossog auf der deutschen Lehrerversammlung in
Kiel , in einer Lehrerkonferenz , an der 30 Lehrer teilgenommen
hätten , seien die vier Worte „ Bloß ein bißchen Grieß " diktiert
worden , und nur ei » einziger von den 30 habe bloß einen Fehler
gemacht , während die übrigen 40 je zwei Fehler gemacht hätten .

Kossog zog hieraus den Schluß , daß eS höchste Zeit sei , in dem

Formelkram unserer Rechtschreibung gehörig auszuräumen . Dein
wird man gewiß beipflichten müssen ; denn wenn nicht einmal die

Lehrer in der Lage sind , sich die Schreibweise der einzelnen Worte

zu merken , so kann man das erst recht nicht von den Schülern
verlangen .

_ _ _

Notizen «
— Musikchronik . Das nächste Volkskonzert des

Philharmonischen Orchesters findet am Montag , den
13. Juni , in den Konkordia - Fe st säten statt . Das Pro -
gram » , bietet : Ouvertüre zu „ Coriolan " von Beethoven , Oes
t ' i -öhicksk- von Liszt , Konzert siir Flöte von Winklcr , Sinfonie Nr . 0

( pathetique ) von TschaikowSky . Eintrittskarten Engclufcr 13,
Zimmer 13 ( vormittags von 9 — ffzl Uhr und nachmittags von
4 — >/z8 Uhr , außer Sonnabend nachmittags ) und bei Hvrsch , Engcl -
ufer 13.

K u n st ch r o n i k. In der Große » Berliner Kunst -
a u S st e l l u n g am Lehrter Bahnhof ist der 14. Juni ein billiger
Sonntag . Eintrittspreis von nachmittags 2 Uhr an 25 Pf .

— Das Ende des Theater paschas . Der vor Gericht
gestäupte Direktor des Münchener Volkstbeaters Schrumpf , hat seine
Konzession fahren lassen ( sonst wäre sie ihm cutzogeii worden ) . Er
ivollle seinen Regisseur Dcnzcl zu seinem Nachfolger machen . Auf
Verlangen der Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger hat der
Polizeipräsident von Müiichen Denzcl jedoch abgelehnt und das

ZeniralanSschußmitglied Schwenk unter Erteilung der Notkonzession
mit der Leilimg des Theaters beauftragt . — Die Münchener Jour -
nalisten - und Schriftstellervereine haben die 1000 M. - « tiftimg des

verflossenen Direktors ( die er als eine Art Berühigungsgelder auf -
gefaßt zu haben scheint ) nunmehr zurückgeschickt .

— Deutsche E i n h e i t s st e n o g r a p h i e. Am 20. und
21. d. Vits , wird im preußischen Kultusministerium wieder eine
Sitzung der Vertreter der größten deutschen stenographischen Schulen
stattfinden , um den Benchfi des Unterausschusses für die Prüfung
verschiedener Systeme auf ihre Geeignetheit für eine Einheits -
stcnographie in Empfang zu nehmen . Auch Vertreter aus Oester -
reich sind in dem Ausschuß .

— Die gute alte Zeit . Das Reisen war in der Zeit der
seligen Postkutsche so schtvierig , gefahrvoll und teuer , daß man da -
mals das Testament machte und das Abendmahl nahm , bevor man
auf die Reise ging , und daß nur wenige rcijien . Haben doch sogar
im Jahr 1900 noch dreimal so viel Leute die Post benutzt als vor
Beginn des Eisenbohnzeitalters , wo rnan doch auf dieses einzige
Mittel des Verkehrs angewiesen war I

— Ans der amerilanischeit Bevö�kerungS -
st a t i st i k. Nack den nun vorliegenden amtlichen Statistiken des
amerikanischen BolkszählamteS betrug die Zahl der in den Per -
einigten Staateil lebenven Weißen von ausländischer Abstammimg
im Jahre 1910 32 244 382 bei einer Gesamtbevölkerung von
81 731 937 Menschen . Unter dem fremden Element werden
10 087 420 Personen gezählt , deren Muttersprache Englisch ist . Das
deutsche Element steht an zweiter Stelle mit 8 817 271 Köpfen
oder 10,3 Proz . der Gesamtbevölkerung . In weitem Abstände folgen
die Italiener mit 2 131 000 oder 2,01 Proz . , die Polen mit 1 770 000
oder 2,1 Proz . , die Juden mit 1076 000 oder 2,1 Proz, , die Schweden
mit 1443 000 oder 1,8 Proz . , die Franzosen mit 1 357 000 oder
1,7 Proz . und die Norweger mit 1 000 000 Köpfen oder 1,2 Proz .



Aber die Celler Bauarbeiter stellten sich auf den Standpunkt : Wir

verlangen nur daZ , was uns von den Unternehmern zugesichert
worden ist .

Auf Veranlnssung des Nordwestdeutschen ArbeitgebcrbundeS , Sitz
Hannover , wurde nun an allen Arbeitsplätzen in Celle eine Bekannt -

machung angellebt , ivonach sich jeder als entlassen zu betrachten habe ,
der am Sonnabend eine Stunde früher Feierabend mache , als nach
dem alten Tarife statthaft sei . Die Arbeiter aber blieben dabei und
verließen ihre Arbeitsplätze an Sonnabenden eine Stunde früher .
Die Folge davon war , daß am Montag 200 Bauarbeiter und 40
Zimmerer entlassen wurden .

_

Drohender Streik in der Haynaucr Papierfabrik . Wegen fort -

gesetzter Lohnabzüge und Maßregelungen beschlossen am Freitag in
geheimer Abstimmung die Arbeiter genannter Fabrik , die Kündigung
einzureichen . Gelingt bis zum Ablauf der Kündigung eine Ver -

ständigung nicht , so wird die Belegschaft am 27. Juni den Betrieb
verlassen . Es besteht wenig Aussicht , daß eS noch zu einer Bei -

legung der Differenzen kommt . Neben dem Fabrikarbeiterverband
und den Maschinisten und Heizern sind auch die Metallarbeiter und
Transportarbeiter sowie die verschiedenen Hirsch - Dunckerschcn Ge -
Werkschaftsgruppen am Kampf beteiligt . Zuzug nach der Haynauer
Papierfabrik ist fernzuhalten .

_ _
„ Ich bin der Herr Oberleutnant ! "

Wir müssen uns schon noch einmal nrir ihm beschäftigen , dein
Amtsvorsteher , Oberleutnant und Vorsteher der Drainagegenossenschaft ,
Herrn Herfert in Tentschel . Nicht weil es uns Spaß macht ,
sondern weil er durch seine gestrige „ Berichtigung " den Anlaß dazu
gibt . — Wenn schon durch die famose „ Berichtigung " alle wesent -
lichen Punkte unserer Darstellung bestätigt worden sind , so teilt uns
heut unser Gewährsmann mit , daß er seine Schilderung in allen
Punkten aufrecht erhält . Besonders betont unser Gewährs -
inann , daß Herr Herfert den Gauleiter des . Landarbeiterverbandes
mit den Worten anredete : „ Ich bin der Herr Oberleutnant ! " Erst
dadurch erfuhr der Gauleiter , daß Herr Herfert diese Würde be «
kleidet und konnte erst hierauf betonen , daß ihm ein Mann mit dem

Range eines Oberleutnants nicht höher stehe wie jeder andere ehren -
werte Mensch . Ferner erklärt unser Gewährsmann , zu dem Gast -
wirt sagte Herr Herfert wörtlich : „ W e n n S i e d i e s e n M a n n
in Ihrem Lokal noch weiter dulden , verbieteich
den Tentschler Einwohnern Ihr Lokal . "

Hoffentlich können wir damit die Akten über das Auftreten des

Herrn Oberleutnants schließen .

�uslanS .

Der französische Gewerkschaftskongreß fordert alle angeschlossenen
Organisationen auf , sofort in besonderen Versammlungen zu der

Frage der Verkürzung der Arbeitszeit und deS freien Sonnabend -

nachmittags bis Widerruf des Gesetzes über die dreijährige Dienst -

Pflicht und einer Amnestie für sogenannte gewerkschaftliche und poli -
tische Vergehen Stellung zu nehmen und ihre Stellungnahme der

Landeszentrale innerhalb 14 Tagen mitzuteilen . Die Antworten
sollen als Sondernummer des Bundesorgans die erste große Kund -

gebung sein , die gefolgt sein loird von einer allgemeinen Kampagne
und weiteren Kungebungen aller Art , die ihren Höhepunkt am 1. Mai

nächsten Jahres erreichen solle ».

verbanöstag der Transportarbeiter .
Köln , 12. Juni .

Vierter Vcrhandlungstag .

Die Delegierten , die gestern für die Vorlage des Vorstandes

für die Festsetzung der Beiträge stimmten , vertreten rund 137 000 ,
oie Gegner 72 S00 Mitglieder . Die neuen Sätze wurden also mit

Übergroßer Mehrheit beschlossen .
Bei der fortgesetzten

Statutenberatung

lehnte der Verbandstag mit allen gegen sechs Stimmen die Ein -

führung einer ll m z u g s u n t e r st ü tz u n g ab . Die Bestimmun -
gen über die Gewährung von Rechtsschutz wurden etwas erweitert .

Nach dem § 3 des Statuts können alle im Handels - , Transport -
und Vcrkehrsgewcrbc zu Wasser und zu Lande beschäftigten Per -
fönen dem Verband beitreten . Diese Bestimmung wurde durch die

Einfügung ergänzt „ sowie die in den Handelsabtcilungen und

Lagcrcicn industrieller Betriebe täligen Personen " . Ter Bericht -
erslatter der Statutcnberatungskommission erklärte hierzu bc- �

gründend , der Zusatz sei in Rücksicht auf die Grcnzstreitigkciten und
deren Erledigung notwendig ,

Zu den Bestimmungen über die E r w e r bs l o s e n u n t e r -

stützung fanden noch ? lnträge Annahme , die aussprechen , daß die

Erwcrbslosenunterstützung innerhalb fünf aufeinanderfolgender
Bcitragspcriodcn a 00 Wochen insgesamt nur dreimal in voller

Höhe ausgezahlt werden darf . Mitglieder , die der Art ihrer Be -

schäftigung wegen im Winter nach ihrem Wohnort resp . ihrer Hei -
mat reisen , erhalten während der ersten acht Wochen keine Arbeits -

loscnuntcrstiitzung . Diese Zeit ist jedoch beitragsfrci . Vor und nach
dieser Zeit ist Arbeitslosenunterstützung unter der Voraussetzung
zu beziehen , daß die örtlichen Bedingungen für den Bezug erfüllt
werden .

Die Satzungen über die Streikunterstützung fanden
verschiedene Aenderungcn und Erweiterungen . Bisher wurde
Streikunterstützung an Mitglieder gewährt , die mindestens sechs
Wochen dem Verbände angehörten . Künftig muß der Streikende
mindestens 13 Wochen Mitglied , sein , um in den Genuß der Unter -

stützung zu gelangen . Doch ist der Verband berechtigt , in beson -
deren Fällen , bei Abwchrstreiks , Aussperrungen oder Maßrcgelun -
gen auch solchen Mitgliedern Unterstützung zu gewähren , die noch
keine 13 Vcrbandsbeiträgc entrichtet haben , lieber die Höhe der -

artiger Unterstützungen entscheidet der Vorstand von Fall zu Fall .
Bei Beratung der allgemeinen Pflichten und Rechte der Mit -

glieder wurde einem Antrag zugestimmt , daß Mitglieder , welche
zwei Verbänden angehören , nur von einer Organisation Unter -

stützung erhalten können . Es steht diesen jedoch frei , von welchem
Verbände sie diese Unterstützung beziehen wollen .

Zu den Satzungen über die örtliche Verwaltung wurde

auf Vorschlag des Vorstandes >nit großer Mehrheit beschlossen , daß
in Verwaltungsstellen mit mehr als 5000 Mitgliedern die Befug -
nissc der örtlichen Generalversammlung einer Delegiertenvcrsamm -
lung übertragen werden muß . Bisher war das Delegicrtensystem
Wohl gestattet , aber nicht zwingend .

Zur BerschmclzungSfrage

liegen eine Reihe Anträge vor , die einen Zusammenschluß mit den
Verbänden der Fabrikarbeiter , der Gcmeindearbeiter , der Maschi -
nisten und Heizer und der Braucreiarbeiter anregen . Der Ver -

bandstag überwies alle diese Anträge zur weiteren Behandlung
dem Vorstand , mit der Maßgabe , daß dieser berechtigt sein soll , gc-
gcbenenfalls die ihm notwendig erscheinenden Schritte zu tun .

Der Wunsch auf Einführung einer Effektenvcrsichcrung für
Seeleute wurde dem Vorstand zur Berücksichtigung überwiesen .

Dann trat der Verbandstag in die zurückgestellte Diskussion
über den

Tarifvertrag mit den Genoffenschafte «

ein . Ter Tarifentwurf wurde zum Teil scharf kritisiert . Die er -
zielten Erfolge seien zu gering , vor allem hätte an einer Arbeitszeit -
vrkürzung festgehalten werden müffcn . Kritisiert wurde auch die
lange Tarifdaucr . Stafsellöhne auf 5 Jahre festzulegen , sei ein lln -
ding . Einige Rodner wollen den Vertrag ablehnen , die große Mehr -
zahl ist aber der Ansicht , daß , wenn auch die Erfolge nicht groß
seien , man doch die Verantwortung für die Ablehnung nicht über -
nehmen könne .

Von den Mitgliedern der Verhandlungskommission wurde er -
klärt , es wäre nicht möglich gewesen , mehr herauszuholen , als
herausgeholt worden sei .

Bei der Abstimmung wurde der Tarif gegen wenige Stimmen
angenommen , ebenso die folgende Erklärung :

Der Vcrbandstag hält es für selbstverständlich , daß die Gc -
nossenschaften , die bisher höhere als im Tarif vorgesehene Löhne
bezahlt haben , den § 13 des neuen Tarifs nicht dazu benutzen ,
die bestehenden Löhne herabzusetzen . Ein solches Beginnen würde
allen sozialen und gewerkschaftlichen Grundsätzen ins Gesicht
schlagen .

Ter Verbandstag nahm noch eine Neuregelung der f a k u l t a -
tivcn Unter st ützungseinrichtun gen des Verbandes
nach dem Vorschlage des Vorstandes vor . Bisher hatte der Verband
folgende fakultative Unterstützungseinrichtungen : Rechtsschutz - und
Haftpflicht - , Invaliden - und Pensionszuschuh - , Witwen - und Waisen -
und eine Zuschußunterstützung bei Todesfällen . Aus Rücksicht auf
die „ Volisfürsorge " werden die Invaliden - und Pensionszuschuh -
und die Witwen - und Waisenunterstützung fallen gelassen . Neu ist ,
daß Rechtsschutz in privaten Angelegenheiten für einen Wochenbei -
trag von 10 Pf . gewährt werden kann .

Bei der Beratung erhob sich gegen diese Unterstützungskasse
Widerspruch , Ter Beitrag sei zu gering , es werde für die 10 Pf .
zu viel geleistet . Vcrbandsvorsitzcndcr Schumann sagte , der Rechts -
schütz in privaten Fällen sei ein Bedürfnis . Der Verbandstag
stimmte dann auch der Vorlage zu , lehnte jedoch die in der Vorlage
vorgesehene Bcerdigungsbeihilfe ab .

Bei der Wahl der Verbandsleitung wurden die be -
soldeten Vorstandsmitglieder wiedergewählt .

Damit waren die Arbeiten des Verbandstages beendet .

verbanöstag üer Schuhmacher .
Hamburg , den 12. Juni 1914 .

Fünfter Berhandlungstag .

Zu Beginn der heutigen Verhandlung wurden zunächst die
W a hlen zum Gewerkschaftskongreß vorgenommen .
Für jeden der zehn Bezirke wurde ein Delegierter bestimmt .

Hierauf nahm die Versammlung das Referat des Reichstags -
abgeordneten Bock - Gotha über die B e d r o h u n g d c s K o a l i -
t i o n s r c ch t s entgegen . Es ist kein Zufall , daß sich die Gewerk -
schaften auf ihren diesjährigen Kongressen fast ausnahmslos mit der
geplanten Erdrosselung der Gewerkschaften beschäftigen . Man kennt
den tiefen Ernst der Situation , man weiß , daß die Unternshmer -
organisationen nicht nur eine wirtschaftliche , sondern auch eine
große politische Macht bedeuten und diese mit großem Erfolge aus -
nutzen . Die Arbeiterschaft ist sich völlig darüber klar , daß es bei der
beabsichtigten Politischerklärung der Gewerkschaften und der Ein -
engung oder besser Beseitigung des Koalitionsrechts aufs Ganze
geht . Und daß man diesen kommenden Dingen nicht mit verschränk -
tcn Armen entgegensehen will , sondern zum Kampf aufruft , das ist
das Bemerkenswerte bei den Aussprachen über die den Gcwerkschas -
tcn drohenden Gefahren . Von dieser Kampfesstimmung war auch
das Referat Bocks getragen . Redner gab eine anschauliche Dar -
stellung von der Entwicklung des Koalitionsrechts und zeigte dann ,
daß auch ohne Ausnahmegesetze , mittels des gemeinen Rechts den

Gewerkschaften Handschellen angelegt werden können . Wenn in Zu -
kunft die Arbeiterschaft zu politischen Kämpfen aufgerufen wird ,
dann gelte es für jeden Gewerkschafter seinen Mann zu stellen . Nur
Idioten könnten sich dem Wahne hingeben , daß auch ohne politische
Freiheiten die gewerkschaftliche Freiheit möglich sei . ES genüge
keineswegs , sich in den Gewerkschaften auf die statutarisch festgelegte
Tätigkeit zu beschränken . Der Ernst der Zeit fordere Tatkraft und
Entschlossenheit eingedenk des Dichtcrwortes : Nur der verdient sich
Freiheit und das Leben , der täglich sie erobern muß !

Der Referent faßte seine Ausführungen , die häufig von Beifall
unterbrochen wurden , in einer Resolution zusammen , die einstimmig
Annahme fand , wobei ausdrücklich festgestellt wurde , daß der Ver -
bandstag die von einigen Personen den Gewerkschaften empfohlene
Taktik der Zaghaftigkeit ablehnt .

Es folgte sodann die S t a t u t e n b c r a t u n g. Im Namen
der Statutenberatungskommission berichtete B e n d i g - Berlin . Alle
Anträge , die eine Ncustaffelung der Unterstützungssätze zum Ziele
haben , bat er abzulehnen , ebenso die , welche verlangen , daß den
Ortsverwaltungen von den Beiträgen ein größerer Prozentsatz ver -
bleiben soll . Zum Schlüsse weist er das Begehren , den Verbandstag
anstatt alle zwei , alle drei Jahre stattfinden zu lassen , als undemo -
kratisch zurück .

Von den 03 zum Statut gestellten Anträgen wurden nur 30
unterstützt .

Die nun einsetzende Debatte wurde vorzeitig abgebrochen , weil
die Delegierten die neuen Anlagen der Bcrlagsgesellschafi Deutscher
Konsumvereine besichtigen wollen .

Soziales .
Noch ein Anhänger des Kathcderkapitnlismus .

Wenn man die Scharfmacherhetze gegen die Gewerk -
schaften verfolgt , die ja in allerletzter Zeit nnter dem Schlag -
wort „Arbeitswilligenschutz " die sonderbarsten Blüten treibt ,
merkt man eigentlich recht wenig von der Müdigkeit , die sich
der Arbeitgeber bemächtigt haben soll . Dafür wird aber auf
der anderen Seite mit um so größerem Nachdruck gegenüber
den Forderungen der organisierten Arbeiterschaft der „ Still -
stand der Sozialpolitik " propagiert . Vor allem mehrt sich die

Zahl der Nationalökonomen , die sich dazu hergeben , den

Zielen der Scharfmacher ein wissenschaftliches Mäntelchen um -

zuhängen . In allerletzter Zeit hat sich den unrühmlich be -
kannten Professoren Ehrenberg , Bernhard , Krückmann und

Genossen auch Professor Stier - Somlo , der Direktor
an der Kölner Akademie für kommunale und soziale Ver -

waltung , zugesellt . Er benutzte eine Tagung der Betriebs -

krankenkassen , um sein reuiges , früher soziales Herz aus¬

zuschütten . Unter dem Titel : „ Ist eine Arbeitslosen -
Versicherung erforderlich ? " veröffentlicht nun die

Zeitschrift „ Die Betriebskrankenkasse " den Hauptinhalt seines
Referats . Herr Professor Sfter - Somlo verrät zunächst eine

wenig gründliche Kenntnis der tatsächlichen Verhältnisse , in -
dem er den Umfang der herrschenden Arbeitslosigkeit noch stark
unterschätzt .

Nach den Ermittlungen sei die Arbeitslosigkeit im allgemeinen
so gering , daß deswegen keine besondere Versicherung eingeführt
werden dürfe , daß mau vorher versuchen müsse , den Mangel auf
anderem Wege , insbesondere durch Ausgestaltung der Arbeitsnachweise ,
zu beheben . Die aufgebauschten Mitteilungen der parteipolitisch
bestimmten Zeitungen seien mit aller Vorsicht aufzunehmen . Sie
bewiesen schließlich auch , daß die Verteilung der Arbeitskräfte
innerhalb des Deutschen Reiches nicht in der gewünschten Art vor
sich gegangen ist . Die Landwirtschast müßte ausländische Arbeiter
in größten ! Unifange heranziehen . Eine Arbeitslosenversicherung
würde auch den Zug nach der Stadt noch vergrößern und die Land -
Wirtschaft in eine schwierige Lage bringen . Gegen eine Reichs «
arbeitSlosenversicherung sprächen auch die Erfahrungen , die bisher
in den Städten gemacht worden sind , welche ergeben , daß die geld -
liche Tragweite der Arbeitslosenversicherung gar nicht düster
genug angesehen werden könne . Besonders warnt Prof . Stier -
Somlo vor Einführung des sogenannten Genter Systems , wodurch
in der Hauptsache nur die organisierten Arbeiter Vorteile hätten .
Die sonst für die Arbeitslosenversicherung von den Gewerkschaften
bezahlten Unterstützungen würden dann auch sür Streikzwecke frei .
Mtt dem Genter System fördere man also gleichzeitig die Sozial «
demokratie , was jedenfalls nicht Aufgabe einer öffentlichen Ver -
sicherung sein könne . "

Der alte Ladenhüter , daß die Landwirtschaft nicht ge -
nügend einheimische Arbeitskräfte bekommen kann , wird natür -

lich durch diese neue Wiederholung auch nicht wahrer , denn

nicht aus Mangel an deutschen Landarbeitern , sondern um

die einheinnschen Löhne zu drücken , holen sich unsere Agrarier
billige Arbeitskräfte aus dem Auslande . Im übrigen besagen
die politischen Bemerkungen am Schluß des Berichts mit aller

Deutlichkeit , daß weder sachliche noch wissenschaftliche Gründe

für die Stellungnahme des Herrn Prof . Sfter - Somlo maß »

gebend gewesen sind . Es geht doch nichts über solche „ vor -

urteilsfreie Wissenschaft " . _

Rcntcnqnctscherei gegen einen jugendlichen Arbeiter .

Tas Bestreben der Bcrufsgenossenschaften . mit der An -

nähme der berüchtigten „ Gewöhnung " die Renten Unfallver -

letzter herabzudrücken , erfuhr am Mittwoch vor dein Ober -

vcrsicherungsaint Erfurt eine geradezu erfchüt -
ternde Beleuchtung .

Ein minderjähriger Glasmachcrlehrling aus Schleusinger -
neundorf klagte gegen die Glasberufsgenossenschaft aus Weiter -

zahlung einer Unfallrcntc von 30 Proz . , die ihm kürzlich wegen
angeblicher „ Besserung " auf 20 Proz . herabgesetzt worden war .
Der Verletzte hatte ursprünglich die Vvllrrntc bezogen . Sie war
dann auf 70, später aus 30 Proz . herabgesetzt und sollte nun noch
weiter gekürzt werden . Vor dem Oberversicherungsamt wurde nun

festgestellt , daß aus einer Verletzung des rechten Fußgelenkes sich
erst eine Versteifung und dann ein Klumpfuß entwickelt hatte .
Neuerdings war noch ein Geschwür am Fuß entstanden , das die

Benutzung des Beines unmöglich machte . Alle Gelenke waren

steif . Der Leherling war zu jeder Arbeit unfähig . Vor dem

Oberversicherungsamt , wo er in Begleitung des Vaters erschien ,
bot er ein Bild des Jammers . Der Arzt des O. V. A. , der den

Verletzten vor dem mündlichen Verhandlungstermin untersucht hatte ,
stellte die Erwerbsunfähigkeit auf 190 Proz . fest . Und angesichts dieser
Sachlage wollte die Bcrufsgenossenschast die armselige Rente noch
kürzen . Tas Oberversichcrungsamt gab dem Antrag aus Weiter -

zahlung von 30 Proz . statt . _

Das „ Gewähren " der Mittagspausen .

Für die Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter in offenen Verkaufs -
stellen und den dazu gehörigen Schreibstuben und Lagerräumen
schreibt § 139 c der Gewerbeordnung im Absatz 3 vor , daß ihnen
innerhalb der Arbeitszeit eine angemeffene Mittagspause gewährt
werden müsse . Für solche , die ihre Hauptmahlzeit außerhalb des
die Verkaufsstelle enthaltenden Gebäudes einnehmen , muß diese
Pause mindestens eine und eine halbe Stunde betragen . Wegen
Uebertretung dieser Bestimmung u. a. war Rost , der Inhaber eines
Blumenladens , vom Landgericht Berlin verurteilt worden . Ein

junges Mädchen , das in seinem Laden als Verkäuferin und
mit dem Zurechtmachen von Sträußen beschäftigt
wurde und das mittags zu ihren Eltern essen ging , war während
des Oktober des Mittags immer nur eine Stunde oder 1' / « Stunde
fortgeblieben .

Das Kammergericht verwarf dieser Tage die Revision des

Angeklagten . Es führte zutreffend aus : Die Auffassung , daß An -

geklagter nur bestraft werden könnte , wenn er es verboten hätte ,
anderthalb Stunden Mittagspause zu machen , sei falsch . Der Be -
griff des „ Gewährens " im Sinne des § 139o sei so zu verstehen ,
daß der Arbeitgeber direkt Maßnahmen treffen müsse , daß die An -

gestellten die anderthalb Stunden Mittagspause auch wirklich machten .
Er dürfe es gar nicht darauf ankommen lassen , daß die Angestellten
selber die Pause verkürzten , um sich etwa seine Gunst zu erringen .
— Ganz unbegretflich sei es , daß sich die Revision darauf
berufe , daß der Titel VII der Gewerbeordnung und der s 139o nur
von Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern spreche , nicht aber von
weiblichen Personen . Ganz selbstverständlich seien die weiblichen
Personen damit einbegriffen . Auf sie beziehe sich der Arbeiterschutz
erst recht . _

Ei » Volksbildungsheim in Frankfurt a. M.

Ter Plan , in Frankfurt a. M. ein Volksbildungsheim zu er -
richten , ist seiner Verwirklichung etwas näher gekommen . Eine
Kommission von Stadtverordneten und Magistratsmitgliedcrn hat
ein Bauprogramm ausgearbeitet , dos ein großes Gebäude mit
vielen Sälen , Unterrichtszimmern , Burcauräumen , Restaurant u. a.
vorsieht . Die Kosten für den Bau und die Einrichtung lohne
die für den Bauplatz ) sind auf zwei Millionen Mark veranschlagt .
Tie Stadtverordnetenversammlung hat sich im großen und ganzen
einverstanden erklärt und die Ausschreibung eines Wettbewerb ?

zur Erlangung von Bauplänen genehmigt und die hierzu ersorder -
lichen Kosten bewilligt . An dem Wettbewerb können alle Architekten
Deutschlands teilnehmen . Das Volksbildungsheim soll seinen Platz
an der Hohenzollernallee neben der Festhalle , also im „ Prunk -
viertel " Frankfurts haben . �

_ _

Jugenöbewegung .
Jung - Zentrum .

Von allen politischen Parteien Deutschlands haben nur da »

Zentrum und die Sozialdemokratie kraftvoll ausgebaute Organi -
sationen . Der scharfe Wettkampf zwischen beiden bewirkt nicht selten ,
daß fast zur gleichen Zeit in jedem der feindlichen Lager dassellw
neue Arbeitsgebiet in Angriff genommen wird . Zurzeit ist dies die

Agitation unter den „ Achtzehnjährigen " . DaS

Zentrum hat zwar seit länger als einem Jahrzehnt eine politische
Jugendorganisation , die „ Windthorstbünde " , aber es zeigte
sich, daß deren Arbeit die Altersklasse von etwa 18 bis 23 Jahren
nicht genügend heranziehen konnte . Also ein ähnlicher Mangel , wie
er neuerdings mit wachsendem Nachdruck auch von unserer politischen
Organisation behauptet wird . Die Windthorstbünde gingen daher
im vergangenen Jahre an die Gründung von Jugendabteilungen
für die Altersklasse von 18 bis 23 Jahren und schufen dafür auch eine
eigene Monatszeitschrift „ Jung - Zentrum " , die nach den bisher er -
schienenen Nummern den Zweck verfolgt , die schwarze Jugend zum
Angriff auf die Sozialdemokratie zu drillen . Um die Kampslust der

Jüngsten des Zentrums anzustacheln , wird init Vorliebe von dem
„ R ü ck a a n g" und dem „ Altern " der Sozialdemokratie gesprochen .
Wie auf dem Vertretertag der Windthorstbünde vor
einigen Tagen in Osnabrück mitgeteilt wurde , zählt „ Jung -

Zentrum " jetzt 6909 Bezieher . Der Vertretertag beschloß ,
die Jugendbereine in einen „ Verband der Jung -
ZentrumS - Vereine " zusammenzufassen , der aber dem
Verband der Windthorstbünde eingefügt ist . Zur Heranholung
des jüngsten Nachwuchses soll demnächst eine großzügige
Werbearbeit durch ganz Deutschland einsetzen . Da die Zahl der

Mitglieder der neuen Jugendabteilungen nur mit etwa 1609

angegeben wird , ist also der Abonnentenstand deS „ Jung - Zentrum "
kein Gradmesser für den Umfang der Bewegung . Um der Jugend -
bewegung des Zentrums eine Art theoretische Unterlage zu geben .
soll ein „politisch - pädagogisches Handbuch " ausgearbeitet werden .

Ein Pfadfindertag .
Die Pfadfinderbewegung hat ihren Ursprung in England , oder

eigentlich in Südafrika . Dort verstand es der englische General
Baden - Powell bei der Belagerung von Mafcking im Burenkricgc ,
eine Schar Knaben zum Kundschafterdnenst heranzuziehen . Dann
verbreitete sie sich unter dem Namen Boy - Skouts - Bcwcgung sehr
rasch in England . Von hier aus wanderte sie dann auch nach
Deutschland hinüber .

Es sollen augenblicklich 210 Ortsgruppen mit 46 000 Pfadfindern
bestehen . Dieser Bund , der ja dem Jungdeutschland - Bund sehr nahe
steht , hat es sich nach seiner Angabe zur Aufgabe gemacht , die Knaben
und jungen Leute in die freie Natur hinauszuführen und ihnen
praktische Belehrung naturwissenschaftlicher und landwirtschaftlicher
Art zuteil werden zu lassen . Zu diesen naturwissenschaftlichen
und landwirtschaftlichen Kenntnissen gehören dann das Zurechtfinden
im Gelände , der Signaldienst und das Kriegsspicl überhaupt . Nur
nennt maus jetzt borsichtiger : Geländespiel .

Dieser Bund hielt für Westsachjcn in Aue im Erzgebirge je ine «



iHiibfiivbcrtag ab . Da zeigte sich », was von ben schönen Rciwn , die
w Stuttgart gegen die militärischen Spielereien vom Stapel gelassen
wurden , zu balien ist . An 1000 Pfadfindcrlcin — 600 in Uniform

öntten sich dort ein Stelldichein gegeben und betrieben eifrigst
. �wirtschaftliche ui�> Naturstudic » . Der Lehrer im naturwisscn -
Ichaftljchen Unterricht war der Hauptmann Bchwell vom Zwickaucr In -
wnicricrcgimcntNr . 133 . Früh um 6 Uhr wurde die ganze Geschichte
Angeleitet durch ein großes Wecken , das durch Spicllcutc und Po - '

I�nenchöre ausgeführt wurde . Dann teilte sich die „ landtvirt -
Ikhaftliche Vcrsuchsabtcilung " in eine blaue uut » eine rote Armee
und es ging zum Hauptircffcn , das bei Loßtiitz stattfand . Im
Schlachthof gabs großes Erbssuppcncffen für die ermüdeten Krieger .

Uber auch die Geistlichkeit fehlte nicht . Ein feierlicher Gottes -
oienst iGottcsdicnst und Kricgsspicle scheinen nun einmal unzcr -
ucnulich zu sein ) mit Fcstprcdigt des eigens zu diesem Zwecke aus

�pzig herübergekommenen Pastors Sattlow wurde den Teilnehmern

geboten. Auch bei der abendlichen Feier , die in�zwei großen Lo¬

rten abgehalten wurde , gab es neben anderen Festredien noch die
e»!! uicht weniger als fünf Geistlichen . In jedem Saal wunden außer -

»och drei gleichlautende Ansprachen gehalten über : l . Allzeit
ssreit zum Dienst fürs Vaterland . 2. Allzeit bereit zum Dienste für
ssn Nächsten . Warum die Kriegsspiclc ? 3. Allzeit bereit zum Dienste
! »r Goti .

Hoffentlich haben dne bedauernswerten jungen Leute die vielen
wen, auch verdauen können .

■ Auch ein Unglücksfall fehlte nicht . Ein zehnjähriger Knirps
wollte durchaus die Hebungen noch im Saale fortsetzen und er -
uet : ertc die oberen Räume des Saales . Er fiel dabei so Unglück -
um, daß er schwer verletzt weggetragen werden mußte . Dieser bc-
oauerlichc Unglücksfall gehört auch mit ' zu den Folgen einer solchen
lamosen „ Ertüchtigung " der Jugend .
. Es ist interessant genug , Worte und Taten dieser Leute mit -

« ucmder 5U vergleichen . Sie gehören zu denen , von welchen das
gilt : Man mutz ihnen auf die Fäuste sehen und nicht aufs

�ochen- Spielplan öer berliner Theater .
Der Rosenkavalier . ( Anfang

( Anfang 7 Uhr. )

Kiinjgi . Opernhaus . Lonntag :'
fei1 ' ' �vn Montag ab geschlossen .

V «onigl . 2cha » fpielhaus . Sonntag : Peer Gynt .
«on Montag ab geschlossen .
o „ deutsches Theater . Sonntag : Ein Sommernachtstraum . ( Anfang

vhr . ) Bon Montag ab geschlossen .
. Kanimerspiele . Sonntag : Franziska . ( Ansang 3 Uhr. ) Von Montag°° geschlossen.

«m . " osüng - Tbeater . Sonntagnachmittag 3 Ubr : Professor Bernhard ! .
�" Sendlich : Das Märchen vom Wolf . ( Ans. 8 Uhr. )

Berliner Theater . Allabendlich : Tie einst im Mai . ( Ans. 8 Ubr. )
Theater in der Königgrnhcr Straße . Allabendtich : Mr. Wu.

( Ansang 8 Uhr. ) _
Theater an der Weidendammerbrncke . tLonntagnachmiuag

I Uhr : Der müde Theodor . Allabendlich : Der müde Theodor . ( Ansang
8 Uhr. )

Lnftspielhaus . Allabendlich : Die spanische Fliege . ( Ans. 8' / , Uhr. )
Thalia - Theater . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Charlehs

Tante . Allabendlich : Wenn der Frühling kommt . ( Ansang 8 Uhr. )
Deutsches Künstler - Theater . Allabendlich : Ieppe vom Berge .

( Zlnsang 8 Ubr. )
'

_ .
Deutsches Opernhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die lustigen

Weiber von Btndsor . rllbends : Der Zigeuncrbaron . Montag : Parsisal .
( Ansang 7 Ubr. ) Dienstag : Der Zigeuncrbaron . Mittwoch : Die Meister -
finger von Nürnberg , (r ' tilsang 7 Uhr. ) Donnerstag : Undinc . Freitag :
Iphigcnia in Aulls . Sonnabend : Der Zigcunerbaron . Sonntag : Manon
Ücscaut . ( Ansang 8 Uhr. )

Neues Polksthcnter . ( Neue Freie Volksbühne . ) Sonntagnachmittag
3 Uhr : Haus Huckebein . Abends : Hans Huckebein . Montag bis Donners¬
tag : Hans Huckebein . Freitag : Maria Friedhammcr . Sonnabend bis
Montag : Hans Huckebein . ( Ansang 8' / , Uhr. ,

Residrnz - Tbeater . Täglich : Die verflixte Liebe . ( Anfang 8' / . Uhr. )
Kleines Theater . Sonntag bis Donnerstag : Jettchen Gebert .

( Ansang 8 Uhr. ) Freitag bis Montag : Der Klecks . ( Ansang 8' / , Uhr . )
Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Wenn edle Herzen

bluten . Allabendlich : Der lvilde gelbe Mohn . ( Anfang 8- / , Uhr. )
Schiller - Thcater O. Sonntag : Im weißen Röhl . Montag : Jugend -

freunde . Dienstag : Klein - Eva . Mittwoch bis Montag : Mein erlauchter
Ülhnherr . ( Ansang 8 Uhr. )

Schiller - Theater ( kharlottenburg . Somitagnachmittag 3 Uhr :
Wilbelm Tell . Abends : Krieg im Frieden . Montag und Dienstag : Ucber
unsere Kraft , l. Teil . Mittwoch : Heiligenwald . Donnerstag : Klein - Eva .
Freitag : Heiligenwald . Sonnabend ' : Klein - Eva . Sonntag : Heiligenwald .
Montag : Klein - Eva . ( Anfang 8 Uhr. )

Friedrich - WilhetuistädtischeS Theater . Allabendlich : Die
Scheidungsehe . ( Ansang 81/. Uhr. )

MoutiS Operetten - Theater . Allabendlich : Ms ich noch im
Flügeltieide . ( Ansang 3 Uhr. )

Rose - Theater . Sonntag und Montag : Zwischen Himmel und Erde .
Dienstag : Das Rätsel Weib . Mittwoch und Donnerstag : Zwischen Himmel
und Erde . Freitag : Philippine Welscr . Sonnabend und Sonntag :
Zwischen Himmel und Erde . Montag : Das Räiscl Weib . ( Ansang 8 Uhr. )

Thearer am Nollcndorfplal, . Allabendlich 8ll , Uhr : Der Jux -
baron .

Mctrovol . Allabendlich : Die Reise um die Welt in 40 Tagen . ( An¬
sang 7. Ö5 Uhr. )

Wintergarten . Allabendlich : Spezialitäten . ( Anfang 8 Uhr. )
Reichsballen - Theater . Allabendlich : Stettiuer Sänger . ( Ansang 8,

Sonntags 71/} Uhr. ) _
Sldmiralspalast . Sonntagnachmittag 4' / , Uhr und allabendlich

8' / . Uhr : Im Tangoklub .
Palast am Zoo . Variete und Lichtspiele . ( Täglich : 3 Uhr , Sonntag

4 Uhr. )

Voigt - Theater » Täglich : Das Nitternachlsmäd chcn. ( Ansang
4- / , Uhr. )

Berliner Prater - Thcatcr . Allabendlich : Grigri . ( Ansang 8 Uhr) .
Eines Nollcndorf - Thcater . Eine tolle Nacht . ( Ansang 7 Uhr. )
Urania - Theater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Mit dem „ Imperator "

nach New Kork. Sonntag : Zum Hoch sirn der Jungsrau . Montag : Mit
dem „ Imperator " nach New Jork . Dienstag und die solgcndcn Tage :
Zum Hochsirn der Jungsrau . ( Ansang 8 Uhr. )

Passage - Theater . Allabendlich 5 Uhr : Kino - Varite .
Folie « Eaprice . Allabendlich : Die Lcibwäschcrin . Die Amor -

dragoner . Das Bett Napoleons . Ah — da staun ' ich. ( ' Anfang 8' /t Uhr. )
Zirkus Busch . Sonntag : Das Mirakel . ( Ansang 8' / , Uhr. )

Marktpreise von Berlin am IS . Juni liHI , nach Ermittelungen
des königl . Polizeipräsidiums . Mais ( mixcd ) , Natal 00,00 —00,00 , Donau
0,00 —0,00 . Mais ( runder ) , gute Sorte 15,40 —15,70 . Richtstroh 0,00 .
Heu 7,00 —8,40 .

Markthallenpreise . 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
34,00 —50,00 . Sveisebobncn , weitze 36 . 00 —«0,00 . Linien 40,00 —80,00 .
Kartoffeln ( Kleinhdl . ) 5,00 —8,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von aer Keule
0,00 —0,00 . Rindfleisch , Bckuchfleisch 0,00 —0,00 . Schweinefleisch 0,00 —0,00 .
Kalbfleisch 0,00 —0,00 . Hammelfleisch 0,00 — 0,00 . Butter 2,20 — 2,80 .
60 Stück Eier 3,20 —5,40 . 1 Kilogramm Karvscn 1,40 —2,20 . Aale
1,40 —3,20 . Zander 1,60 —3,40 . Hechte 1,40 —3,40 . Barsche 1,00 —2,40
Schleie 1,00 —3,20 . Bleie 0,80 - 1,60 . 60 Stück Krebse 3,00 - 48,00 .

Witterungsübersicht vom 13 . Juni 191i .

Stationen

feäss

n S
S ' S'

Wetter

tfS

all
Hai
Mä

Swinemde . 763 ' RNO i Ljwolkcnl 19
Hamburg 762 ND 3halb bd. 17
Berlin l76l | D
Franks . a . M >758 NO
Mönffirn >758,SWMünchen
Wien > 758SSO

4hedcckt 16
O�wolliz 20
4 Regen j 12
Ijhalb bd. 17

Stationen

Haparanda
Petersburg
Scilly

sä
Bf

766 ND
763 ; «

Aberdecn ,769 S. ' NW
Paris 758 3t

Wetter

wölken !
lllhciter
Obcdcckt

H- »
all
La.

J £ k

n
13
12

2, ' Regen 15

Wettervrognoie für Sonntag , den 14 . Juni IVI4 .
Ein wenig tühier , vieisach wolkig mit etwas Regen und mätzigen öst»

lichen Winden .
Berliner Wetterbnreau .

Wetteraussichtcn für das mittlere Norddcutschland bis
Montagmittag : Im östlichen Küstengebiet noch grötztcnteilS heiler ,
trocken und ziemlich warm . In den anderen Gegenden ein wenig kühler ,
vielfach bewölkt , im Südwesten weitverbreitete , sonst mehr vereinzelte Gc -
witterregen .

Scticiiie
Lcichi . angenehm , billige

TcnmsßSiDorlföluhc
Facinmanrüßii erprobf

SöoöaLiein .

Moderne & anf ikc Formen

König - Strasse 34 Leipziger Strasse 65 MrtaK ; , Tltrm,tr cn
Oranien - Strasse 47a Oranien - �Strasse �

Tauentzien - Strasse 20 Friedenau . Rheinsf . 14
Turm5tr - 50 Muller - Strasse3a Neukölln . Dergstr . 7 \ d

Landeshuter
Lernen - und
Ciebild weberei

F. V. Grünfeld Größtes Speziaihaus
der Welt

für Leinen u . WSsche

n

Bettwäsche

Tischwäsche

Gartsndecken

KQchenwäsche

Hauswäsche

Badewäsche

Damenwäsche

Morgenröcke

Morgenjacken

Blusen

Waschkleider

Unterröcke

Strümpfe
Schürzen

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Berlin W, Leipziger Straße 20 - 22 = = = = = = = = =

Montag , den 15 . Juni , beginnt der diesjährige

In ventur Ausverkauf
Aus allen Abteilungen in reicher Auswahl grosse Posten verbürgt guter Waren von

Wäsche jeder Art
auch geeignet ztfr Zusammenstellung von

Braut - Ausstattungen
zu wesentlich zurückgesetzten Preisen

Damentrikotagen

Handarbeiten

Kinderwäsche

Kinderkieider

Taschentücher

Herrenwäsche

Krawatten

Halbf , Kleider

Halbf . Blusen

Stickereistoffe

Waschstoffe

Gardinen

Steppdecken
Daunendecken

Schlafdecken

Besonders beachtenswert !

1 / Reinleinene Tischzeuge
Jacquard - , Damast - und Hohlsaum - Gedecke , auch ein -

/ zelne Mundtücher und Tischtücher , iür 4 —24 Personen

/ � unter dem sonstigen Wert

Besonders beachtenswert !

Damenwäsche einzelne Formen

Taghemden , Beinkleider , Nachthemden . Garnituren , Morgen¬
röcke , Morgeniacken , Untertaillen , Kämmäntel , Röcke usw .

unter dem sonstigen Wer

ü " TTTOOC □uüuuDOuuuuC □UUauaDQPDDC SGQODQDCODDCXOXimlXiatX ] JOD aaeuz zgaac



A. WERTHEIM

Montag bis Mittwoch Extra - Preise ! Montag bis Mittwoch

Damenmäntel
Gummi - Mäntel SÄS1 . � 22 . 50

Gummi - Mäntel 27 m.

Seidene Gummi - Mäntel diverse
Fassons und Farben 49 M.

M.
Wetter - Mäntel in Sportfarben , impiSg - qq

niert , Marke ßajnoä " und Corruscus . . . . . . .

Loden - CapeS sporfc u. grau mit Kapuze -f -f IC
zum abknöpfen , imprägniert , 130 cm lang . . , 1 1 . / D

Loden - Paletots Sport und grau , mit 1 * 7 ' TC
Kapuze zum Abknöpfen , imprägniert . . . . .. 1 / , /D

Kleider
W/' icr ' liL - loirl aU3 baumwollenem Voile , reich
W ctoulJKICIvi mit Entredeux garniert . . . :

Waschkleid
1 '

rock und reicher Stickerei . . . . . . 1D . OU

Wasch - Crepekleid
mit farbig gepunktem und klein ge - rjC
musterte in Ceberwurf

. . . . . . . . .

ZiD M.

Wasch - Kostüm 13 m.

Wasch - Kostüm ausFrotte . . 14 . 50

Woll - Musselinkleid klein gepunkt . .

Woll - Musselinkleid T�iqud"6. "! !
Woll - Musselinkleid SkdMSija3r

6 . 90

23 m

32 m.

18 . 50

19 m.

14 . 50

23 m

32 m.

WaschstoSfe
Baumrindenkrepp 50 pi .

Bedruckt Blumenbatist M. tor 55 pi ,

Bedruckt Voile ScKfÄS 95 p „

Kostüm - Rips r' . ". ": . ' Zur 1 . 65

Frotte Schotten c». i : : c:' .' . kr „ Mir . 2 . 50

Bestickt Voile 3 . 20

Wollmusselin SÄI : : 68 ? !

lOllilUlillilQilllllllllillllilllllllliilllllllUillllU�

Ein besonders

preiswerter

Herrenanzug

Damenwäsche
Garnituren

Damenhemden
Dazu Beinkleid .

Dazu Nachthemd

Damenhemden
Dazu Beinkleid .

Dazu Nachthemd

m. Stickerei - Ein - u. Ansatz m. Stick - Ansatz

2 m. 2 . 10 2 . 60 3 . 30 2 . 603 . 50

2 m. 2 . 10 2 . 50 3 . 30 2 m. 3 . 50

3 . 354 . 25 4 . 25 5 . 50 3 . 90 6 . 25
mit Stick . »Ein » u. Ansatz
mit seid . Bandduichzug

2 . 15 2 . 90

2 . 15 3 . 15

3 . 40 5 . 25

mit Stickerei
und Spitzen

2 . 60 2 . 85

2 . 30 2 . 60

Garnituren mit Stickerei - Myrthen - Muster
Eigenes Muster der Firma

Damen - Q "l A
Hemd .

Damen -
Beinkleid 2 . 85 Damen - OC

Xachthemd

Damenhemd mit verschied . Stickereien 1 . 35 1 . 50
Damenhemd mit imitiert Handstickerei 1 . 55 1 . 85

Reformbeinkleider Knieform m. siick . - voi . 3 M b. 4 . 25
Cuiotteform mit Stickerei - Ansatz . . . . .2 . 60 h 2 . 85

Culotteform mit Stickerei - Ein - u. Ansatz 3 . 15 b. 3 . 40

Matinees Krepp mit farbigen Biumenmusiern 3 . 75

Anzug „ Cumberland * , hergestellt aus guten deut¬
schen , gemusterten Stoffen in grau , giaumeliert und
braun , ist von besonderer Preiswürdigkeit . Vor¬
rätig in den Größen von 44 — 54 ; auch für schlanke
und untersetzte Figuren . — Wir .
bitten um Besichtigung dieses An - �
zuges , der in allen 4 Geschäften in S
den Schaufenstern ausgestellt ist , .

Ein Posten Prinzeß - Röcke ( Rock mit

Taille ) m. Stickerei in verschied Ausführ . 5 . 25 b. 14 . 50

Untertaillen m Stick . - Ein - u. Ansatz 1 . 15 b. 3 . 35

l Jnt ( »rtailll »n m Stickerci - Ein - u. Ansatz , 1 o ? r, Tinumcriaiuen mit5eidcnemBanddurchzag o. o . iu

I Iriforfnilion nacl1 amerikan . Form
k - rillCrLdlUCU ohne Stangen , mit 1 7C OlC "J OO

Stickerei - Ein - u. Ansats mit Durchzng 4 / Z, U . ) Z\ j

I Int/aztaillAn mit Siiekare ! - Ein - nnd Aasatz , mit 1 Oft« - Mlicrtdllien Durclizug , lose weiche Form . . . . .L . yU

MO 16 , Köpenicker Mir . 98 h
zwischen Neandor - und Nouo Jakobstraße )

Gegr . am 1. Juli 1907 von organisierten Bundagistcn - Gehilfen ,

Bruchbandagen , Leibbinden, Plattfulieiniagen, Gummiwaren,
Artikel zur Krankenpflege u. dergl.

" :: Lieferung aller Krankenkassen Berlins und Vororte , ::
des Verbandes der Huusarztvoreine und der Konsum - Genossen¬

schaft Berlin und Umgegend . 104/9 *

Eigene Werkstatt . Fachgemäße Bedienung .
Für Oamen weibliche . Bedienung .

Billige Parzellen !
direkt am Bahnhof , westlicher Bor¬
art , zum Bau von Etgenheiiiien
besonders geeignet . »Ueine An¬
zahlung . Geringe jährliche Teil -
zahlung . Guter Boden� Law -
Parzellen v. 2000 M. intl . Straßen -
pstaster . Prospekt , Pläne Ze. losten -
ioS. Schreiben Sie sofort , da nie

wiederkehrende Gelegenheit .
H. F . itachhulz . Berlin NO

hiiiiprodestr . iS . [ 391311*

mit Brufc vernichtet radikal Goldgeist . W. Z. 75198. Färb - n. ger ach¬
los. Reinigt d. Kopfhaut , v. Schuppen u. Schinnen , beförd . d. Haarwuchs ,
verhütet Krankheit d. Kopfhaut , Haarausfall u. Zuzug neuer Parasiten .
"Wichtig f. Schulkinder . Tausende V. Anerkennung . Echt nur in Kartons
ä. 1. 00 U. 0. 50M. . niemals offen ausgewogen . In Apotheken u. Drogerien .
Man weLe Nachahmungen zurück , die z. Zwecke der Täuschung viel¬
fach ähnlich klingende Namen tragen , und achte genau auf die Firma
d. alleinig . Fabrik . Rademacher & Co. , Siegburg , and d. Namen

Goldgeist !

A/UH�

werden off durch Ermüdung des Körpers her¬

vorgerufen . Absätze Continental machen Ihren

Gang leicht und elastisch und verhindern vor¬

zeitiges Ermüden . Verlangen Sie aber ausdrücklich
von Ihrem Schuhmacher die enorm haltbaren

Continental - Absätze .

Jnventur -dusverlifluf
Schluss in wenigen Tagen — Daher grösste Eile geboten !

Leipziger Str . 104
2. Haus an der Friedrichstr . , neb. GerolU- Cojnac — Es wird gebeten , genau auf die Hausnummer 104 zu achten

Phantasie - Kostüme

. . . . . . . . . .

Seidene Trikot - Jacketts
Weisse gestickte Kleider

. . . . . .

Warme Winter - Ulster

. . . . . . . .

Kurze fesche Phantasie - Jacketts
Echt englische Gummimäntel

, früh .
früh .
früh

, früh
, früh .

früh
Seideno öflolrö - Jacketts , kurz u. lang , früh .
Modell • KostUme und . Kleider . . . . früh .

FlUschmSntel , alle Gr. , Inventurpr . 68 . 00 I
Echte Heizmäntel edle Qual . , Inventurpr . 125 . 00 |

Echt Neumünster Lodenmäntel .
Echt NeumUnster Lodencapes . .
Echt NeumUnster LodcnkostUme

Preis
Preis
Preis
Preis
Preis
Preis
Preis
Preis

bis 58. 00 ,
bis 40 . 00 ,
bis 54 00,
bis 50. 00 ,
bis 28 00,
bis 50. 00 ,
bis 58 00,
bis 205 . 00 ,

Inventurpreis 18 . oo
Inventurpreis 13 . 75
Inventurpreis 19 . 00
Inventurpreis 20 . 50
Inventurpreis 8 . 50
Inventurpreis 18 . 25
Inventurpreis 15 . 50
Inventurpreis 68 . 00

Weisse Blusen für die Hälfte !
Röcke bis zu 4 z ermässigt !

. . . . Inventurpreis 12 . 50

. . , . Inventurpreis 8 . 00
. . . Inventurpreis 22 . 00

Psf of nfc Ton schwz .
raiciuiaTuch . umiOfiM .
Kammgarnstoffen von an

Paletots StoVnT ; 15 �
Kostüme " icheAüS

wähl
Stoffen , Kamm - 4 OM.1 O an

engl
garn uod Tuch

Kostüm - Röcke
A5o

grösste Auswahl . von �an

Aipaka - MänteM2 >aIh
Wasserd , Stoffmäntel v. 1 8 - �

C. PELZ
Kottbuser Strasse 5

teppdecken
grösste Auswahl , billigst ;
auch Aufarbeiten alter

Steppdecken .
Berabai - « f Strohmandel . *

Fabrik Bertin . Büallstr . 72 .

Um Maiseiihlliis
I » Nrhmnckeiii

Einband
M fiiiirili

Keschichte einer plolttarltrivgelid

_
von Georg HeinriohDikfsHjf

Der neueste Band der „ Vorwärts - Bibliothek "
Zu beziehen durw die

Luchhalldluvg des Uomärts , Lindenftr . 69 Weuj

Eeoi « TIark

lilopfc mit I . nftk

Teppich ? Reinigung
und idämtlicbc Nebenarbeiten� )

Staehr Co .
Berlin S 42 , Gitschiner Straße 80

Fersspr . : Amt Moritzplatz 216 u. 226.
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Venkmalsjuftiz
und andere �ustizöenkmäler .

Das Schreckensurteil gegen die Denkmals «
a n p i n s e l e r hat in den Kreisen der Parteigenossen einen Swrin
der Entrüstung geweckt . Sie kam zum Ausdruck in einer für die
West - Vororte einberufenen Volksversammlung am Freitag in
Friedenau ( . Kaiser - Wilhelms - Garte » ' ) . Lange vor Beginn der

Versammlung war der große Saal bis auf den letzten Platz
gefüllt , und draußen warteten noch Hunderte , die keinen Einlaß
fanden .

Das Referat unseres Genosien Karl Liebknecht war eine
flammende Anklage gegen die preußische Justiz, , die solche
Urteile und andere fertig bringt .

Eine einleitende Betrachtung wies hin auf die Entwicklung der
Sozialdemokratie zur Macht . Sie setzt in unserem ganzen Staats -
und Verwalwngsleben sich durch , indem sie, die in den Parlamenten
" och Minderheit ist , Rücksicht erzwingt und Kampf hervorruft . Und
in diesem Sinne ist es richtig , daß nicht mehr nur für die gesetz -
gebenden Gewalten , sondern für alle Gebiete des öffentlichen Lebens
die Sozialdemokratie die Achse ist . Begeisterte Freude entstand bei
allen bürgerlichen Parteien , als im vorigen Jahr sich ihnen ein
. Abflauen " der Sozialdemokratie zu zeigen schien . In diesem Jahr
entschloß sie sich, zu besonderer Agitation eine „ Rote Woche " zu
veranstalten . Mit Wut und Haß sahen die bürgerlichen Parteien ihr
entgegen , oÄer sie hatte Erfolg .

Redner kennzeichnete dann die Mittel des Kampfes der bürger «
lichen Parteien gegen die Sozialdemokratie . Die bisher gescheiterten
Versuche, im Gesetzgebungswege vorzugehen , seien unnötig , weil sich
schon im BerwaltungSwege vieles machen laffe . Der Polizei -
Verordnungskampf gegen die Streikposten , die polizeiliche und gesetz -
lose Bekämpfung der Sozialdemokratie finden Widerspruch bei
keiner bürgerlichen Partei . Auch beim Liberalismus habe der

Gegensatz zur Sozialdemokratie sich schärfer zugespitzt , das
zeige das Verhalten der liberalen Preffe zur Kaiserhoch - Affäre .
Und wie denkt , fragte Liebknecht , über die Sozialdemokratie unsere
Bureaukratie ? Was weiß ein preußischer Richter über sie ?
Leider absolut gar nichts I Noch weniger als nichts l Seine Vor -

stellung von ihr ist ein Zerrbild I Solche Richter können zu
einem Urteil über die Sozialdemokratie nicht
berufen sein . Al ? Vertreter bestimmter Klassenintereffen
können sie , auch wenn sie persönlich die beste Absicht haben , aus
ihrer Haut nicht heraus . Diese Tatsache berechtigt die Sozialdemo -
kratte zu dem allgemeinen Vorwurf der K l a s s e n j u st i z. Der -
artige Richter werden natürlich von irgend einer Hetze gegen die
Sozialdemokratie mitergriffen . Auch der Richter bleibt ein Mensch ,
der in ' den Interessen der bürgerlichen Interessen befangen ist .

Der Gedanke der Roten Woche hatte , so fuhr der Referent fort ,
bei den bürgerlichen Parteien und bei den Behörden Erregung hervor -
gerufen . Polizeipräsident von Jagow verbot die Anheftung der auf
die Rote Woche hinweisenden Plakate . Nun geschah , waö wir
bei Wahlen alle Parteien tun sehen . Man erinnerte sich, wie die
Namen der Wahlkandidaten überall angeklebt und angemalt
werden . Da wurden überall Zettel für die R o te W oche an «
geklebt . Und nun die berühmte Denkmalsanpinselungl
Wahrhastig , die Sozialdemokratie hat alle Hochachtung vor öffent -
lichen Denkmälern . ( Sehr richtig !) Selbst patriotischer Kitsch stehr
ihr unter öffentlichem Schutz . Niemals hat die Sozial -
demokratie BandaliSmuS gepredigt . Sie erzieht die
Mafien in der Achtung öffentlichen Eigentums auch da , wo es
einen demonstrativen Charakter gegen sie hat . Wir sind die

Schützer der Gesittung und Ordnung , wir fördern die Selbst -
erziehung der Massen . ( Beifall . ) In einer Gastwirtschaft war ' s , wo
zu später Abendstunde der Gedanke auftauchte , die » Rote Woche " an
das Denkmal zu schreiben . Dachte einer daran , das Denkmal zu
beschädigen ? Das ist einfach lächerlich . Diese sonst gewiß durch -
aus anständigen Leute haben einen Unfug begangen , den wir oufS
tiefite bedauern . Selbstzucht und Besonnenheit waren bei ihnen
nicht so fortgeschritten , wie die Sozialdemokratie es wünschen muß .
Wir bedauern das , weil Denkmäler unter allgemeinem
Schutz stehen .

Wir bedauern es auch deshalb , weil dergleichen gegen die
Sozialdemokratie . ausgenutzt wird . Man fühlte , hier
läßt sich etwas gegen die Sozialdemokratie machen . Eine wütende
Hetze begann . Zeitungen logen von dauernder Zerstörung . Die Tat
war so dumm , so vortrefflich geeignet , unseren Gegnern
Wasser auf die Mühle zu führen . Sehr nahe lag da der
Gedanke , daß Spitzel die Täter seien . In Preußen , wo ein Kriling
unter besonderem Schutz der Polizei stand , glauben wir alle »
Mögliche . ( Unruhe bei den anwesenden Gegnern . ) Spitzel haben
schon ganz andere Dinge gemacht . Zu Dutzenden haben wir die

Photographien entlarvter Spitzel . ( Lärm bei den Gegnern , die ein
Zwischenruf als . Radaupatrioten ' bezeichnet . ) Der Verdacht traf
nicht zu. Arbeiter waren es gewesen , unter ihnen befand sich auch
ein organisierter Sozialdemokrat . Aber daraus folgt nicht im
m i n d e st e n , daß sie von der Sozialdemokratie
inspiriert waren . Das war nicht Geist vom Geist der Sozial -
demokratie , sondern vom Geist der ZügeUosigkcit , wie er in unserer
heutigen Gesellschaft als Ausdruck dieser Gesellschaft herrscht . Da -
für , daß die Sozialdemokratie beteiligt wäre , ist vor Gericht weder
von einem der Angeklagten noch von einem der Zeugen etwas vor -
gebracht worden . Und doch hielt der Staatsanwalt eine Rede , wie
man sie etwa von dem Januschaucr erwarten könnte I Und doch bc »

anlragtc er 2 Jahre Gefängnis ( Stürmische Pfuirufe ) und 3 Jahre
Ehrverlust I Ehrlosigkeit leitete der Staatsanwalt daraus her ,
daß Sozialdemokraten das Denkmal beschmutzten . DaS

Gericht erkannte auf IVs Jahre I In der Urteilsbegründung deS

LandgcrichtSdirektors Seelert wurde so nebenher die Sozialdcmo -
kratie mit . verurteilt " , von der ein Richter keine Ahnung hat . Sie
war ein Beweis , mit welcher grenzenlosen Voreingenommenheit
die Richter urteilen , sobald die Rede auf die Sozialdemokratie
komnrt .

Auf die Angriffe gegen die Sozialdemokratie antwortete Lieb -
knecht mit Anklagen gegen die preußische Justiz .
Gerade die Seelertsche Strafkammer bietet dazu Material . Er be «
leuchtete den kürzlich vor ihr verhandelten Prozeß gegen den

Beltheimschen Förster Groß und die darin gemachten Feststellungen
über die Taten de « Oberleutnants v. Veltheim , der Kinder ver -

prügelt und Leute angeschossen habe . Als Liebknecht in seiner Ver -

teidigungSrede für Groß das erwähnt habe , sei er vom Landgerichts -
direktor Seelert unterbrochen worden : . Ich kann Sie ja nicht
hindern , aber ich werde nachher bei der Urteilsverkündung das Er -
forderliche sagen . " Was tt. Veltheim getan , fei nach unserer Auf -
fassung viel schlimmer als die Denkmalsbepinselung . Hierher gehöre
auch der gleichfalls vor der Seelert - Kammer verhandelte Prozeß

gegen den Herrn v. d. Goltz . Weil er verschuldete , daß eines der
. Geschästsgeheimnifie " einer Kanonenfirma in unrechte Hände geriet ,
sei eine Gefährdung des Deutschen Reiche » eingetreten . Was habe er
dafür bekommen ? Drei Monate Festung I Ehrenhaft ! Hierher gehöre
weiter die lange Reihe milde st erBestrafnnge „ schlimmsten
Studenten unfugs . Bei der in einer süddeutschen Stadt bor -
gekommenen Gemeinheit , einen öffentlichen Zierbrunnen mit Kot zu
besudeln , seien zwei Kaufleute , zwei Studenten und ein Referendar
als Beteiligte ermittelt worden . 5 Mar ? habe jeder bekommen . Hier
5 Mark , dort Vl2 Jahre Gefängnis I ( Stürmische Pfui ! - Rufe . ) Und
dann die Bonner Borussen ! Für den bekannten Eisenbahnunfug sind sie
zu einigen paar Wochen Gefängnis verurteilt worden , die danach in
Festungshaft umgewandelt und schließlich erlassen wurden . Und dakommt
Landgerichtsdircktor Seelert und erzählt uns etwas über die
Sozialdemokratie ! Gegen die Sozialdemokratie hagelt es Ver -
urteilungen . Aber jeder Prozeß ist ein » euer Schuß , bei dem die
Kugel auf den Schützen zurückprallt . . Verurteilt " sind wir alle ja
schon längst von der preußischen Verwaltungspraxis .
Ein Sozialdemokrat darf keinen Nnterrichtserlaubnisfchein erhalten ,
weil er „unsittlich " ist , hat das Oberverwnltungsgericht gesagt . Das
Reichsgericht hat entschieden , die Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie
mache politisch minderwertig . Und der Kriegsministcr von Falken -
Hayn will unter den Einjährigen nicht Sozialdemokraten haben , weil
sie sittlich minderwertig seien .

Mit der Entrüstung über das Urteil im Dcnkmalsprozeß dürfe ,
schloß Genofie Liebknecht , es nicht genug sein . Dieses SchrcckenSurteil ,
dieser Akt der Klafienjustiz und die von der bürgerlichen Prefie dazu
eingenommene Haltung müfie die Ueberzeugung stärken , daß der
Kampf gegen die heutige Gesellschaftsordnung
mit rücksichtsloser Schärfe zu führen ist . ( Stürmischer ,
anhaltender Beifall . )

In der D i s k u s s o n erhielt als erster Redner ein Gegner daS
Wort , der Steglitzer Volksschullehrer W e i g e l , der im Kampf gegen
die Sozialdemokratie ein großer Held zu sein glaubt . Er trug ein
wunderliches Durcheinander von allem Möglichen vor . Nach kürzen
Ausflihrungen des Genofien B a s l e r ( der Ueberwcisung des Teller -
sammlungsertrages an die Verurteilten empfahl ) und der Genossen
U ir g e r und Bachmann kam Genosse Liebknecht in seinem
Schlußwort zu dem Ergebnis , daß auch dieses neueste Schreckens -
urteil des Denkmalsprozesses , den man zum Schaden der Sozial -
demokratie gegen sie ausspielen möchte , wieder nur der Sozial -
demokratie nützen und sie stärken wird .

Folgende Resolution wurde einstimmig — keiner der
Gegner rührte sich bei der Gegenprobe — angenommen : „ Die
heutige öffentliche Versammlung der westlichen Vororte protestiert
gegen das ungeheuerliche Charlottenburger Tendenzurteil , daS
einen besonders krafien Fall der Klafienjustiz bildet . Die
immer schärfer auftretende Klafienjustiz ist ihrerseits aber nur
ein Teil der allgemeinen Reaktion , die heute in Deutschland wütet
und weitgehende Unterstützung durch daS liberale Bürgertum findet .
Diese Reaktion kann nur durch einen energischen Ansturm seitens
des Proletariats niedergeworfen werden und muß die Arbeiterschaft
dazu alle ihr zu Gebote stehenden Mittel in Anwendung bringen .
Eine planmäßige Erziehung der Arbeiterklafie in diesem Sinne ist
Vorbedingung des endgültigen Sieges . "

Der Vorsitzende Genosse Hagen schloß mit einem . Hoch auf
die Sozialdemokratie .

Parteiangelegenheiten .
Berichtigung der Reorganisationskommission .

In dem Bericht der Reorganisationskommission betreffend die
„ Vorwärts ' angelegenheit sind auf Seile 16 in der Jahresübersicht
über die Auflage des „ Vorwärts " die Ziffern des 2. , 3. , 4. Quartals
1305 und des ganzen Jahre » 1906 unrichlig angegeben , insofern als
durch ein Versehen die Auflagen der damaligen Vorortbeilagen zur
Gesamtauflage zugezählt sind . Die Ziffern müfien also lauten :

1. Quart . 2. Quart . 3. Quart . 4 Quart .
1995 . . . 89 400 91 500 92 600 97 500
1906 . . . 103 400 110 700 118 100 118 800

Somit ändern sich auch die Ziffern für den Jahresdurchschnitt
1905 92 800 , 1906 111500 .

_

Zur Lokalliste .

In Lankwitz steht uns das Lokal Gesellschaftshaus , Inhaber
Prochaska , Viktoriastr . 41 —43 , wieder zur Verfügung . Dasselbe ist
in der Lokalliste nachzutragen .

Erster Wahlkreis . Montagabend 7 Uhr Flugblattverbreitung von
Weihnacht , Grünstr . 2l , und Löwe , Holzgartenstr . 6.

3. Wahlkreis� Versammlung der Jugendlichen von 13 bis
21 Jahren am Mittwoch , den 17. Juni , abends 8V2 Uhr , im Gc -
werlschaftshaus , Engelufer 15. Tagesordnung : 1. Vortrag deS Ge¬
nossen Adolf Ritter über Organisationsfragen der
Partei . 2. Neuwahl der Leitung für 1914 . 3. Verschiedenes .
Die älteren Genossen wollen die Jugendlichen auf die Versammlung
aufmerksam machen . Gäste im Alter von 13 —21 Jahren haben
Zutritt .

Neukölln . Dienstag , den 16. Juni , abends 8' / , Uhr , findet in
BartschS Feslsälen , Hermannstraße 49 ( großer Saal ) , die General -
Versammlung der Vereinigung Jugendheim statt .

Lichtenberg . Dienstag , den 16. Juni , abends S' /a Uhr , iin Cafv
Bellevue , Hauptstr . 2 : Außerordentliche Generalversammlung . Tages -
ordnung : Bericht von der Verbandsgeneralversammlung . Stellung -
nähme zur Sladtverordnetenwahl . Verschiedene ? .

Jugendsektion . Heute Sonntag , den 14. Juni , gemein -
schasllicher Besuch des ArbeitersportfesteS Schloß Weißensce . Treff¬
punkt 1 Uhr bei Piekenhagen , Scharnwcberstraße . — 16. Juni ,
abends Vs9 Uhr , Versammlung im gleichen Lokal .

Schöncbcrg . Ein Lichtbildervortrag : „ Aus russischen Kerlern " ,
findet am Mittwochabend 8V3 Uhr im GescllschaftShaus des Westens ,
Hauptstr . 30/3l , statt . Eintrillspreis 20 Pf . Ter Vorstand .

Adlershof . Am Dienstag , den 16. Juni , abends 8' / , Uhr .
findet in dem zur Gastwirtschaft Ziege gehörenden Garten , Bismarck -
straße 29, eine öffentliche Versammlung unter freiem Hiinmel statt .
Tagesordnung : „ Die Justiz im Dienste der Politik " . Referent :
Genosse Adolf Wuschick . Bei ungiiiistiger Witterung wird die Ver -
sammlung im Saale abgehalten . Sorgt für Massenbesuch .

Britz - Buckow . Dienstagabend 8 Uhr von den Bezirkslokalen
aus : Handzeltelverbreitung .

Alt - Glienicke . Montag , den 15. Juni , abends 8 Uhr : Oeffent -
liche Versammlung im Lokale von Bohne , Grünauer Straße . Tages -
ordnung : Vortrag : „ Unsere Stellungnahme zur Kommunalpolitik " .
Diskussion . Verschiedenes .

Mittwoch , den 17. Juni , abends 8 Uhr : Mitgliederversammlung
des WahlvereinS im Lokale von Schäfer , Schirnerstr . 54 . Tages -
ordnung : Bericht von der Kreis - und Verbandögeileralversammlung .
Anträge . Parleiaiigelcgeuheiten . Verschiedene ». Es wird von den
Genossen erwartet , daß sie für guten Besuch beider Versammlungen
Sorge tragen .

Rudow . Am Dienstag , den 16. Juni , abends 3 Uhr , im Lokal

von Palm : Mitgliederversammlung des Wahlvereins . Tagesordnung :
Vortrag über Privatversicherungsgesellschaften und VolkSfllrsorge .
Berichte von der Kreis - beziehungsweise Verbands - Äcneral -

Versammlung .

Tegel . Am Dienstag , den 16. Juni , abends Uhr , Mit¬

gliederversammlung des Wahlvereins im Gesellschaftshaus Tegel ,
Schloßstraße .

Borsigwaldc - Wittenau . Am Dienstag , den 16. Juni , abends

8' /3 Uhr , in den Borsigwalder Fcstsälen , Mitgliederversammlung des

Wahlvereins .

Spandau . Den Partei - und Gewerkschaftsgenossen zur Kenntnis ,

daß die Bibliothek wegen Renovierung de » Laden » vom 14. � bis
21 . Juni geschlossen ist ; während dieser Zeit können keine Bücher
ausgewechselt werden .

_

öerlmec Nachrichten .
Die berliner wajserleitung .

Ohne eine cinwaildfreie Wasserversorgung ist ein ge -
suiidcs Leben in der inoderneu Großstadt heute nicht mehr
dtfiikbar . Tic neuzeitliche Hygiene ist im weientlichen erst

möglich gewordeil durch reichliche , systematische Wasserzusuhr .
Sauberes Wasser ist neben reiner Luft der Todsciud jedwelcher

Krankheitserreger . Tic furchtbaren Seuchen der früheren

Zeit : Pest , Typhus und Cholera , wurden in der Regel Haupt -

sächlich verursacht durch Fehlen gefiinden Wassers . So wurde

auch Berlin in den Jahren lÄfi . IM ) , IsistZ . 1640 —1648

( Dreißigjähriger Krieg ) durch verheerende Seuchen heimgc -
sucht , die infolge andauernder Unsanbcrkeit entstanden . Seit -

dem die Städte eine hinreichende Wasserleitung und Kanali¬

sation besitzen , sind diese mörderischen Plagen der Menschheit
ausgerottet .

lieber diese Tinge berichtet in gründlicher und populärer
Weise Heft 6 der Berliner Heimatbücher ( 21. Ebel , „ Die Ber¬

liner Wasserleitung " , Verlag Quelle u. Metzer , Leipzig . Preis
00 Pf . ) . Die Geschichte der Berliner Wasserleitung ist ver -

hättnismäßig kurz , rund 00 Jahre . Bis dahin begnügten

sich die Berliner mit Brunnen , die Abwässer und anderer

Sclynutz wurden in die Rinnsteine befördert , und begreiflicher -

weise gab es auch nicht die heute so beliebten Wasserklosetts .

Siach mancherlei vorhergegangenen Erwägungen wurde auch

im tollen Jahre 1848 die bedeutungsvolle Frage der Wasser -

versyrgung für Berlin brennend . Der Magistrat stand der

Angelegenheit ablehnend gegenüber , namentlich der hohen

Kosten wegen . Da nahmen zwei Engländer . Fox und Crauip -

ton , die Sache in die Hand . Sie brachten praktiselze Ersah -

rungcn aus London mit . Ihr Plan ging dahin , ein Pump -

werk an der Spree zu bauen und durch ein Rohrnetz die Stadt

mit Sprerwasser zu versorgen . Die Kosten der Llnlage wur -

den auf eine Miöion Taler veranschlagt . Die beiden Eng -

länder gingen nun ans Werk , gründeten eine Aktiengesell -

schast , aber weder die Stadt noch ein Hausbesitzer oder sonst

ein Kapitalist wagten es . eine der Aktien zu kaufen . Daranf

wurde das Unternehmen mit englischem Kapital ins Leben

gerufen ; mit technischen Kräften und ' Kapital aus England
wurde also Lys erste Berliner Wasserwerk geschaffen ! Die

Konzession wurde 1802 erteilt . "

Die englische Gesellschaft wußte sehr - gut , welcke glän -

zendc Zukunft ihrem Unternehmen winkte . Sie erklärte sich

bereit , alles Wasser zum Spülen der Rinnsteine und zum

Löfchen des Feuers gratis zu liefern , verlangte jedoch als

Gegenleistung dafür das Privilegium der alleinigen Wasser -

Produktion in Berlin für 100 Jahrel Das wäre eine nette

Geschichte geworden , hätte Berlin seine Wasserversorgung für

100 Jahre der Ausbeutungsgier eines privatkapitalistischen

Monopols ausgeliefert . Wir hätten dann heute nicht

allein gegen das Elcktrizitäts Monopol zu

kämpfen , sondern auch gegen das Wasser -

Monopol , wobei zu beachten ist . um wieviel wichtiger das

Wasser für die Bevölkerung ist . Schließlich wurde der Gesell - �
schast dennoch für 20 Jahre das Privileg überlassen .

Die Wasserlieferung begann 1806 . Das Pumpwerk

stand am Stralauer Tor . Die vorhandene Maschincnkraft

reichte nur hin , die in der Ebene gelegenen Grundstücke mit

Wasser zu versorgen , die höher gelegenen erreichte cs�nicht .
Das Hauptübcl bestand jedoch darin , daß rmgereinigtes Spree -

Wasser gepumpt Wurde . „ Die Acrzte machten ein recht bedenk -

liches Gesicht , wenn sie von der Berliner Wasserleitung

sprachen . Hatte man doch in jenen Tagen schon Fabriken

an den Fluß gebaut , die sein Wasser noch mehr verunreinig -

ten als die Abwässer der Wohnungen . " Zu Trink - und Koch -

zwecken konnte das Leitungswasser überhaupt nicht verwendet

werden . Das Geschäft der Gesellschaft ging bald sehr gut ;
1860 zahlte sie zum erstenmal I Vroz . , 1872 waren es schon
UVt Proz . Dividende .

Danach wurde im Magistrat der Gedanke wach , die

Wasserwerke möglichst schnell zurückzubekommen . _
Die Hcmpt -

schstnerigkeit blieb indes iinmer noch die Beschaffung genieß -

baren , hygienisch einwandfreien Wassers in großen Mengen .

Insbesondere der berühmte Arzt und Gelehrte Rudolf Virchow

drängte zur Schaffung eines solchen Werkes . Baumeister und

Ingenieure gingen mm daran , geeignete Wasscrquellen aus -

findig zu machen . Am Tegeler See wurde mit den Bobrun »

gen begonnen , und bald darauf auch aur Müggelsee . Diese

Versuche ergaben , daß reichlich gutes Wasser vorhanden war .

Als einziges und großes Hindernis stand nun wieder das

20jährige Monopol der englischen Gesellschaft im Wege , 1883

lief es erst ab . Aber Kapitalisten geben nach , sobald der

Goldstrom mühelos in ihren Beutel fließt . Und so zahlte die

Stadt 1872 an die findigen Engländer für den eintretenden

Tividendenausfall die respektable Sunune von 13 840 000 M.

Mit diesen Riesensummen waren die Kapitalistenseelen zu -

friedengestellt . Diese Vorgeschichte der Berliner Wasserwerke

ist zweifellos ein lebrrcicher Beitrag zum Wesen und Werden

des Kommunalbetriebes .
Das erste Wasserwerk wurde nun ain Tegeler See «• -

richtet : 1877 gab eS das erste Wasser . In Charlottcnburg
und später an verschiedenen anderen Stellen wurden Ver -

tcilungswerke gebaut , die daS Wasser besonders in die höher -

gelegenen Grundstücke befördern . Der Wasserverbranch der

Berliner war während der ersten Zeit außerordentlich stark ;
106 Liter kamen pro Tag auf eine Person . Diesen Anforde -

rungen konnte das Tegeler Werk auf die Dauer bei dem

enormen Bevölkerungszuwachs nicht gerecht werden . Da

wurde 1878 in jedem Hanse die Kontrolle des Wassermessers

eingeführt , und in kurzer Zeit sank der Verbrauch auf 67. Liter .



Obgleich daS Wasser aus Tegel ollen bygienischen An -

forderungen genügen schien� wurden des öfleren unsaubere

Beimischungen entdeckt . Es war die braune Alge , die das

Wasser verunreinigte . Diesem gesährlichen Ucbel wurde ab -

geholfen , indem daS Wasser über riesige Filter geführt wurde ,
die auch den geringsten Schinutz absondern . Später mutzte
noch eine andere sinnreiche Vorrichtung , sogenannte Ricselcr ,
gesckwfcii werden , um den hohen Eisengehalt emS dem Wasser
nit entfernen . Auf diesem Wege wenden in Tegel täglich
182 Kilogramm oder jährlich 70 Tonnen Eisen ausgeschieden .

1888 waren die vcrgrötzerten Tegeler Werke imstande ,
täglich 141 000 Kubikmeter Wasser zu liefern . Diese Menge
reichte wohl augenblicklich hin . den Bedarf zu decken , konnte
aber schon in der nächsten Zukunft nicht mehr genügen .
Darum ging man sogleich an die Errichtung der Werke am
Müggelsee , heute die grötzten . Im Sommer und Herbst 1893
wurde der Betrieb eröffnet , 1896 wurde eine dritte Abteilung
vollendet .

Damit waren nun Anlagen geschaffen , die vollkoinnren

genügten , eine Millionenstadt wie Berlin hinreichend mit
Wasser zu spei fem In gewaltigen Kanälen rauscht das
Wasser von der Quelle der Stadt zu . wo es in Tausenden
und aber Tausenden Röhren und Röhrchen seiner Bcstim -
mung zugeführt wird .

Sehr eingehend und sachlich wird weiter in dem kleinen
Büchlein die technische Einrichtung der Wasserwerke und Ver -

teilungStvcrke . wie überhaupt der weitverzweigten Bcfördc -
rung erörtert . Durch gute Zeichnungen und Photographien
wird dao Verständnis der Darlegungen erleichtert . Das
billige Büchlein ist ganz vortrefflich geeignet , jeden über die
Geschichte und das Wesen der Berliner Wasserversorgung zu
unterrichten . _

Gebote für Ausflügler .
Das schöne ÄusflngSwetter mahnt die Ausflügler zur Inn « -

Haltung folgender Gebote :
1. Tu sollst die Natur , die Dich durch ihre Schönheit erfreut ,

nicht mit Undank lohnen , indem Du sie schädigst .
2. Tu sollst die Natur nicht durch weggeworfene Blumen ,

Papier oder sonstige Abfälle verschandeln . Denke daran , daß
nach Dir andere ebenfalls an einem sauberen Platz sich erfreuen
wollen . Wenn Du keine Lust hast , Papier und Abfälle mit nach
Hause zu nehmen , suche es zu vergraben .

3. Du sollst nicht mutwilligcrwcise Blumen und Pflanzen
am Wege zertreten und von Bäumen und Sträuchern Zweige
und Aeste abbrechen oder Blumen ausreißen , um sie am Abend ,
weil verwelkt , fortzuwerfen . Denke daran , daß andere darauf
treten und zu Falle kommen können .

4. Tu sollst die Rinde der Bäume nicht als Stammbuch be -

nutzen .
5. Du sollst Deine Mordlust nicht an unschuldigen Käfern

und kleinen Tieren auslasten .
b. Tu sollst weder Scherben noch Glas inS Waffer oder auf

Wege werfen . Denke daran , daß ander « sich daran verletzen können .
7. Tu sollst im Walde nicht rauchen , auch nicht über Wiesen

und Felder gehen .
8. Du sollst , wenn Du auf dem Waffcr fährst , größte Vorsicht

üben und Dich und andere nicht in Gefahr bringen .
v. Du sollst beim Andrang iy der Bahn stets auf alte Leute

Jltzd Kinder Rücksicht nehmen und nicht rücksichtslos einen Platz zu
« robern suchen .

10. Du sollst Kinder und unverständige Erwachsene zur
möglichsten Nachsicht anhalten . —

lind schließlich sollst Tu Dich immer mit der Lokallifte versehen ,
um gewiß zu sein , beim Einkehren in ein Lokal keinen Wirt zu
besuchen , der sonst den Arbeitern den Stuhl vor die Türe setzt .

Fürfllichcs Gehalt .
Eine begehrenswerte Stelle hat der Amtsvorsteher von Groß -

Köris sKreis Teltow ) zu vergeben . Er sucht einen Beamten , der

auf allen Gebieten beschlagen sein soll und setzt flir die Tätigkeit
daS horrende Monatsgehalt von 4b bis 50 Mark aus . Um zum
Ziele zu kommen , will der Amtsvorsteher einen pensionierten
Beamten haben , der den Posten versehen soll . Er hat sich zu diesem
Zwecke nach Berlin gewendet , wo man dem Herrn auch behilflich
sein will . Dieser Tage ist nun in sämtlichen Polizeirevieren Graß -
Berlins ein Befehl bekannt gegeben worden , der folgenden In -
halt hat :

. . Der Amtsvorstcher von Groh - Köris , Kreis Teltow , sucht zum
1. Oktober 1914 einen pensionierten Beamten als Bureaugchilfcn .
Es wird Wert daraus gelegt , daß der betreffende Mann einiger -
maßen mit der Bearbeitung von Gewerbe - und Straffachen , Ver -
sicberungs - , Gesinde - und Meldeangelegenhcitcn vertraut ist . Es
laun sich » ur um einen älteren zuverlässigen Beamten handeln .
Tienststunden 8 bis 3 Uhr . Entschädigung monatlich 45 b i s
50 Mark . Bekanntgabe an die pensionierten Beamten bat nach
Möglichkeit zu erfolgen . Bewerber , die für geeignet gehalten wer -
den , sind�dcm Kommando binnen 8 Tagen namhaft zu machen . "

Die stelle ist eine recht begehrenswerte . Der Beamte soll
„ einigermaßen " mit der Bearbeitung von Gewerbe - und
Strafsachen vertraut sein , soll Versicherungs - , Gesinde - und Melde -

angelegenheiten kcnncn , und vor allem ein älterer zuvcrläffiger Bc -
amtcr sein . Aelterc Beamte werden aber doch nur dann pensioniert ,
wenn sie verbraucht sind . Ein verbrauchter Beamter kann aber
n cht gut die verlangte Tätigkeit ausüben . ES wäre schon richtiger ,
zur Bewältigung der geforderten Arbeiten einen ganzen Mann ein -

zustellen und natürlich dafür ein ongemeffencS Gehalt zu zahlen .

Aus der städtischen Krankenhausverwaltung .
Ju der gestrigen Sitzung der Krankenhäusdeputation . wurde

über die Einrichtung und Belegung des LeichtkrankenhaaseS ,
das in dem ehemaligen Johannisstift bei Plötzensee untergebracht
ist . berichtet . Die Anstalt ist ein Krankenhau « mit moderner Ein -

richtung und Ausstattung und nach ihrer besonderen Lage in einem
schönen alten Park besonders dazu bestimmt , leichteren Kranken und
Kranken , welche aus dem Wege der Besserung sich befinden , die aber

noch der Krankenhauspflege und der ärztlichen Behandlung und Auf -
sicht bedürfen , Aufnahme zu gewähren .

Femer beschäftigte sich die Deputation mit der Verteilung der
•iir die städtischen Krankenanstalten zur Verfügung stehenden sechs »
hundert Milligramm radioaktiver Substanzen . Diese waren bisher
in der Hauptsache dem Virchvw - KrankenhauS überwiesen . Da für
den dortigen Bedarf 300 Milligramm genügen , so sollen je 100

Milligramm den Krankenhäusern Moabit , am Friedrichshain und
am Urban überwiesen werden .

Geduldete Fuhgänger .
Die . Bossische Zeitung " veröffentlicht folgende Zuschrift :
. Wer in den Morgenstunden vom Zoologischen Garten , am

Hippodrom vorbei , zur Stadt gehen muß , wud sich gewiß de «
farbenfrohen Bildes fteuen . däs sich hier auf der Reitbahn der oberen
Zehntausend entwickelt . Weniger erfreut wird er über die Rücksichts -
losigkeit sein , mit der einzelne Reiter , ohne den Galopp ein «
zuschränken , über die Wege , auf welche die Fußgänger angewiesen
find , hinwegstürmen , trotzdem das Auge der Polizei in Form eine »
Schutzmanns zu Fuß Über die Ordnung wacht , allerdings ohne dazu

imstande zu sein . Denn auf wiederholte Beschwerden bei den Schutz -
lernen wurde die Tatsache der Tefobr für die Fußgänger zwar an -
erkannt , aber einer der Hüter der Ordnung erklärte , daß der Weg
. für Fußgänger nur geduldet " sei , ein zweiter hingegen
gab die treffende Erklärung , was soll ich tun , wenn ich den wilden

Jäger fassen will , ist er längst über alle Berge . Daß ich in der
letzten Zeit drei führerlose Pferde , die das Beispiel ihrer Reiter be »
folgten , über die Fußpfade dahinstürmen sah , sei nur erwähnt , denn
die Pferde bewährten ihren Pferdeverstand . Nur ein einziges war
eine Dame um , die ihr Kind vor dem Ueberrittenwerden beschützen
wollte . "

Das sind ja ganz nette Zustände . Für Pferde und Reiter muß
Platz sein , Fußgänger sind nur geduldet .

„ Ter reingefallene Schlauberger " .
Ein lustiges Stückchen ist von einem jungen Schöncberger Kauf »

niann Fritz K. auf dem Potsdamer Bahnhof verübt worden . Etwa
10 Minuten vor Abgang eines Sonderzuges betrat da ein junger .
sehr elegant gekleideter Herr den Bahnsteig und spähte eifrig in jede »
Abteil — natürlich dritter Klasse — um noch einen Platz für sich
zu ergattern . Leider aber war alles besetzt und die gemütlich -
schadenfrohen Zurufe der Glücklichen , die ein Unterkommen

gefunden hatten , ließen in dem Reisenden keine besonders
frohe Stimmung auskommen . Plötzlich aber kam dem Suchenden
eine Erleuchtung . Er eilte an den letzten Wagen des Zuges und
rief mit . Amtsstimme ' : . Alles aussteigen , der Wagen bleibt hier ! '
Unter den Reisenden , die in diesem Waggon Platz gefunden hatten ,
erhob sich natürlich ein Sturm des Unwillens und der Entrüstung .
Da aber bis zur Abfahrt des Zuges nur noch wenige Minuten
fehlten , raffte jeder sein Gepäck zusammen und stürmte in die anderen
schon besetzten Abteile der vorderen Wagen . Der . Schlauberger "
aber bestieg in Seelenruhe eine » der freigewordenen CoupvS , steckte
sich behaglich eine Zigarette an und erwartete , sich des so
glänzend gelungenen SpatzeS froh , die Abfahrt des ZugeS .
So verging eine Biertelstunde , ohne daß die Wagen sich
in Bewegung setzen wollten . Als der junge Reisende sich
schließlich unwillig über die Verspätung bei einem Bahnbeamten

erkundigen wollte , wann denn eigentlich die Abfahrt stattfinden
werde , tauchte plötzlich der Stationsvorsteher am Fenster auf und

fragte den ungeduldigen Reisenden so recht gemütlich und freundlich :
. Sie find wohl der Herr , der vorhin bekannt machte , daß der letzte
Wagen nicht mitgenommen werde ? ' AlS der junge , elegante Mann ,

vergnügt lächelnd , bejahte , antwortete der Beamte : . Dann folgen
Sie mir bitte inS Bureau , damit ich Ihre Personalien feststellen
kann . Den Zug haben Sie sowieso verpatzt , denn der letzte Waggon
ist tatsächlich von dem Zugpersonal abgehängt worden , da man in

Ihnen einen höheren Beamten vermutete . " Dem . Schlauberger '
dürfte sein so glänzend gelungener Spaß allerdings infolge un -
berechtigter Anmaßung einer Beamtenwürde ein wenig teuer zu stehen
kommen .

Reiseeinbrecher an der Arbeit .

Die . Reiseeinbrecher ' , Spitzbube « , die die Reisezeit benutzen ,
um in unbewachte Wohnungen einzudringen , treiben e » auch in
diesem Jahre wieder sehr arg . Die Einbrüche dieser Art nehmen
wieder erschreckend zu. Die Warnungen , die jahraus , jahrein in der

Preffe erscheinen , fruchten leider nur wenig . Immer noch hinter -
lassen die Verreisten selbst geradezu ein Aushängeschild , da « die

Verbrecher auf ihre Wohnung aufmerksam macht . Bei der

Abreise lasten sie die Rollvorhänge der Fenster herunter und

beauftragten niemand , ab und zu in der Wohnung einmal nach »
zusehen und die Borhänge den Tag über aufzuziehen . Die . Spe -
zkalisten " beobachten das auf ihren ErkundungSgängen sehr genau
und schließen au « anderen Umständen auch bald , wo etwas zu holen
ist . Weil sich wochenlang niemand um solche Wohnungen kümmert ,
so kommt es nicht selten vor , daß sie mehr oder weniger vollständig
ausgeplündert werden . So geschah eS erst kürzlich wieder bei einem

höheren Beamten in Charlottenburg . In dessen Wohnung hatten
sich die Einbrecher , wie bei der Rückkehr des Inhabers der Befund
ergab , förmlich eingenistet . Ungestört schafften fie ein Wertstück nach
dem anderen weg , um eS zu Geld zu machen : das ganz « Silber »

zeug , bares Geld , darunter auch JubiläumS - Drei - und Zweimark -
' tiicke, eine Münzensammlung . Bettzeug . Chaiselongue » und Stepp -
decken , kurz alles bis auf die Möbel . Alles , was noch vorhanden
war , lag bei der Rückkehr der Familie wüst durcheinander .

Ter Vertrauensmann von „ Jungdeutschland ' , Herr von Hülsen ,
Oberst und Kommandeur des 4. Garderegiments z. F. , läßt uns eine
Berichtigung zugchen zu einer Meldung , die wir am 2. Juni unter
der Ueberschrift : . Das Opfer eine « JungdeutschlanbSbündlers ' ver »
öffentlicht hatten . In dieser Notiz war mitgeteilt , daß am zweiten
Psingstfeiertage in der Grünauer Forst unweit des Lokal « . Marien¬
lust " ein junger Mensch , der nach seiner Angabe dem Jungdeutschlanb »
bund angehörte , einen fünfzehnjährigen Knaben in die Brust ge «
schössen habe . Der Herr Oberst ersucht , unsere Notiz dahin be -
richtigen zu wollen , daß zwar der Verletzte dem Jungdeutschland -
bunde angehört , nicht aber der von der Polizn ermittelte
Täter . Im Jungdeutschlandbund sei da « Tragen von Feuerwaffen
Verbote ».

Wir möchten dazu bemerken , daß unsere Mitteilung von einem
Augenzeugen deS bedauerlichen Vorfalles stammt , daß der schieß -
lustige junge Mensch gleichfall » die Uniform der Jungdeutschland -
bündler getragen hat und daß er ferner auf den ihm gemachten
Borwurf : Wie könnt Ihr denn hier im Walde Feuer anmachen ?

geantwortet hat : . Wir können daS , wir find vom Jungdeutschland -
bund ! '

Wenn der Herr Vertrauensmann von Jungdeutschland darauf
hinweist , daß im JungdeutschlondSbund das Tragen von Schußwaffen
verboten ist , so kann dieser Hinweis aber nichts daran ändern , daß
in sehr vielen Fällen das Verbot übertreten wird , wie schon frühere
von uns berichtete Vorkommnisse dargetan haben .

Vergiftet anfgcfunden wurde gestern in einem Zinuner der
Herberge des Gewerkschaftshauses der Kaufmann Reinhold Hanne -
bohm , der im Adressenverlag von TeSmer gearbeitet hat . In seinem
Portemonnaie befanden stch noch 33 Pfennige .

Dachstuhlbrand . Gestern früh um 6 Uhr , al » die Hausbewohner
noch schliefen , stand der große Dachstuhl des Seitenflügel « de «
Hause « Lietzenburger Straße 37 in Wilmersdorf in ganzer
Ausdehnung in Flammen . Erschreckt eilten die Bewohner auf die
Straße . Die Wilmersdorfer Feuerwehr war mit zwei Löschzügen
unter Leitung ihres Branddirektors schnell zur Stelle . Die Flammen
hatten schon daS Zwischengebälk des oberen Geschosse », die Dach -
lonstruktion , die Bodenkammern mit Inhalt erfaßt . Mit 6 Schlauch -
leitungen der Dampfspritzen wurde angegriffen . Um 9 Uhr war die
Macht deS Feuers gebrochen . Die Auftämnung und Ablöschung
nahm dann aber noch viel Zeit in Anspruch .

Durch einen Sturz vom Wagen schwer verungliickt ist gestern
abend der 37 Jahre alte Arbeiter Emil Abendrot aus der
Röntgenstrahc 5 zu Charlottenburg . Der Mann , der bei einem
Asphaltierungsgcschäst angestellt war , benutzte nach Feierabend einen
Wagen dieses Geschäfts , um damit nach Haus « zu fahren . AIS der
Wagen von der Hannoverschen Straße am Oranienburger Tor
in die Friedrichstraßc einbog , fiel Abendrot , der hinten saß , plötzlich
aus noch nicht aufgeklärtem Grunde auf das Pflaster , und schlug
mit dem Kopf so heftig aus , daß er besinnungslos liegen blieb . Der
Kutscher hatte den Unfall gar nicht bemerkt und mußte erst von
anderen Leuten darauf aufmerksam gemacht werden . Ein Schutz -

anann brachte den Verunglückten mit einem Automobil nach der
Charit «« wo. er. schwer daniederliegt .

Gesperrt . Die Zossener Straße vom Waterloo - bis zum Plan -
ufer einschließlich des KreuzdammeS wird wegen Pflasterarbeiten
vom lS . d. M. bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt
werden .

Vorortnachrichten .
Neukölln .

Urbcr dir Verhandlungen des Preußischen Landtag »
erstattete �am Freitag in einer gutbesuchten Versammlung m
„ Kliems Festsälcn " der Abgeordnet « von Neukölln - Schöneberg , Ge¬
nosse Otto H u e , seinen Wählern Bericht . Einleitend bcmcrttc
Redner , daß wir vor Jahren , als die Beteiligung an den Land -
tagswahlen diskutiert wurde , uns in einem großen Irrtum bc-
fanden , wenn wir annahmen , daß dieses Junkerparlament in sich
selbst verfaulen würde . Heute müsse man sehen , daß seine Bc -
deutung eine immer größere werde und daß die Koalition der dort
vertretenen Kraut - und Schlotjunkcr immer mehr einen geradezu
verhängnisvollen Einfluß auf die Reichsregicrung ausübe . Dos
mach « auch erklärlich , wenn Minister v. Delbrück einen vorläufigen
Abschluß der sozialen Gesetzgebung ankündigen konnte , obgleich
gerade auf diesem Gebiete noch bedeutende Verbesteningen nötig
feien . Habe die Tätigkeit der 10 sozialdemokratischen Abgeordneten
unter 445 so auch keine wirklich positiven Erfolge aufzu -
weifen , so dürfe doch die reichlich in Antvcndung gekommene Kritik
von der Tribüne des Landtags herunter nicht unterschätzt werden .
Auf unsere Haltung zu den einzelnen Etats des preußischen Hau » -
haltS übergehend , der mit seinen 4845 Millionen Mark ein größeres
Budget ausweise als selbst das Reich , kommt Redner zunächst aus
den Ag rar etat zu sprechen . Hier müsse ausgesprochen werden ,
daß wir der Frage der Landwirtschaft in Zukunft weit mehr Bc -
achtung schenken müssen als bisher . Es sei ein geradezu gcfähr -
lichcr Zustand , daß sich bereits der siebente Teil des preußischen
BodenS als gebundener Fideikommißbesitz in den Händen einer
kleinen Anzahl von Agrariern befinde, , durch deren Ausbeutungs -
sucht der Ernährung des Volkes schwerster Schoden zugefügt werde .
— Beim E t a t d e s Verkehrswesens habe bei aller An -
erkennung des vorhandenen Guten die Sozialdemokratie Beran -
lassung genommen , die skandalöse Behandlung des Arbeiter - und
Beamtenpersonals gebührend zu geißeln und auch für wirtschaftliche
Besserstellung dieser Schichten einzutreten , wie fie auch beim
K u l t u s e t a t den Verblödungsbestrebungen der Regierung in be -

zug auf die Jugend mit aller Macht entgegengetreten fei . Besonder «
ungünstige Stunden ergaben sich für die Regierung beim P o l i -

zci - und Justizetat . Der Dust der hier aufgedeckten Kor -
ruption verbreite Unbehagen bis weit in bürgerliche Kreise hinein .
Und wenn das Geschäft des Kloakenreinig�rS auch ein ange «
nehmes fei , so habe eS dennoch von der Sozialdemokratie über -
nommen werden muffen . Auch beim Handels - , Gewerbe - ,
Berg - und Hüttenetat habe sich Gelegenheit geboten , «in -
mal gründlich abzurechnen mit den Vertretern de « industriellen
Großkapitals , den Speisern und Aushältern der Gelben , dieser
Verluderung der deutschen Arbeiterbewegung , wie auch beim
Justizetat , die herrschende Klasseniustiz in ihren schönsten
Farben gemalt werden mußte . Konnte die Tätigkeit der sozial -
demokratischen Vertreter so in der Hauptsache auch nur in der
Kritik bestehen , so müsse doch eins festgehalten werden : Vom
preußischen Landtag aus wer de die deutsche Poli -
ti ? gemacht . Deshalb müsse mit dem Sturz des Dreiklassen -
Wahlrechts der Anfang gemacht werden zur Besserung allxr poli -
tischen Vevhältniffc im Reiche . Nicht durch Resolutionen oder
Massenversammlungen lasse sich - das Bollwerk der preußische »
Junker beseitigen . Unermüdliche Aufklärung und Organi¬
sation allein seien die Mittel , mit denen es gelingen müsse , auch
in Preußen den Weg -frei �u machen für eine freiheitliche Entwicke -
lung . — Stürmischer Bei fäll folgte den eineinhalbstündigen Aus¬
führungen des Referenten . — In der Disknsftiw sprach zu nächst der
Führer der Neuköllner . Demokraten , Herr Roß , dem Referenten
den Dank seiner Freunde aus für dessen Tätigkeit . Auch weite
bürgerliche Kreise feien mit der Haltung der sozialdemokratischen
Fraktion vollkommen einverstanden . Und wenn diese kleine Frak -
tion auch viele und lange Reden halte , so sei man auch hierfür
dankbar und nehme einen gelegentlichen falschen Zungenschlag
durchaus nicht tragisch Redner schloß mit der Versicherung , daß die
Demokratie auch bei weiteren Schritten zur Rioderringung der
Junkermacht an der Seite der Sozialdemokratie zu finden sei »
werde . — Genosse Emil Barth erkennt im großen und ganzen
den schweren Kampf der Fraktion an . Er erklärte sich ober auZ
taktischen Gründen gegen die Stellung derselben zur Erhöhung der

Beamtengehälter . Wenn auch gegen solche produktive Arbeit
leistenden Beamten nichts einzuwenden sei , müßten sie für die
Polizei , die Prätorianergarde der Reaktion , entschieden abgelehnt
werden . Man solle endlich auch aufhören , die Beseitigung deS
DreiklossenwahlrcchtS als heiligste Aufgabe deS Proletariats zu be -
trachten und zu diesem Zwecke die erstmalige Anwendung des
Massenstreiks zu propagieren . Dieser werde notwendiger und
wirkungsvoller angewendet werden müssen zur Erhaltung bestehen -
der , aber schon sehr gefährdeter Rechte , Koalitionsfreiheit
usw . — Gen . K l ü ß bezeichnete die Tätigkeit der Fraktion als außer -
ordentlich lobenswert , obgleich bcft ' piclswwise bei Beratung des
Kultusetats noch ganz ander « Worte gesprochen werden mußten .
Der Kampf gegen die Religion müsse auch im Parlament geführt
werden . Unser Programmsatz könne nicht ausschkießen , daß wir

gegen diese schlimmste Feindin deS Kulturfortschritts entschieden
Front machen . Ohne die Wichtigkeit des Wählrechts zu verkennen ,
müsse eS als Irrtum bezeichnet werden , wenn von ihm der ganze
Kulturfortschritt abhängen sollte . Unablässige Berbreiwng und
Vertiefung unserer Ideen seien die Mittel , die ein geistig erstarktes
Proletariat auch über die Junker zum Siege führen werde . — Ge¬
nosse Feiler ist der Ansicht , daß mich in der vom Genossen Klüß
bemängelten Angelegenheit die Fraktion ihre volle Schuldigkeit gc -
tan habe . In dieser Beziehung ließen die Reden des Genoffen
Adolf Hoffmann an Deutlichkeit wirklich nichts zu wünschen übrig .
In der Frage des Wahlrechts , die seiner Ansicht nach die Kernfrage
darstell «, dürfe nicht wilder , ungezügelter Tatendrang die Ober -
Hand gewinnen , sondern müsse zielbewußter , entschiedener Wille bc -
tätigt werden . — . Im Scklußwort bemerkte Genosse Hue gegen -
über den Ausführungen Barths , dptz die von diesem gewünscht «
Stellungnahme gegenüber der Polizei nicht durchzuführen sei . DaS
Gehalt des Ministers selbst werde ja ständig abgelehnt . Gegenüber
Klüß erklärte er : Wir haben unseren Kampf nicht gegen die Reli -
gion als solche zu führen , sondern gegen die V e r f ä l s ch u n g der
Religion , wie sie durch die kapitalistische Kirch « geschehe .
Was den Massenstreik anbelange , so sei seine Proklamierung sicher
leicht . Man müsse aber auch wissen , was dahinter stehe . Wir seien
keine frivolen Putscheure , sondern tragen die Verantwortung vor
der Geschichte . Deshalb werden wir zur Anwendung dieses Mittels
dann kommen , wenn es uns paßt und wir eS für notwendig
halten . — Nach einigen kurzen Worten des Dankes an Genossen '
Hue durch den Borsitzenden fand die Versammlung - Jodann ihr
Ende .

Gefunden wurde in der Versammlung bei Kliem am 12. Juni
ein Portemonnaie mit Inhalt . Abzuholen im Bureau deS Wahl¬
vereins , Neckarstraße 3.

Zenzen grfucht . Am 6. Mai , abends gegen 10 Uhr , ist e» in
der Gegend Schönftedtstraße oder Fuldastraße zwischen mehreren
Männern zu einem Streit gekommen . Einer der Männer lief dann

weg und wurde von zählreichen Personen verfolgt . Er hat darauf
vier Schüsse abgegeben , nach seiner Behauptung in der Notwehr ,
und ein in der Fuldastraßc wohnender Schankwirt ist durch zwei
Schüsse verletzt worden . Personen , die den Vorfall beobachtet haben ,
werden gebeten , sich mit dem Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Oskar
Cohn in Berlin , Landsberger Straße 58 , in Verbindung zu setzen . .

Steglitz .
Schwere Folgen hatte «in Zusammenstoß , der sich in der Schloß -

praß « in Steglitz zwischen einem Wogen der Straßenbahn und
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mem EiSgefährt ereignete . Sn der Kreuzung der Wrangeistrage
raurde der Eiswagen , der gerade den Fahrdamm der Schlogslrage
uberqueren wollte , von dem Motorwagen ersagt und vollständig zer -
ttort . Der Wagenlenker wurde in : Bogen auf die « trage ge -
Weuderr und schwer verletzt . Das Pferd wurde ebenfalls derart
zugerichtet, dag eS der Abdeckerei überwiesen werden mußte .

�harlottenburg .
Erweiterungsbau der Charlottenburger BolkSbadeanstalt . Mit

rem Abbruch der Häuser auf den für den Neubau der Volksbade -
unstalt bestimmten Grundstücken Krummestr . 6 —9 wird Anfang Juli
Hunnen werden , sobald die Mieter die Räume verlassen haben . Die
sidbruchsarbeiten sollen so gefördert werden , dag der Neubau bereits
m August in Angriff genommen werden kann . Die Bauleitung liegtu den Händen des Regierungsbaumeisters Kühne .

�ber - Tchöneweide .

�
? n der letzten Gcmcindevcrtretersitzung teilte der Bürger -

Ausser mit . dag 73 Bewerbungen für den Posten eines besoldeten
Schossen eingegangen sind . — Tie von den größeren Vororten gc -
suanie Kollektivversicheriing gegen Fcuersgefahr mit der Berliner

Feuerwehr, bei recht mäßigen Prämiensätzcn , ist durch Einspruch
ecr Gemeinde Wcißcnsc « als gescheitert zu betrachten . Eine Vr -
RCbung von zinsfreien Darlehen an Arbeitslose soll nach dem Bc -
Ml. uß des kollegialischen Gemeindcvorstandes nicht mehr erfolgen ,

eil üierzu kein Bedürfnis mehr vorliege . Ausgezahlt wurden bis -
•r 1975 M. an 300 Antragsteller . Von unseren Vertretern wurde

ich "' ' daß die Zahl der Arbeitslosen sich durchaus nicht verringert
w* : es wäre daher zu wünschenswert , die Darlehen weiter zu ge -
wahren . Dem Eigentümer der im Bau befindlichen - keramischen
tfndrik wurde gegen eine jährliche Ancrkennungsgcbühr von 100 M.

�stattet, ein Wasserzulcitungsrohr in den Straßcnzng einzulegen .
�' fie aus dem WafferlieferungSvertrag mit der Gcmcindcverwal -
" tng RummelShurg erzielte Rente von 4208 M. wurde dem Wasier -
�erkbaufonds zugeführt . Zu einer längeren Debatte kam es bei

yw Punkt : „ Errichtung einer Pflichtfortbildungsschulc für Mäd -
Da die Sitzung aber nicht gut besucht war , wurde von

�urgrlicher Seite ein Vertagungsantrog gestellt , und auch mit 14
»egen 6 Stimmen angenommen . Auch über die Einrichtung eines

o>t dxr Gemeinde auf eigenen Grundstücken zu errichtenden Spiel -
"�tzcs , kam es zu einer längeren Debatte . Ten bürgerlichen Her -

diaren einmal die Kosten zu hohe , auch paßte ihnen das Ge -
° uve zu „ Kriegsspiclen " nicht ! außerdem wollten sie so lange
. �sten. -bis der erst von Berlin in der Wuhlheike projektierte Spiel -

potz eröffnet würde , um dann den Magistrat von Berlin zu er -
>uchen, denselben auch hier für einige Tage den Kindern und Ver -
ewen unseres Ortes zu überlassen . Dieser Antrag wurde abgelehnt ;

i Vereine bekommen also jetzt schon einen Sportplatz .

�ritz .

� . Unter falscher Flagge . Versicherungsagenten gehen seit einiger

j£' t in unserem Orte von Haus zu HauS , um Versicherungsverträge
Zuschließen. Damit ihnen daS besser gelingt , geben sie an , sie
«lnen von der „ Volksfürsorge " . Kürzlich passierte allerdings einem

, ! �er Agenten daS Mißgeschick , daß derselbe bei der Frau eines für
•C „VolkSfürforge " tätigen Funktionärs vorsprach . Leider gelang

«: n' <�' �en Agenten festzustellen . Solche Vorkommnisse geben
�eronloflung, darauf hinzuweisen , daß Auskunft über die �Bolks -
ursorge " der Lagerhalter deS Konsumvereins , Werder - Ecke

�ungiuSstraße. jederzeit unverbindlich erteilt .

�tcglitz -Friedenau.
Der Männerchor Friedenau - Steglitz . hält heute Sonntag im

rjsltaurant . Stadlpark " in Wilmersdorf sein diesjähriges Sommer -
ab. Da der Verein sich der organisierten Arbeiterschaft bei allen

wo es notwendig ist , zur Verfügung stellt , werden die
«- uv ' fen ersucht , diese Veranstaltung durch ihren Besuch zu unter -
�tzeu. Billetts sind hei den Bezirksleitern und bei den einzelnen
. �angvereinSmitgliedern zum Preise von 20 Pf . zu haben . . . Bei
Mechtem Wetter findet das Fest eine . Woche später statt ; die
Billetts behalten dann Gültigkeu .

�riedrichsfelde .
. Urber den neuen KurS gegen die Arbeiterbewegung referierte im
ätzten gemeinsamen Zahlabend Genosse Fritz Tarnow . Scharf
«ssßelte er die Attentate gegen das Koalitionsrecht der Arbeiter .
r14 verschärfte Justiz , das sichtbarste Zeichen gegen die Arbeiter -

�wegung. werde indessen nicht imstande sein , dieselbe zu vernichten ,
wndern fester zusammenzufügen . Reicher Beifall lohnte den , Redner
' "e seine Ausführungen .
„ , Alsdann erstattete Genosse Schwenk den KreiSbericht . Im

B�gen wurden Vereinsangelegenheiten erledigt .

� Zum nächsten gemeinsamen Zahlabend ist ein Vortrag über die
" nchsversicherungsordnung vorziehen .

Spandau .
In der auhcriirdkntlichen Generalversammlung deS WahlvcrcinS

Nb zunächst Genosse Köppeu das Urteil deS Bezirksvorstandes in dem
�uSschlußvcrfahrcn gegen die Genossen Polzin und Wohlfeil bekannt .

�er Bezirksvorstand hatte dem Antrage zugestimmt , den Genossen
™lzin wegen Boykottbruch und Richtbeteiligung an der Stadtvcrord -
' eteninahl aus der Partei auszuschließen . Genosse Polzin , der zu der

�' - Kylutzverhandlung nicht erschienen war , hatte mitteilen lassen , daß

er mit seinem Ausschluß einverstanden sei und sein Mitgliedsbuch
schon verbraynt habe . Gegen den Genossen Wohlseil , bei dem mil -
dcrnde Umstände , vorlagen , hatte der Bezirksvorstand wegen Boykott -
bruch auf eine scharfe Rüge erkannt . Nach langer Debatte wurde
folgender zu der am 5. Juli stattfindenden Krcisgeneralversammlung
gestellter Antrag gegen fünf Stimmen angenommen : „ Die Kreis -
gencralvcrsammlung wolle beschließen , um eine bessere Finanzierung
der Kasse herbeizuführen , und um den Mitgliederbestand zu halten
und . zu heben , die Hauskassierung in sämtlichen Orten des Kreises
sofort einzuführen . Die Kosten hierfür übernimmt die Kreiskassc . Die
Gegner des AlitrMs führten an , daß durch die Einführung der
Hauskassierung die Zahlabendc überflüssig werden bzw . der Besuch
derselben sehr zurückgehen würde . Die Befürworter des Antrages
vertraten demgegenüber den Standpunkt , daß die Zahlabcnde nach
Einführung der Hauskassierung keineswegs aufgehoben werden
sollen , sondern vielmehr ausgebaut werden müßten . Eventuell
müßten an Stelle . der Zahlabcnde Abteilungsversammlimgen ab
gehalten werden . Der Krcisvorstand wurde bis aus den 2. Kassierer ,
der aus Spandau verzogen ist , wieder zur Wahl vorgeschlagen . Als
2. Kassierer wurde der Genosse Strehlke in Vorschlag gebracht . Als
Delegierte zur Kreisgeneralversammlung wurden gewählt die Gc -
nassen Köppen , Albctzki und Guth sowie die Genossin Strehlke . Gc -
mäß einem Antrag des 12. Bezirks wurde ein in früheren Jahren
gefaßter Beschluß , daß Parteigenossen , die in den Vorstand gewählt
werden , zwei Jahre dem örtlichen Wahlverein angehören müssen ,
aufgehoben , da dies bei dem häufigen Wohnungswechsel eine Uil -
gerechsigkeit gegen zuziehende Genossen , die oft in anderen Orten
schon Parteifunktionäre gewesen sind , sei . In derartigen Fällen
ivurdc�cs dem Vorstand überlassen , von Fall zu Fall zu entscheiden .
Zum Schluß wurde noch mitgeteilt , daß der Magistrat dem Bildungs -
ausschuß Schwierigkeiten bereitet , das Waldfeft auf der Bürgerablage
abzuhalten .

Fcricnspiele . Auch in Spandau soll in diesem Sommer mit den
Ferienspiclen begonnen werden . Tie Frauenabteilung des Wahl -
Vereins ist gewillt , während der Ferien mit denjenigen Kinder , welche
keine Gclegcnbeit zu verreisen baben , an den Wochentagen , nach -
mittags , mit ihnen binaus in den schönen Stadtwald zu wandern
und sich ihnen im Spiel und der lluterhallung zu widmen . Da
für genügende Aufficht durch Erwachsene gesorgt werden wird , so
können alle Eltern ihre Kinder ohne jedes Bedenken anvertrauen .
Den Eltern entstehen dabei keinerlei Uniosten . Es sind folgende
Stellen eingerichtet , wo die Kinder unter Angabe der Adresse und
des Alters zur Teilnahme an den Ferienspielen angemeldet werden
können : . E, Köppen , „ Vorlvärts - Aüsgabestclle , Breitest ? . 64 ; Otto
Arendt , Seifengeschäft , Lynarstr . 7; Wilh . Pieper , Zigarrengcschäst ,
Pichclsdorser Straße 11 ; Frau Strehlke , Pichelsdorferstr . S, Garten -
Haus II .

Ein l ' kdoucrlicher Unglücksfall ereignete sich am Donnerstagnach .
mittag um bVi Uhr in der Neuendorfer Straße . Die viersährige
Tochter des Genossen Ramm wurde vor dem Hause Nr . 79 von
einem Break überfahren und erlitt am Rückgrat so bedenkliche Ver -
lctzungcn , daß sie vielleicht zeitlebens Krüppel bleiben wird . Zwei
Männer hoben das Kind auf und brachten c? nach der elterlichen
Wohnung . Auch der Führer des Breaks folgte mit seinem Gefährt
bis dorthin . Alsdann fuhr derselbe in langsamem Tempo bis zur
Lynarstraße und entfernte sich dann unerkannt . Zeugen des Vorfalls ,
insbesondere die beiden Männer , die das Kind aufhoben , werden ge-
beten , zwecks Untersuchung der Schuldfrage ihre Adressen bei Ramm ,
Kurstr . 21, abzugeben .

Stieder - Schönhause « .
» Die letzten Borgänge im Junkerparlament und die Arbeiter -

klaffe " lautete das Thema , welches Landtagsabgeordneter Genosse
Adolf Hofer am letzten Freitag in einer von Männern und Frauen
gut besuchten öffentlichen Volksversammlung - behandelte . Redner
geißelte alle Vorgänge in und außer dem Parlament in vorzüglicher
Weise . DaS Proletariat habe eS in der Hand , mit Junkerherrschaft
und Junkerübennut gründlich aufzuräumen . Der Massenstreik , aus
öer geschlösscuc . n Masse - selbst einstehend , sei imstande , den steinerne »
Koloß aus tönernen Füßen , die preußische Junkerreaklion hinweg »
zusegen / Nur der Wille dazu müsse vorhanden sein . In der Dis -
küssion betonte Genossin Maischke , daß auch die Frauen em Interesse
am Wahlrecht haben . Di « Fraüenkeseabettde sollten dieselben mit
den Lehren des Sozialismus vertraut machen und zu Mitkämpfern
für unsere Sache erziehen . Auch Genosse Raake unterstrich die Aus -
führungen und meinte , gerade die Angestellten , welche in mancher
Beziehung schlechter gestellt seien als die Arbeiter , sollten sich unserer
Bewegung anschließen . Der Vorsitzende Genosse Effing forderte
dann die noch nicht organisierten Anwesenden auf , die auSliegeudeu
Aufnahmescheine für den Wahlverein auszufüllen , um unsere Reihen
immer mehr zu stärken . — Der Gesangverein » Zukunft " trug vor
Beginn und am Schluß der Versammlung je ein Kampflied vor .

Tegel .
Einbrecher hatten dem Gemeindevorsteher von Stolpe an der

Nordbahn einen nächtlichen Besuch abgestattet und ihre Diebesbeute
in Paketen glücklich weggebracht . Im hiesigen Ort wurden sie jedoch
von einem Polizeibeannen , der ihr auffälliges Wesen beobachtet ,
festgenommen .

_ _ _

Sitzungstage der Stadt - und Gemeindevertretungen .
Zeuthen . Dienstag , den 16. Juni , nachmittags 5l/j Uhr , im Ge-

meinvehause .
Tegel . Montag , den 15. Juni , nachmittags 5 Uhr, im Rathause .

Versammlungen .
Zentralvcrband der Dachdecker . Am Freitag hielt die Verwal -

tungSstclle Berlin eine Pertrauensmännrrsttzung . ah , um zu der
gegenwärtigen Situation im Dachd e' ck' c rgcweröe
Stellung zu nehmen . Tet Vorsitzende Görnitz sagte : In allen
Aertraucnsmänncrsitzungen , die nach der Lohnbewegung stattgc -
fundcn hatten , haben wir uns mit der Frage beschäftigt : Wie ist es
möglich , wieder zufriedenstellende Verhältnisse in der Organisation
und im Gewerbe hcrbcisührcn zu können ? Um die Organisation
zu stärken wurden die verschiedensten Mittel angewandt . Der Er -
folg war leider nicht der , den sich alle hiervon versprochen hatten .
Die Ursachen lagen in der Hauptsache in den schlechten Wirtschaft -
lichcn Verhältnissen . Diese nutzten diic Untcrncbiner natürlich zu
ihren Gunsten aus . Es ist ja hinreichend bekannt , daß die Unter -
ncbmcr nach der Lobiibcwcgung tarn 1912 eine gelbe Organisation
gründeten . Genügend bekannt sind auch die Mittel , die die Arbeit -
gcbcr anwendeten , um die Dachdecker in die gelbe Organisation hin -
cinzuzwingcn . Wenn wir uns diese Umstände erneut vor Augen
halten , dann dürfen wir uns auch weiter nicht wundern , wenn die

Organisation keine Fortschritte machen konnte . Erinnern möchte
ich auch noch an die ticftraurigcn Arbcitsbcrhältnissc im vcrgangc -
ncn Jahre . Ich will nicht übertreiben , es ist aber Tatsache , daß
die Mehrzahl der Berliner Dachdecker im vergangenen Jahre keine
20 Wochen gearbeitet hat . Von diesem Jahre läßt sich nun sagen ,
daß sich seit Ostern ein kleiner Aufschwung bemerkbar gemacht und

sich bis jetzt noch gesteigert hat . Wenn diese Periode anhält , dann
können wir auch hoffen , daß es bei uns wieder vorwärts geht . .

Ich möchte nun - die Frage auswerfen : was gedenken wir unter
den gegenwärtigen Verhältnissen zu tun ? Die Unternehmer im
Gewerbe versuchen noch immer an ihren Abmachungen festzuhalten ,
nur Gelbe in ihren Werkstätten zu beschäftigen . Es geht schon seit
einer ganzen Zeit das Gerücht , daß Abweichungen hiervon mit einer

Strafe von 150 M. geahndet werden . Mögen die Dinge aber nun
auch stehen wie sie wollen , vorwärts müssen wir auf jeden Fall .
Aller Kleinmut muß bei unseren Kollegen endlich verschwinden .
Die gegenwärtigen Verhältnisse sind zum Handeln angetan . Wir
fordern Sic deshalb zur taikräftigcn Mitarbeit auf . Welchen Weg
der Vorstand zu tun gedenkt , darüber kann ich Ihnen im Augenblick
noch nichts Bestimmtes sagen . Behalten wir aber das ein «
Ziel im Auge : Stärkung unserer Organisation , Besserung der Ver -
Hältnisse im Dachdeckcrgewerbe .

In der Diskussion wurde den Ansichten von Görnitz allgemein
zugestimmt . Alle Redner brachten zum Ausdruck , daß die gegen -
wärtige Zeit auch voll ausgenutzt werden müsse . Sie verlangten
vom Vorstand tatkräftiges Handeln . Zum Schluß wurden noch
einige Organisationssragcn erledigt .

grauen - Leseabenüe .
Pankow . Montag , den 15. Juni , abends 8' / , Uhr , für den Nord -

bezirk bei Schröder , Floraftr . 5 ; für den Südbczirk bei Heinze , Berliner
Straße 78. In beiden Bezirken : Vortrag .

Steglitz . Montag , den 15. Juni , abends ' 1,9 llbr , bei Mocekat , Flora¬
straße 4, Vortrag des Genossen Julian Borchardt : Frauensrage und
Sozialismus .

Grost - Lichterfelde . Dienstag , den 16. Juni , abends 8h , Uhr , bei
Erpel , Berliner Str . 129, Vortrag des Schriftstellers Kurt H einig . Nach »
dem Besprechung über Kinderserienspiele .

Bezirk Röntgcntal , Zepernick und Buch . Montag , den 15. Juni ,
im Lokal deS Herrn Stugust Lange , Röiitgental , SicinenSstraße , Vortrag der
Genossin Anna Matschle über „Eozialistilche Kindcrerziehung . "

Wilmersdorf . Montag , den 15. Juni , abends 8H, Uhr , bei Schilling ,
Lauenburger Str . 20, Vortrag der Genossin Käte Dunckcr über : Wie
erziehen wir unsere Kinder im sozialistischen Sinne ? DiSkusstou . Ver «
schiedeneS . __

_ _ _

örieftaften üer Redaktion .
F . N! . IVO . Ein Recht zur Einbehaltung der Miete hatten Sie nicht .

ZtlhlrN ' LSie ' diese ' saf »rl >' ttnd " achttsi Sie daraus , daß ahne Borbehalt
quittiert wird . Alsdann stellen Sie dem Vermieter eine Frist zur Be-
Icingung des Uebelftandcs unter der . Androhung, - daß Sie nach Abiaus der
Frist Klage erheben werden . Eine solche Klage erscheint durchjührhqx .
— A. H. 99 . Die Invalidenrente kann zur Deckung der Kosten bcichlag -
nahmt werden . — C. K. 1119 . Sie können unter Setzung einer Frist
die Einlösung verlangen und androhen , daß Sie nach Ablauf , der Frist die
Versteigerung veranlassen werden . Verstreicht die Frist erfolglos , so lönncn '
Sie durch einen Gerichtsvollzieher oder öffentlich bestellten Auktionator die
Versteigerung vornehmen lassen . — B. W. 71 . 1. und 2. Der Be-
sähigungSnachweiS muß erbracht werden . An die Handwerlslammer .
Kosten nicht erheblich . — X. B 25 . Wenden Sic sich an das Kaiserlich
deutsche Konsulat in Paris . — M . S . 73 . Ja , das wäre möglich . Auch
die Pfändung von Jbnen gehörigen WirtschastSsachen , soweit sie entbehrlich
sind , ist zulässig . 2. Eine solche Uebcrcignung ist anfechtbar , insbesondere
in dem Zeitraum von 2 Jahren . 3. Leider find wir darüber nicht
insoimicrt . — O. R. 17 . 1. Unseres Erachtens haben Sie Anspruch aus
den Urlaub . Die spätere Lohnrücksordcrung halten wir nicht für statthast .
2. Ja . Jedoch ist für den Fall , daß die Urkunde bei Gericht cingcrcicht
wird , ein « Stcmpctstrafc wahrscheinlich . — E. 1914 . 1. Ihre Tochter
kann Angchörigcnunterstützung beanspruche ». 2. Der Anspruch ist seitens

Ihrer Tochter bei der BerufSgenoffenschast geltend zu machen . Die Höhe
des Betrages richtet sich nach den Satzungen der Krankenkasse . 3. , 4. und
6. Ja . 5. Ja , sosern Sic dort �Jhren Wohnsitz haben . — 91. H. 27 .
StaatSetiitomincnstcucr ja , Gemcmdecinkommeostcucr nicht . — E. 51. 5 26 .
Ihre Veranlagung ist unzulässig , «ie können bei der Zlirchenbchördc re -
llamicren . Falls die Steuer von Ihrer Frau nicht eingezogen werden

kann , sind Sic hastbar . - .
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An den ersten beiden

Tagen bleibt unsere Ex¬

pedition u. unsere Ma� -

Abtellung geschlossen .

Amwahlsendnngen können
nicht gemacht werden .

Serie !

Die Preise sind enorm ermäßigt
Viele ArtUcel sind zur HülSe und weller tiernbgeselzl

Jacken - Kc tüme

Einige wenige Artikel

sind von der Änderung
und Znsendung ausge¬
schlossen . Änderungen
anderer Artikel billigst

KostOm aus guten ge¬
streiften Waschstoffen ,
moderne Kimonoform ,
Rode mit Tunlque

Jetzt durchweg
8*

- Serie II
Kostüme a. relnwoll .
Stoff . In mod . Sport¬
farben sowie aus gu¬
ten Frottdstoffen

Früh . 29 - 34 M. , jetzt
13 "

- Serie III
Kostüme a. . modern .
einfarbigen sowie aus

Phantaslestoffen ;
Jacken m. Seldenfutter

Früh . 36 - 48 M. . jetzt
21

M.

- Serie IV
Elegante Kostüme
In mod. Ausstattung
In prima Stoffen .

Früher 52 - 72 M,
Jetzt

36
M.

- Serie V -
Elegante Modell -
Kostüme u. Coplen
a. feinsten Stoffen ,
erstklassig verarb .

Früh . 85 - 1 45 M. Jetzt
52

M.

|
|

j — Sportjacken — y - Reisemanlel - , r - Gummimänfel —
aus gestreift , aus Stoffen

Popeline engl . Art

90 A75

a. Waffelstoff .
In mod . Färb .

gestrickte
Golfers

M. T 850 M. 590 9

moderne Raglanfassons ,
hodigesddossen

Q75 1450
M. y und X * I

- Coveii - coat - - ,
Paletots ,

moderne Glodtenform mit
Raglan - Aermel � fei
In apart . Sport - J Zfc
färben . . . . M. Xvr

- Moir�mäntel - ,
schwere , moderne

dreiviertel lange Fassons

- ä/Tso fhfhso

M. JlO und £ £

r - Modellmäntel
sowie Coplen aus Seide ,
Molr6 . Eolienne u. mod .
Phantasiestoffen

Früh . 85 - 136 M
Jetzt

48

5 Serien

Kostümröcke

1

Im Parterre beider Häuser

Serie I . Moderne Waschrocke
welS und bastforbig , mit Tresse und Knöpfen
garniert

. . . . . .. . . . . . . . . . . . .

M.

190

Serie « usAipak «
. w und Stoffen

engl. Art, M

090 Wcl�cFw > �Q90
£ röckc ganz zum J

Durchknöpfen . .

Serie HI . Moderne Sport - Rocke
aus vorzQgUchen Stoffen englischer Art, ganz
durchzuknöpfen . . . . . . .. . . .

. . . . .

M.

Serie IV .

aus guten Stoffen

Fassons mit Volants

590
Sport - n . Reise - Rocke �>90
often englischer Art . . . . . . M. O

135Serie V . Eleg . Seiden - Röcke
aus schwarzem Taflet ■Chiffon . Fesdie

0

Enorm billiger

Bhisen - Yerkauf

Batist

Bluse

5 Serien

Gam . Kleider
Serie I . Kleider a . weißWaschvoile �75

1350

2950
Serie IV . Kleid

a.eleg. Seiden-��QO

mit Stickerei - Seldengürtel und Krawatte
oder gesticktem TOll . jetzt durchweg M.

Serie n . Kleid a . weißWaschvoile
mit Rellef -Stidcerei oder aus Tüll u. mod.
Wollmussellnsloffen , früh. 16. 50- 32, jetzt

Serie HI . Kleider ans Frottö
In allen modernen Forben mit eleganter
Stickerei, früher M. 45 u. 49. 30, jetzt M.

und aparten Wollstoffen . Sehr fesche
. früher M. 65 - 105, jetzt M.Fassons

SericV . Modellkleider u. Kopien " f f A
Nachmittags - und Abend- Tolletfcn OC . I fSS
Früher M 155 - 323 . . . . jetzt M. blf W

4 Posten Kinder - W aschklcider
L Wasch klttel -

Klelder

160
und 195 «

IL Kinder - Wasch -
Kleider

�290 - " 030Jahr Jahr '

III . Acgesiaubte
weihe Kleider

� 490 C90
Jahr Jahr '

IV . Plqu £ - Kleider
crem und farbig

[ 25
Für
5- 9

Jahr
150 * * C
TC Jahr

I .

aus praktisch .
Waschstoffen

4 Posten Morgenröcke

8751
W . - i/ | 75 | ! V' - in

aus prima « KW aus la ■ �
Woll- Blf Woil- 9 A

mussclin . ä Xf musselin . . «i » äMW
3«,

n .

aus gutem
1Wollmusselln '

75

Ein Posten Original Pariser Blusen zur Hälfte des bisherigen Preises .

Verantwortlicher Weiclteire : Alfred Wirlepp , AeuMn . Lür d « Inseratenteil verantwzt TH. Glocke , Berlin , Krück u. Verlag : VorwärtsBuchdruckerei u. Verlagsanitalt Paul Singer & Co , Berlin SW .

Lahuütr « 741 .A. dr�Meukölla

im . minmiW», FMAir . i
empfiehlt fich den werten ?lrbcitcr - Sportgenofien zum Bau von modern�
Segel - und Ltudcrbsolen sowie Molorbootslörpern jeder Art nach eigene »
und gelicserten Zeichnungen . — Gebrauchte Boote fieben zum pcrlaufi�
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Mbgeorönetenhaus .
ö3 . Sitzung . Sonnabend , den 13 . Juni 1914 .

v o r in i l t a g s 10 Uhr .
Am Ministertisch : Dr . B e s e l e r.
Der Antrag der Staatsregierung , die Zustimmung zur V e r -

agung des Landtags vom 16. Juni bis zum 10 . No -
vember , während welcher Zeit aber mehrere Kommissionen weiter
arveiten sollen , zu erteilen , wird angenommen .

Der Präsident teilt dazu mit , dasi die Kommissionsmitgliedere Tagegelder von 15 M. weiter beziehen werden .

Abg . Lippmann ( Vp. >
�nstatiert unter dem Gelächter der Rechten , dasi die Sozial -
Demokraten zu dieser Vereinbarung der Parteien nicht zugezogen
worden sind und wünscht dann , datz die Kommissionsmitglieder auchMr die Reisetage Diäten erhalten sollen . Man will das jetzt durch
»ic einfache Verfügung des Präsidenten regeln . Ich halte aber die

oUstmrmung des Hauses hierzu für erforderlich .

Präsident Graf Schwerin - Löwitz
Ergehen durchaus der Praxis des Hauses ent -

spreche. Dies wird von einem Regierungskommissar bestätigt .

Abg . Lippmann ( Vp . )
bält daran fest , daß nicht der Präsident , sondern das Haus mit der
f ' kgierung über die Diätenzahlung für die Reisetage zu entscheiden
pm und wünscht , daß in die Verfügung des Präsidenten ausdrücklich
onv . S aufgenommen werde , daß für jeden Tag der Teilnahme

n dcn Kommissionssitzungen , auch für die Tage der Zu - und Ab -
" le die Diäten gezahlt werden .

Abg . Ad . Hoffmann ( Soz . )

h. v. M4- baß seine Fraktion von der ganzen Vereinbarung nicht
«ftandigt wurde ( Lachen rechts ) . Sie lachen jetzt über die Millionen

preutzncher Bürger , die hinter uns stehen ( Lachen rechts ) . Sie , Herr
geordneter Schulze - Pelkum , sollten als Mitglied des Bureaus

0m nicht das Kommando zum Lachen geben ( Abg. Schulze -
Pelkum : Ich habe kein Kommando gegeben , ich verbitte mir solche
. �Verschämtheit ! ) . Ich überlasse es dem Hause , festzustellen ,

. 0 ( ihre Unverschänitheit größer ist oder die meine . ( Der P r ä s i -
e n r ruft den Redner und dann auch den Abg . Schulze - Pelkum

Ordnung ! ) Halten Sie Ihre Konventrkel nur ruhig allein
' uns schaden Sie dadurch nicht !

. Aach weiteren Auseinandersetzungen erklärt sich der Präsident

i» tu
die Verfügung dahin zu ändern , datz die Tagegelder auch für

Aeisetage gezahlt werden .
Im Laufe der weiteren Geschäftsordnungsdebatte erwähnt

Abg . Dr . v. ( 5ampc ( natl . ) ,

In® Parteigenosse Hausmann , der Vorsitzende der Fischerei -
Immission , der heute nicht anwesend sein kann , durch ihn den
Wunsch übermitteln läßt , daß diese Kommission schon möglichst bald
aujamnientretc .

dn' Dr . v. Pappenheim (k. ) macht dazu den Vorschlag ,

ni « ix
' 5cr Kommission gar nicht angehörende Abg . Dr . v. Campe

Hausmanns Vertreter die Kommission eben bald einberufen soll .

ß, � . folgt der Antrag der Geschäftsordnungskommission , die
- ?° Nehnngung zur Srrafverfolgung des Abg . Hammer (k. ) in
wem PrivatbeleidigungSprozeß zu versagen .

Abg . v. Ditfurth (k. )

Zutragt , die Genehmigung zu erteilen . Es sei eine Unsitte

. Hauses , die Genehmigung stets zu versagen ; daß das Haus
' esmal vertagt und nicht geschlossen werde , sei ja nur ein Zufall ,

der Justiz nicht in den Arm fallen dürfe . UeberdieS habe
? ogeordnerer Hammer selbst den Wunsch , den Prozeß beendigt zu
lehen . — Abg . Hengsberger (fk. ) schließt sich an .

Abg . Dr . Schiffer ( natl . ) :

. . Dem Wunsche des Abg . Hammer soll man stattgeben , wenn
eine zwingenden Gründe dagegen sprechen . Der Prozeß kann ihn

°uch während der viermonatigen Vertagung nicht in seiner
parlamentarischen Tätigkeit beeinträchtigen .

Abg . Waldsteiu ( Vp . )

Widerspricht dieser Auffassung , denn jeder Abgeordnete kann bei den

�ommissionSarbeiten als Mitglied oder als Berater seiner Partei -
�Nossen gebraucht werden . Die Willensänderung des Abgeordneten
vanimer gestern wurde in der Kommission ausdrücklich. »VssfcVW Ii» v»■ IIivi»

. . "jatt , daß er nicht ausgeliefert werden wolle , ( Hört ! hört !
' " ' s ; Zurufe rechts : „ Unwahr " !. die Abg . v. Pappe » heim aber

in! �tzS�bliche Zurufe der Sozialdemokraten bezieht ) — scheint uns
- . Hinblick auf den Fall Liebknecht erfolgt zu sein ( Sehr wahr !

den Sozialdemokraten ) . Nickt der Wunsck dcS Abgeordneten ,
andern das Recht des Parlaments ist matzgebend .

Abg . Adolf Hoffmauu ( Soz . ) :
. Ein Recht des Abgeordnetenhauses darf nicht aufgegeben
: ®°rden .

_ Kein Parlament liefert seine Mitglieder während
Session aus . Wir haben die Rechte des Parlaments zu

j�Jhen, und Hammers Willensänderung darf auf die Mehrheit
kshoib keinen Eindruck machen : sie ist übrigens erst eingetreten , als

. " ' - r Antrag auf Einstellung im Falle Liebknecht vor »

. W- ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) 20 Jahre lang haben
Konservativen gegen die „Unsitte " des Hauses keinen Ein -

Spruch erhoben , und jetzt , wo der Fall Liebknecht vorliegt , tun sie
». auf einmal . Nach außen können Sie sich so dumm stellen , wie

wollen , das kann uns nur angenehm sei », aber wir stellen fest ,
aß Sie jetzt einen Präzedenzfall schaffen wollen , nachdem Sic später

wandeln können . Kein Abgeordneter , dem es mir den Rechten des

Parlaments ernst ist , kann ' diese Absicht mitniachen . ( Beifall bei den
Sozialdemokraten und der Freisinnigen Volkspartei . — Widerspruch
rechts,)

Abg . Herold ( Z. ) :
. Der Wunsch des Abgeordneten selbst ist von wesentlicher Be -
eutimg . Das Haus hat seinerzeit auch auf Wunsch meines Partei -

»etiosseu Underberg die Genehmigung erteilt .

Abg . v. Ditfurth (k. )
istreitet, daß Hammers Willensänderung unter irgend welchem

CUreden erfolgt fei . Hammer sei solchem Zureden gar nicht zu -
«anglich .

Abg . Ad . Hoffmauu ( Soz . )
' illt nochmals fest , daß die Zustimmung HarpmerS zur Verfolgung

,nn q ch der Einbringung des Einstellungsantrags in Sachen Lieb -
cht gegeben wurde .

» Die Genehmigung zur Strafverfolgung Hammers wird gegen die
Otnichriuler . Polen und Sozialdemokraten erteilt .

Es folgt der Antrag Braun ( Soz . ) auf Einstellung des vor
d' em Ehrengerichtshof der Rechtsanwälte in Leipzig

schwebenden Verfahrens gegen den Abg . Dr . Lieb -
k n c ck t � S o z. ) für die Dauer der Session .

Abg . v. Titfurth (k. )

oeantragt , gemäß der Praxis des Hauses Ueberweisung des Antrages
an die Geschäftsordnungskommisfion .

Abg. Dr . Schmer ( natl . )
stimmt zu, wünscht jedoch , daß diese Kommission noch heute zu -
sammentrete , damit bestimmt noch das Haus in dieser Sache ent -

scheiden könne .

Abg . Waldsteiu ( Vp. ) :
Es handelt sich um eine Parteitagsrede Liebknechts , durch die

der Zar beleidigt worden sein soll . Die Anwaltskammer Berlin

halte ein Verfahren auf die Denunziation hin a b g e l e h n t ; das

Kammergericht ordnete das Verfahren an , das einen Verweis ergab .
Es liegt ' g ar kein I nter e s se vor , der zweiten Instanz jetzt
die Wege zu ebnen und von dem seinerzeit gefaßten Beschluß des

Hauses abzugehen , dieses Verfahren für die Dauer der Session ein -

zustellen .
Abg . Ad . Hoffmauu ( Soz . ) :

Schon aus den vom Vorredner angeführten Gründen muß daS

Haus die Verfolgung einstellen , aber auch dann , wenn man nicht
will , daß ein A k t p e r s ö n l i ch e r Rachsucht der Mehrheit soll

angenommen werden können . Der Reichstag hat einstimmig die Ein -

stellung des Verfahrens beschlossen und das gleiche hier zu tun , ist
einfach eine Anstandspflicht . Nach einer Vereinbarung der bürger -
lichen Parteien haben wir heute unsere letzte Sitzung , in der eine

sachliche Verhandlung möglich ist , die Ueberweisung der Sache an
die Kommission würde also nur ein Begräbnis bedeuten , wogegen
wir als eine politische Unanständigkeit Verwahrung ein¬

legen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Die Abg . Dr . Schiffer ( natl . ) und Herold <Z. ) wenden sich gegen
die Auffassung des Vorredners , daß die Zustimmung des Abgeordneten

zu seiner Verfolgung die Hauptbedingung sei .

Abg . Haeuisch ( Soz . )
weist nochmals scharf darauf bin . daß nach dem Arbeitsplan der

bürgerlichen Parteien eine nochmalige Beratung dieser Sache aus -
geschlossen erscheine . Er zitiert die Reden des Zentrums und der
Nationalliberalen , als das Haus 1911 die Einstellung des Verfahrens

gegen Liebknecht beschloß und beweist daran die totale Schwenkung
dieser Parteien .

Abg . Waldstcin ( Vp . )
wünscht , daß das Haus am Dienstag über den Kommissionsbericht
verhandle .

Abg . Ad . Hoffmauu ( Syz . )
beantragt , datz die Kommission noch heute beraten soll .

Abg . Frhr . v. Zedlitz (fk. )
meint , daß die Sache noch am Dienstag beraten werden könne .

Präsident Graf v. Schwerin - Löwitz :
Ueber die Einberufung der Kommission hat nur ihr Vorsitzender

zu entscheiden , es ist das der Abg . Mathis (natl . ) , er ist aber

nicht anwesend .

Abg. Ad . Hoffmann ( Soz . )
ersucht nochmals , die Sache nicht ins Wasser fallen zu lassen .

Das Haus beschließt gegen die Sozialdemokraten , Fortschrittler
und Polen , die Angelegenheit - der GeschäftSordnungS -
k o m m i s fi o n zu überweisen .

lltachdem Abg . Ad . Hoffmann ( Soz . ) nochmals verlangt hatte ,
datz die Kommission noch heure zusammentrete , erklärt

Abg . v. Äröcher (k. )
daß die Kommissionen ebenso souverän sind als das Haus und
daß das Haus in ihre Dispositionen nichts hineinzureden habe .

Abg . Ad . Hoffmann ( Soz . ) :
Ich stelle fest , daß Abg . v. Kröcher diese Erklärung nicht schon

vor der Abstimmung abgegeben hat . Jetzt weiß man wenigstens ,
wo es hinaus will .

Tic erste Beratung des �ideikommistgesetzes .

Abg . Delbrück (k. )
wünscht Ausdehnung des Gesetzes auf den bäuerlichen Besitz und

bringt dann die bekannten Argumente für die Fideikomniiffe , den

Zusammenhalt der Familien und dergleichen mehr vor . Zum
Schluß erklärt er die gestrige Rede des Abg . Hofer für ord -

nungswidrig und für eine Gehässigkeit , der sich nur jeinand
schuldig machen könne , der infolge ständiger Arbeit in einer fana -
tijchen Bewegung blind geworden sei . ( Beifall rechts . )

Abg . Graf v. Spec ( Z. )
begreift den Widerstand der Sozialdemokraten gegen die Fidei -
kommisse aus ihrer Vorliebe für einen gleichmackerischen Zukunfts -
staat . Die a l t g e r m a n i s ch e Einrichtung der Fideikommisse soll
auch auf die Bauern ausgedehnt werden können .

Landwirtschaftsminister Frhr . v. Schorlemer :
Das wäre ja gewiß erwünscht , aber das Fideikommißrecht ist zu

kompliziert , um aus jeden mittleren und kleineren Besitz angewendet
tverden zu können . In Rheinland und Westfalen besteht bei den
Bauern leid : r sehr wenig Neigung , ihren Besitz für alle Zeiten fest -
zulegen . Mir erscheint die Auslegung des Anerbenrcchts geeigneter .
Wir stimmen alle darin überein , die Festlegung des Grundbesitzes nicht
allein der Großgrundbesitzerkaste zu ermöglichen .

Abg . Ecker - Winsen ( natl . ) :
Die innere Kolonisation muß um so mehr gefördert werden ,

als wir nicht mehr so wie früher auf russische Landarbeiter

rechnen können . ES muß eine Gewähr dafür gegeben werden , daß
der Großgrundbesitz nicht zu stark überhand nimmt , und es muß die
Auflösung bestehender Fideikommisse erleichtert sowie den Rechten
der Fideikoinmißbesitzer entsprechende Pflichten gegenübergestellt
werden . Wir dürfen der Kommiision nicht eine bestimmte Richt -
schnür geben , und deshalb erscheint uns der Zentrumsantrag , auch
Bauern ' fideikommisie in das Gesetz hineinzuarbeiten , für formal un -
zulässig . Das kostbare Gut des Bauerntums müssen wir erhalten .
( Lebhafter Beifall bei den Nationalliberalen . )

Abg . Graf Mottle (fk. )
lobt die Sachlichkeit der Debatte , von der nur die Sozial -
demokralen eine Ausnahme �gemacht hätten . Der Versuch
eines reichsgesetzlichen Fideikommisies ist bisher immer gescheitert .

Abg . Pohl ( Vp. )
behandelt die Fideikominißfrage vom rechtshistorischen Standpuirkl
und verurteilt die iveitgehenden Rechte des Stifters über den Tod
hinaus . Der Zweck , den Faniilienbesitz auf Sohn und Enkel zu der -
erben , wird am besten durch das Anerberecht erreicht .

Durch einen Schlußantrag wird dem Abg . Hofer ( Soz . ) .
dessen gestrige Ausführungen von fast allen Rednern auf das heftigste
angegriffen wurden , das Wort abgeschnitten ! Die Vorlage
geht an eine Kommission von 28 Mitgliedern , nachdem aus Wunsch
des Abg . v. Hehdebrand (k. ) der Zentrumsantrag zurückgezogen
worden war , der der Kommission die Weisung geben wollte , ein
bäuerliches Fideikommißrecht hineinzuarbeiten . — Eine Anzahl
Petition e n , zu denen keine Wortmeldungen vorliegen , werden
ohne Debatte erledigt . — Der Präsident teilt mit , daß die

Geschäftsordnungskommission Montag mittag die Angelegen -
heitLiebknecht beraten wird , ihr mündlicher Bericht soll evenl .
Dienstag um 11 Uhr beraten werden . Dienstag nachmittag werden
in beiden Häusern Sitzungen zur Entgegennahme der Vertagungs¬
order stattfinden .

ilvo bleibt das Wahlrecht ?

Abg . Ad . Hoffmann ( Soz . ) :
Ich beantrage , Montag und Dienstag noch wirkliche Plenar¬

sitzungen abzuhalten , denn wir haben noch eine Reihe dringender
machen zu erledigen , vor allem , worauf das preußische Volk wohl
den größten Wert legt , den Wahlrechtsantrag . ( Lachen
rechts . ) So lange wir kein anderes Wahlrecht haben , können Sic
freilich lachen , aber wir wollen , daß endlich einmal die wichtigste
Aufgabe der Gegenwart erfüllt wird und das Volk sein Recht be -
kommt . Ihr Lachen belveist Ihre

Mißachtung und Verhöhnung des Volkes ,

es ist die schlimmste Herausforderung . Wozu denn jetzt zwei freie
Tage , wo doch seit Jahr und Tag die Jniliativanträge aus dem
Hause nicht mehr zur Verhandlung kommen und der Landtag nur noch
Regierungsvorlagen erledigt . Legen Sie selbst so wenig Wert aus
Ihre eigenen Anträge ? Nicht nur die Sozialdemokratie , sondern
auch die bürgerlichen Freidenker verlangen dringend die Beratung
des Antrages über die D i s si d e n t e n kin d e r , in dessen Nicht -
beratung mit Recht eine Pflichtverletzung des Landtages erblickt wird ,
deretwegen bereits der Breslauer Freidenkertag und die Monisten
große Summen zur Förderung der Kirchenaustrittsbewegung be -
willigt haben . ( Abg. Busch ( Z. ) : Vorfrüchte der Sozialdemokratie !)
Alles , was Ihnen nicht in den Kram paßt , alles , was ver -
n ü n f t i g ist , nennen Sie sozialdemokratisch ! lins kann ' s recht
sein ! Das Petitionsrecht des Volkes steht bei dieser Geschäfts -
führung des Landtages ebenfalls auf dem Papier . Für das
Wahlrecht haben Sie keine Zeit , für die Beseitigung des
Gewissenszwangs auch nicht ;

auf das PctitionSrecht des Volkes wird hier gepfiffen ,

nur für Regierungsvorlagen und zur Vertretung
Ihrer Interessen haben Sie Zeit . ( Großer Lärm rechts . )
Die Fragen , die das Volk tief aufwühlen , wollen wir auf die Tages -
ordnung gesetzt sehen . Tun Sie es nicht , dann beweisen Sie . daß
Sic das Volk verhöhnen und verspotten . ( Lebhafter Beifall bei den
Sozialdemokraten . Lärm rechts . Ordnungsruf des Präsidenten . )

Abg. Dr . v. Heydcbrand (k. )
protestiert namens der bürgerlichen Mitglieder des Hauses gegen
diese Rede Hoffmanns . Wir haben unsere Pflicht gekannt und getan , che
noch die Sozialdemokraten hier hereinkamen und die Geschicke des
Landes sind dabei nicht schlecht gefahren . Eine Belehrung von den
Sozialdeniokralen lehnen wir ab . Die bürgerlichen Parteien haben
sich geeinigt , in der nächsten Woche nichts Materielles mehr zu
erledigen . Wir sitzen seit 5 Monaten hier und eine Anzahl von
uns hat auch noch etwas anderes zu tun . Das Haus ist nur noch
schwach besetzt, da ist es nicht richtig , schwierige und zweifelhafte
Dinge zu erledigen . Herr H o f f m a n n wird sich mit seinen
wichtigen Fragen der Dissidentenkinder und des Wahlrechts begnügen
müssen , bis auf den Herbst zu warten , um dann die ihm g e »
bührendc Antwort zu bekommen . ( Großer Beifall rechts . )

Abg . Dr . v. Campe ( natl . )
protestiert ebenfalls gegen die Rede HoffmannS , beteuert , daß eS
seiner Partei mit der Verhandlung dieser Fragen ernst sei , aber sie
wolle parteiagitatorischen Bestrebungen nicht dienen , und um die
nötige Zeit zu gewinnen , müßten kürzere Reden gehalten werden .

Abg . Frhr . v. Zedlitz (fk. ) führt dasselbe aus .

Abg . Ad . Hoffmann ( Soz . ) :
Wer hat denn hier agitatorischere Reden gehalten , als zum

Beispiel Diederich Hahn , und heute erst hat der freikonservalive
Graf Moltke eine übermäßig lange Rede gehalten . Nicht belehren
ivollte ich. sondern darstellen , was nach unserer Uebcrzeugung die
Pflicht des Hauses ist . Füllen wir doch mindestens noch die Tage aus , die
wir zur Verfügung haben . Wir müssen tvohl mehr für unser Brot
arbeiten als die Konservativen , wir verlangen nicht , daß die
Session verlängert werden soll , aber es ist unsere Pflicht , die
Sitzungszeit auch auszunutzen . Die bürgerlichen Parteien �
werden doch vollzählig hier sein , um die allerhöchste Botschaft in
Empfang zu nehmen ( Heiterkeit bei den Sozialdemokraten ) . Oder
meinen Sie , daß alle ausrücken , um ihre Fahrkarten her -
zuschicken , damit sie doppelte Reisespesen bekommen ?
( Lärm rechts . Ordnungsruf des Präsidenten wegen unwürdiger
Unterstellungen . ) Eine zweifelhafte Frage ist uns das Wahlrecht
nicht , aber man darf das Volk nicht immer wieder hintanhallen und
ihm das Pctitionsrechl illusorisch machen . Wenn es agitatorisch ist ,
von der wichtigsten Aufgabe der Gegenwart zu sprechen — diese
Parole ist doch von sehr hoher Stelle ausgegeben und wir ver -
langen , daß ihr Folge geleistet wird . ( Bravo ! bei den Sozial -
demolraten . )

Abg . Lippmann ( Vp. ) :

Wir haben uns in dem losen Parleikonvent mit der Vertagung
der Wahlrechtsfrage einverstanden erklärt , die ja erst letzthin hier
besprochen wurde und , wie mir erwarten , im Herbst vor einem
stärker besetzten HauS behandelt werden wird . Die Art und Weise
des Abg . H o f s ni a n u mißbilligen wir aufs äußerste . ( Beifall bei
den bürgerlichen Parteien . )

Auf Antrag Herold ( Z. ) wird die Geschäftsordnungsdebatte
geschlossen ; in persönlichen Bemerkungen setzen sich die Abgeordnelen
Ä d. H o f f m a n n ( Soz . ) und L i p p m o u n ( Vp. ) noch ausein -
ander . — Bei der UnterstützungSfrage erheben sich für den Antrag
Hoffinann nur die Sozialdemokraten , es bleibt somit b«i dem Vor -
schlag des Präsidenten .

Schluß nach il .2ö Uhr .
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„ s * . G - M- ß - H

' /BeriütC . JJ

Jllexafuterstrasse4 - &

Theater und Vergnügungen
tSiehe Wochen - Spielplan . )

Freie Volksbühne .

Son : r > tag , den 14. Luni ,
Nachm . 3 Uhr :

Deutsches Opernhaus : Die lustigen
Weiber von Windsor .

A b e n d a b t e i l u n g e N
Montag , den 1.5. Juni ,
Mittwoch , den 17. Juni ,

abends Lstz Uhr :
Neues Volls - Thcaicr : HanS Hucke

dein .

Neue Freie Volksbühne .
S o n n t a g , d e « 14. - I u n i ,

Nachm . 3 Uhr :
Neues Volks - Theatcr : Hans Hucke:

Hein.
Lessing - Theater : Pygmalion .

Abends 8 Uhr :
Neues Volks - Theater : HanS Hucke-

dein .
Abends 8- / . Uhr :

Dienstag , Donnerstag , sonnabcnd i
Hans Huckebein .

Freitag : Maria Fricdhammcr .

Ätiiüel - IiiegiLs 9.
( Wallner - Theater ) .

Sonntag , abends 8 Ubr :
Im avclßen KöOI .
Montag , abends 8 Uhr :
JagciKlffeiiiKle .

_ Dienstag , abends 8 Uhr :
Klein - Evu .

Sehiller - Thealer
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Wilhelm Teil .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Krieg Im Frieden .
Montag , abends 8 Uhr :

lieber unsiere Kraft (I. Teil ) .
Dienstag , abends 8 Uhr :

lieber unsere Kraft (t . Teil ) .

Täglich 3 Uhr :

Mr . Wu .

Berliner Theater .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

" teep am Holleoilorfplatz 5."
8' / , Uhr :

Der Juxbaron .

Ösatsßhes Kunstlertheater
Sozietftt .

Nürnberger Straße 70/71 , am Zoo.
Kasse : Nollendorf 1383 .

Täglich 8 llhr ;

Joppe vom Borge.
Tlieater a. iL MMmiMo .

Heute 3 Uhr (f(. Preise ) n. 8 Uhr,
sowie Montag , den iZ . J « ni :

Zum ü \ Jr o Male :

l > er müde Theodor .
Vorher Austr . d. engl . Tanzkünstlexin

' .Nist Macjltecn .

WM- MchM MU .
Anfang S1/« Uhr .

Die Scheidungs - Ehe .

OSE = ThEATE
Große Frankfurt er Str . 132.

Ansang 8 Uhr.

ImM HiBirael i Erile
— Auf der Gartenbühne —

Rund um die Spree , bor. Reime .
Vorli : Konzert , Spezialif . Ans. -i1/.. Uhr

Kartellverbaiul Orop-Berlin
für Sport und Körperpflege

Am Sonntag, den 14. Juni, in „Schloß Weißensee "
Inhaber : htcliilling

Allgemeines

Arbeiter Sport - fest
Großes Ooppelhonzert

Gesang : : Sportliche Führungen der Turner , Schwimmer ,

Athleten, Mahrer : : Kinderspiele sowie Volksbelustigungen

Großes Feuerwerk
Ginlaß i Uhr *• Hnfang des Konzerts 3 Öhr * Ginlaßkartc 20 Pfennig .

Zu beiden Sälen
( Herrön , die daran teiluehmon , zalilen ü(J Pf . nach )

Die beiden Kaffeefeüchcn find von 2 — 6 Ohr geöffnet
(1 Liter 70, Liter 40 Pf . )

AtiMführHrheg Programm an der Kasse .

Luna - Park
Täglich Doppeikonzent .

Das Heidelberger Faß auf Reisen.
= = Beduinendorf

Luna - Ball — Semi Twister -

Wirtschaftsbetrieb : Bernhard Hoffmann .

Scenic Railway -

Entree 50 Fl *

Usimipalspalast
EiHarona .

Henfe 2 VorHtellnngon
nachm . ' /25 Uhr . abends 1/29 Uhr
Das effektvolle Eisballett ; . . Die
lustige Puppe " . Außerdem
abds . d. Xov . ,, Im Tangoklub " . Nehm ,
u. ab 103l4 Uhr halbe Kassen -
proise . — Wein - u. Bier - Abteilung .

Fahrverbindung : Linie 10, 59, CO. Gl, 62. 63, 72, 73, 162 und Z,, Autoomnibus 12,
sowie Stadt - und Ringbahn : Station Weißensoe . 286/3 '

■Um zahlreichen Besuch der Arbeiterschaft bittet I > as Komitee .

M — — » w

Aktien -Brauerei Friedrichshain «r. Lipps)
am KttnigMtor

Sonntag, den 21. . Juni 1314

Großes Sommerfest
veranstaltet vom

Zeslralverliani! und Gesaggverein
59,17

der Fleischer und Beriifsgeß.
Filiale Berlin

jännerehor Ost"
Milglied des D. A. - S. - B.

Die fetzten
weiblichen

Uzteic © � !
Der unfesssibare Rappo,

der König der Ausbrecher .
Aga, die scliwehendc Jungfrau .

Buddhas Geistertafcl .
Alles ohne Extra - Entree !

Eintr . 53 Pf. Kind, u, Sold . 25 Pf.

MoSg ' l - Theate » *
Badstraste 58" .

Heute , sowie täglich :

Das Mittcrnachtsmädchen .
Gr . AussfaltimgSstück m. Kes. u. Tanz
in 3 Allen u. ' Austreten von Spcziaii -

täten allerersten Ranges .
Kaijeneröstnung 2 Uhr . Anj . i ' h Uhr .

Konzert vom Berl . Konzerthausorchester

, unter persönlicher Leitung von Fr. *. Blon

Chorgesang vom „ Münnerelior Ost " .
XnruerimohO Aufioliviingcii von Mitgliedern des

Turnvereins „ Fichte " , M. d. A. - T. - B.
- — Beginn . dos Konzens 4 Uhr . - -

Die Kaffeekücho steht von Ii Uhr ab zur Verfügung .
Im großen Saale von (i Uhr ab Tanz .

Billett im Vorverkauf "45 Pf . zu haben bei : Paul Schneider ,
Hufelandstr . 30, Max Massant , Marienburger Str . 7, E. Kirste ,
Schieiuerstr . 9, Ii . Kläne , Pose - ner Str . 15, P. Huppke , Wol -

denborger Str . 8, Hans Kupfer . Wolliner Str . 33.

eotl i rg palast
J

" " üllcrsir . 182 - 183

iäglich , grosses

KünsHer -
KonzerK

Anfang 4 Uhr.

Inh . ;

C. Sittsamstein .

Reichshallen - Theater .
Stettiner Sänjer .

Zum Schlich :

Herr Wtor Kutilicke
Urlom . BnrlcSle

von Meysel .

A n s a ti g
beute

7' / . Ebr .

Zirkus Busch .
Gastspiel des

Deutschen Theaters
Direktion : Max Reinhardt .

Anfang 8' / . l ' hr .

Letzte Vorstellung .

nunir Tilg s t lim ■ ■

Enndsbcrgcr Allee 40/41 .

Täglich : Konzert , Ball ,
Spezialitäten Franz Sobanski .

Anfang 3' / , Uhr . trntrec 10 Pf .
Äereine : Zaal n. Marien gratis .

Arn Feie !

richshai

A

' , "4 «Schweizergarien Am

Kbnigstor
Heute 8oiintag : ' T &Q

Bas brillante Juni = Programm .
; - - im großen Saale : B A E l <. -

Anfang 4 Uhr . X X - X Entreo 30 Pf .

Das Etablissement ist a.- d. Wochentagen an Vereine z. vergeben .

Schwarzer Udler .

Eichtcnbcrg . am Ringbalmhuf Frankfurter Alice .

Nur nocli Ä Tage
Auftreten des Neger�Quartetts

The 4 Black Iklnmond » . .
" Vcrwaiidliings - HSuger , Tänzer und Komiker

und der anderen Spezialitäten .

Neue Welt
Arnold 8cholz Hancnlielde 108/114

Restaurant �arksehloß
Am Treptower Park 66, Ecke ParkstraSe .

Inh . Friedrich IKllbst » Tel . : liorilrplatz 3474 .

KroLex - riebattiger � 8iiIezumAbhaIten » on Vor -
Karten . | sammwng . u . Vergaiig . jed . Art.

WM - Vereinszlinmer frei ,

8ÖT„ntag: Freikonzert u . Kaffeekochen .
In dieser Saison noch verschiedene Sonnabende frei . *

Heute Sonntag , sowie täglich :

Gr . Extra > Konzepl

«nd Variete -Vorsldlutig.
Das phänomenale Juni - Programm .

16 erstklassige Variete - . Nummern .

Anlang des Konzerts 4 Uhr , der Variete - Vorstellung G Uhr .
Entree 85 Pf .

Im Riesen - Festsaal : Gr - Bali .
Anfang 4 l ' hr .

k * Berliner ai

Klndl - Branerei - Ansseliank
HermannstraBe 214,18 NeilkÖlln Uernspr . . Neukölln 79 j

Oekonom : Robert Bergner .

Montag , OonnerHtag , 8onuabend u. Sonntag

Großes Garten - Konzert f
Jeden Sonntag
u . Donnerstag :

Mittwoch : Kimler - Freiulenf est .
! Große Verlosung von ■wortvollen CregonsLauden . Fackelzug ,

Bonbonrogon , Kasperletheater . Entrec inkl . l,ui >> 15 Pf .

Aufaug 4 I hr .

URANIA
TaubenstraBe 48 49.

Sonntag 4 Uhr ( zum 211. Molw
Mit dem . . Imperator -

nach Sew York -
8 Uhr ;

Zum Hocbflrnd . Jongf1 " 8
Montag 8 Uhr : � ,t

Mit dem „ Imperator " nach NBW' • -

Z00L08
ischer Garteß

1leute ab 4 Uhr :
Großes Militär - Konzert

f. ! Kapellen ) . _E intrittspreisat
ZOO | | e

Aquarium j 50 ?i

Kinder unt . 10 Jahr , die IliillF .

Sien ! Xen '■

AQUARIUM
9 Uhr morgens bis 10 Uhr abenjjs ,

Xene « Programm ■

Badjah
in ihren Tänzen .

Johnson u. Dean JeanetteDenar " 8
Kagtime - mit ihreiu
Sextett I ' Ballon

sowie

Entreoplatz wochentago
M. 0,6 « .

— Rauchen gestattet -

FoliesCaprice .
Täglich 8>/ < Uhr :

Die EclbwJIscherin «
Die Amorxlragonei ' '
Das Bett Xapoleo » ' "
Ah — tla staun ' iem�

. Max Kliem' s Sommerltieat�
£. 1. : Ad. Schmidt Hascnhcidel�s »

Täglich :
6ro6e Tbcator - und Spexlahta ! 8 >

Vorstellung auf 2 Bühnen . >

Jede Woche neues Progral «" ' [
Ans. d. Konz . 4 Uhr , d. Vorst .
W WWWWWWWWWWWWWW��i

Alhambf ?
Züallner - Dbeater - Ztraste 1' .

Großer BaiJeden

Sonntag ;

Wroges Orchester . Ansang So>>» ,
5 Uhr . 4 . �- » meif -A. Zaine »

Sur den Inhalt der Jun �
üdernimint die Redaktiou .st
Publikum gegenüber kc»»».
Tlerantworiung .



Geffentliehe politische Versammlungen.

irWI . lolborrfammlnng
am Dienstag , den IS . Juni 1914 : ,

abends Pünktlich S Uhr ,

in den (temtania-frachtsälen , Cbausseestr . 110
Tagesordnung :

Aus ru ss i sehen Kerkern .
— — Ein Hilferuf ! — — — »

Die Leiden der politischen Gefangenen Rußlands .
Bortrag des Schriftstellers UriRst Rcnter mit erläuternden Lichtbildern .

3 « der Verfammlung werden Eintrittskarten zum Preise von 20 Pf . verausgabt ,
die in nachfolgenden Ausgabestellen zu haben sind :

Zigarrcngcschäft Schröder , Hagclbergerstraße ö4/öS .
Zigarrciigefchäft Harsch . Engelufer 15.
»zigarrcngcschäft Baumann , Rungestrahe 30 .
Bureau des 4. Wahlkreises , Stralauer Platz 10/11 . Bon 0 —1 und 5 —7 Uhr .
„ ' sorwärts " - Spcditloil , Petersburger Platz 4.
Zigarrengeschäft Schneider , Hufelandstratze 30.
Öicstauration Dieselcr , Brunnenstrahe 150 , im Hof ,
Restauration Friedrich , Gerichtstr . 19 .
Restauration von Pacrsch , Oldenburger Strohe 10.

Der Ueberschuß wird dem Deutschen Hilfsverein für die politi -
scheu Gefangenen Rußlands zugewendet .
100/17 « Ter Einbcrufer : Eugen Ernst , Lindenstrahe 2.

ist er o v
Ortsvcrw aiUiiii {j Berlin .

Mittwoch , den 17 . Juni lill I , abends 8 Nhr ,
im CewerkNehaftshuiiMe , Ongeluser 15 :

General - Versammlung .
T a g < s o r d n u n g :

1. Stichwabl von vier unbesoldeten Mitgliedern für den Hauptvorstand .
Diskussion über den Bericht vom Verbandslage 3. Wähl der Preß »

lommisfion . 4. Wahl der Revisoren sür die Hauptkaisc . 5. Wahl dcS Gau -
Vorstandes . S. Wahl emes Revisors sür die üolaloerwaltmig .

8e!iisiiiai' b8itel iinil - Mküsriniiön !
Ticnstag , den 1 « . Juni 1914 , abends 8 Nhr ,

im „ KneliMeheu Hof " , Alexanders� . 37 o :

Geffentliche Versammlung .
Tagesordnung :

1 Unsere Sage und wie verbessern wir dieselbe ? 2. Tiskussionand Berschicdcnes . _ _ _

Branche der Vergolder .
Montag , den 15 . Juni 1914 , abends <» Uhr ,

im Lokal von Max Hedmann , Engeluscr 1:

Versammlung ;

aller in den GrinidieranKalten und Ktlegereien
beschästigten Nersoiikn.

Tagesordnung :
1. Warum sind in unserer Branche die Löhne so niedrig und die Ar «

öeUszeit zu lang •? 2. Verbands - und Wertilattangclegcnheiicn .
. 0 " Anbetracht der wichtigen Tagesordnung werden alle Kollegen und
Kolleginnen dringend ersucht , in der Versammlung zu erscheinen .

Nlaschinenarbeiter .
Montag , den 45 . Juni , abends 8 Uhr , in de » Andreas -

Westfalen , Andrcasstr . 21 :

Braucken - Versammlung .i "
Maschinellarbeiter . 2. Vcrbandsangcicgcn -heitcn .

%iC an8C bCt

Kollegen,
" Wegen dieser wichtigen Tagesordnung ist es Pslich ! eines jeden

in dieser Versammlung zu erscheinen . - ' ■

Modell und Fabriktischler .
ontag , den 15 . Juni , abends 8 Nhr , it » Rosettthal

Hof , Roscnthalcr Ttr . 11 —12 :

Braneben - Versammlung
Tagesordnung :

l Bericht von der Branchenkonsercnz . 2. Verbands -
"ngelezenheiten .

und Branchen -

Kammacher .
Dienstag , den 1 « . Juni , abends 7 Uhr , findet bei

Hemel , Holzmarktstr . 21 , eine

Vertrauensmänner - Versammlung
statt .

Achtung ! Bibliothek . Achtung !

o
i, | ,w Montag , den 15 . Juni , ad werden keine Ttticher inrbr

«£?ocgebeli . Bis zum 30 . Funi müssen alle noch ausstehenden
« ncher wegen Inventur eingeliefert fein . . sg/i

__ _ __
Tie Ortsverwaltung .

Laubenland .
hm,?. ?. Morgen sehr guter Boden und 3 grobe Sportplöbe billig zu
ktakS ti �? �e5c3 F - Reinickendorf ( BSest ) , Eichboru -
�ne io . Telephon : Rein . 425.

/lllgömeinö 0MfgnItkiiIfa88ö
süi Nomm und Umgegend.

Am Montag , den 22 . Juni »
abends Lst. Uhr , findet im Lokale
des Herrn ' Wolfgramm . Wilhelm -
slrahe 4i , eine

Ausschich - Titzttttg
' lall , zu der die Mitglieder des Bus -
ichu| j t » hierdurch crgebenst eingeladen
werden .

Tagesordiiiing :
1. Wahl dcS Vorsitzenden des Aus -

schusseS.
2. Beschluhjassling ' über die Dienst -

ordmina sür die Angestclltcu ge>
niäß K 351 9t . - S8. -D.

3. Siasjenangelcgenheitcu . 275 . 4
4. Verschiedenes .

llovanes , 12. Fnui 1914.
Der VorHtanil .

ft c ii , Vorsitzender .

lZe«efI (8e! igft8lieu8 . keütll lZfok-öeslin , 8e>ttien IV. �ngelufei 14/18 II.
Burcau - Zimmer 27 , 31 —37 , 1S - 41 . Telrpft . : Amt MPl . 23H2 u, 4747 . Arbeitsnachweis : Amt MPl .
3318 . Zweigbureau u. Arbeitsnachweis f. Charlottenburg : Roiincnstr . S. Teleph . : Amt Wilh . 4157 .

Sektion IV : Kraftdroschkenführer .
Am Montag , den IT . Jnni 1914 :

für Nachtfahrer früh U Uhr , für Tagfahrer abends 7 Uhr ,
in den „ Musikersälen " , Kaiser - Wilhclm - Straße Nr . 31 :

MW - Versammlung .
Tagesordnung :

Die Ablehnung des Schiedsspruchs der Wernehmer und unsere Stetlnngunhme dn; u.
Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , in diesen Versammlungen zu erscheinen . SW Nur Mit¬

gliedsbuch legitimiert und wird an der Kontrolle abgestempelt . 05/10

Die Branchenleitung . S. 8t . : M. T. eUiiig .

Orts - Kraukenkafse
der Schlosser
und verwandten Gewerbe

zu Berlin .

8lm Montag , den 22 . Juni
d. I . . abends 8 Uhr , findet im
Lokale von G. W o I l s ch l ä g « r ,
Berlin , Landsberger Strafte 80 ,
eine 275/3

Austerordentliche

Ausschliß - Sitzttug
statt .

Tagesordnung :
Beratimg und Beschluhsassuiig über

die nach tz 351 der ReichSversicherungs -
ordliung sür die Angestellten unserer
Kranlenlasse ansziistelleiide Dienst -
ordnung .

Die Beschliihsassimg erfolgt nach
H 355 derReichsversichcningsoidnuiig
sür Arbeitgeber und Versicherte ge-
tieimt . __

Tie Mitglieder des tzliisichusses
werden ersucht , zahtreich zu erscheinen .
Die übersandte Legitimation ist am
Eingang vorzuzeigen .

Ter Borstand .
I . 81. :

Alb . P o I z in , Vorsitzender .

? rims Sladigastlior,
goldsichere Erislenz , gute «Kebäude ,
1300Nute ! i 8lller u. Wiese , bedeutender
Umsatz an Bier , SpiriUiose », fsig . ,
2 Vereine , Llusspnmiuiig , sür 45 000
bei LOCK) Anz . Näh , Max . Powt .
Anrstcnberg i. Meetl . 211/7

ir
Zwpigvpreln Berlin .

Sektion der Fliesenleger n . Hilfsarbeiter .
Montag , den 1 » . Juni 1914 , abends S' / . £ Nhr :

Mitglieder Nersammluitg
im Taal 5 des Berliner Gewcrkfchaftshauses , Engelufer lo .

Tagesordnung :
Tangieren die 8lnträge zum Gcwertichastskongretz die Berliner Fliesenleger ?

Vollzähliges Erscheinen aller Mitglieder erwarict
■ He KcktionMleituiiK .

Sektion der Steinholzleger und Helfer .
Dienstag , den 19 . Juni 1914 , abends Uhr :

Mitgliederversammlung
bei 29ilkc , Sebastianstr . Üst.

Tttgesordiiuiig wird in der Versammlung bclamit gemach ! und trotz -
dem ist es Pflicht aller Mitglieder , bestimmt und pünktlich zu erscheinen .

Iii «- ?»>t - keti . »i >�I. - it »atr .

t « ir

ir Filiale BerliD .
Sebastianstr . 37/38 . Telephon : Amt Moritz Platz 9737

Herren ' und Stapdkonfektion .
Montag , den 15 . Juni , abends 8Va Uhr , bei Schulz ,

_ Königögrabcn :
_

MW " Ocffentliche Verfamnilung .
Tagesordnung :

1. Ter Ablaut des Tarifs in der billigen Konfektion am
31 . Tezcmber d. Js . und was gedenken untere Kollegen z « unter -
nehmen ? Rcierciii : . Kollege Krienke . 2. Tic lctzlcn Vorgänge in
unserer Branche . 3. Bericht von der Getierawersammlung . 4. Ver¬
schiedenes .

Vollzähtigcn Besuch erwartet Tic Kommission .

Aäiche - u . Uratvatten - Rranche .
Donnerstag , den >K. Ju » >, abends Hll2 Uhr , im . . lIuMlker -

Vc - re - iiiHhanH " . Kaisrr - Wilhclm - Str . 31 :

iflußerordentlkbe Versammlung
aller Mäschenäherinnen , plätterinneu , Wäschermuetl und

Ktärkerinnen, Müsche- , Klüsen - , Krnmatten-Zuschueider.
Tagesordnung :

1. Tie Siwation der Lohnbewegung . Ref . : Kollege W . Ene .
2. Diskussion .
Tic Kollegen und KoUeginiien der Wäsche - und Krawatten -

brauche werden gebclcn , zahlreich diese sür sie wichtige Versammlung zu
besuchen ,
föchS vi « Kommlssioiu

nn
Verwaltungsstelle Berlin . H 54, linienstr . 83 - 85 .

Telephon : Stint Norden 1987 , 1239, 9714 , 185.

Montag , den 15 . Inn ! 1914 :

Bezirks - Versammlungen
für die getarnte Verwaltungsstelle Berlin

in folgende » Lokalen :

NOrdeN I Phamaaiu « , Miillerstr . 148 , abends 81/ , Uhr.

�Berfassungskämpfe in Teutschland . " Res. Kollege B . M' licl�e .

NOrÜBIt * B' ' ttrncrs Tchwcdtcr Strafte 83 , abends

Bortrag des Genossen Di . K. UreitacUi - id .

NOrdeD I Erankp » EeatfeUlp . Badsir . 10 , abends 8' /z Uhr .
Leben und Leiden im Zuchthaus . Referent P . Pawluwitsvh .

MOabU ! Pracht «ttle Xonlwesl , TLiclesstr . 81 , abends 8' /z Uhr .

ckarlollenburg : Volh�liau ! . . Rosinens , r . 3 , abends 8' / , Uhr .

Vortrag des Sirbeitersekrelärs Genossen Biistax fjink .

Tegel : AiiI ler » Fesl « Hlc , Berliner Strafte 81 , abends 0 Uhr.

Westen und Sehöneberg :
OSten I < o » » enli >« « ille , Meineler Ztr . 07 » abends 8' / , Uhr .

Bortrag .
k ialifanhapii * KcMuurant KurkorvMki , Psarrstraftc 74 ,
LlLUlcllUtl y . abends 8-/<, Uhr .

« Tie Zcharfmacher auf dem Kriegspfade . * Ref. Ad . Wu schick .

Stralau - Rummelsburg : �„ N" e " rne ' �nup " ' tv�c 3'

« Tas Koalitionsrecht und seine Gegner . « Res. Erltx Carl .

Veißensee : Prälaten , Lehderstr . 138 , abends 51/ , Uhr.

Bericht und Neuwahl der Bezirksleitung .

SQdenbeZirkS * ,l ' whe,,H <a,,,cn " �ille ' Kottbuscr Tamm 70 ,

SÜdOSt : �UdoMt - EeHtMülc . iiLaldeinarstr . 7 « , abends 8' / , Uhr .

Neukölln ' �" r ' schs EcHtsülc , Hermannstr . 48/40 , abends

Vortrag des Geuosseu Tk . Leipart , Vor¬

sitzenden deS Deutschen Holzarbeiter - Verbandes :

„ Was haben die Arbeiter von den

Tarifverträgen zn erwarten ? "

Steglitz : wchellliase « CcHtunlc . Ahonistr . 15a , abds . 8' / , Uhr .

Köpenick und Friedrichshagen :
Hagen , Arirdrichstr . 74 , abends S' j , Uhr .

Oberschöneweide , Niederschöneweide , Johannis -
lliol II Hmtl * Restaurnnt IJeocjjc . Qberschoncwcide ,
111( 11 II * Ulliy . . BSilhcltiiinrnhofstr . 44 a, abends 8»/ , Uhr .

Bortrag des Kollegen lila » Hoc » .

SpaddaU * ' t < ' Htaa > ' ant p�rl « , Zpandnu , Kurstr . 81 , abends

Tageso rd n Utig in allen Versammlungen :

Lcricht nun der ordentlilhtil Grnml -

liersnmiiilnnsl .
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt !

- - - - - - - - - Pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird erwartet . -

Dienstag , den 19 . Juni 1914 , abends 9 Uhr :

Versammlung
aller Operationsmöbelschloffer

im Lokale von Hummel , Sophienstrafzc st .

Tagesordnung :
1. Bericht aus den Betrieben uuscrcr Gruppe . 2 Wie stellen

wir uns zu dem von der Generalversammlung aiigcnoinnienen Antrag aus
Einführung der Hauskasfierung .

Mittwoch , den 17 . Juni 1914 . abends « Uhr :

Versammlung
der Zinn - , Zink - und Bleigießer

im Lokale von Müller , Alexandrinenstrafic 32 .

Tagesordnung :
1. Branchenangclegcnheiten . — 2. Verschiedenes .

- Mitgliedsbuch ist zwecks Kontrolle mitzubringen . »

120/4 X>le Ortsvcrwaltuus -
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I N. JSRÄEL I
M Spandauerstraße 1 6 Berlin C Königstraße 1 1 - 14 =

Saison Ausverkauf
Große Preis - Herabsetzungen
in fast allen Abteilungen

Große Posten

| Damen - u . Kinder-

Konfektion ,

| Damen- Wäsche,

| Stickereien , Tisch -

1 und Haus - Wäsche

Teilweise bis zu

0

Große Posten

Kleiderstode und |
Seidenstofie ,

Trikotagen, strumpfe, |
Gardinenjeppiche |

Möbelstolle

s

ermässig ' t

Besonders beachtenswert -

Pariser - , Brüsseler - u . Wiener - Damenwäsche

sowie Damenwäsche eigener FabriKation

s

Taghemden
Regulär 2 . 50 für 1. 90

Regulär 3 . 00 für 2. 40

Regulär 3 . 75 für 3. 00

Regulär 5 . 50 für 3. 75

Nachthemden

Regulär 4 . 50 für 3. 50

Regulär 7 . 50 für 5. 00

Regulär 9 . 50 für 6. 75

Reg . 13 . 50 - 16 . 50 für 9. 00

Garnituren
Ta�hemd and Beinkleid

Regul . 11 . 00 für 7. 50
Regul . 14 . 00 für 9. 50
Regul . 15 . 00 für 10 . 00
Reg . 18 . 00 - 21 . 00 für 12 . 00

Beinkleider

Regulär 2 . 75 für 2. 00

Regulär 3 . 90 für 2. 75

Regulär 4 . 75 für 3. 50

Regulär 5 . 50 für 3. 7 5

Prinzessröcke |
Regul . 14 . 00 für 9. 50 |
Regul . 18 . 00 für 12 . 00 |
Reg . 22 . 50- 27 . 00 für 1 5 , 0 0 |
Reg . 27 . 00 - 30 . 00 für 1 8. 0 0 1

Untertaillen |
Regulär 2 . 50 für 1. 75 D

Regulär 3 . 75 für 2. 75 ü

Regulär 4 . 50 für 3. 00 1

Regulär 6 . 00 für 3. 50 W
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Berliner Sehneiderei-Genossenselialt (E. Gj. y. )
gegründet von organisierten ScJmeidergehilfen

Berlin X.

BraiMslr. IIS (am Baseialer Tor).

Großes Lager
fertiger

Sommer - Paletots ,
Bozener Mäntel ,

Sport-Anzüge, Loden-Pelerinen
und Arbeiter-Berufskleidung.

Elegante Maßanfertigung .

Lieferant der Konsum - Genossenschaft u.
der Ortsgruppe Berlin d . Arb . - Radf . - Bund .

Sonntags von S — 10 Uhr geöffnet .
Tel . Amt Norden 159t . Kß/l »

Sonntags nur von 8 —10 Uhr geöffnet .

SttMlwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Lür den Jnjeratenteil verantw . : Xh . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : BorwärtZ iLuchdruckerei u. VerlaasanitaltH�Ks�� « . M
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wittsthastlicher Wochenbericht .
Hörsenkrisen .

Seit Wochen dauern die Börsenkrisen in Frankreich und Ruß -
laud an und halten die Börsen auch der übrigen Länder in Atem .
Paris hat schon lange nicht mehr eine solche Erschütterung erlebt
wie heutzutage . Frankreich , das sich als Weltbankier aufgespielt und
fte niedrigsten Zinssätze aufgewiesen hat , leidet jetzt unter einer
tzieldverspannung, während in Berlin und London eine relative
Geldfliissigkeit eingetreten ist . Auf den ersten Blick scheint
d' cs eine Folge der wirtschaftlickien Schwäche Frankreichs
zu sein , und unverhohlen frohlocken schon die deutschen
Imperialisten . Ist doch die französische Äapitalmacht im
unernationalen Wettbewerb ein sehr ins Gewicht fallender Faktor .
Die finanzielle Äriegsrüstung ist heute nicht minder entscheidend für
den Ausgang eines Krieges wie die militärtechnische . Deshalb zer -
brechen sich auch seit Jahr und Tag die deutschen Imperialisten den
Kopf, wie man diese schwache Seite der Kampfbereitschaft Deutschlands
verbessern könnte , und nun erweist es sich, daß es auch mit Frank -
rcichz finanzieller Kriegsbereitschaft nicht viel besser stehe .

Abgesehen davon , vermochte Frankreich , auf seine Kapitalmacht
gestützt, sich in den fremden Ländern wertvolle Konzessionen zu ver -
schaffet . Neuerdings erlangte es allein dadurch , daß es der Türkei
Geld zu borgen versprach , eine feste Stellung in Syrien , wo eS Bahn -
�»zessionen erhielt . Mit Neid schaute » die hungrigen deutschen
Imperialisten auf Frankreich , weil sie manche lvertvolle Konzessionen
aus Mangel an Kapital nicht erlangen konnten . Auf diesen Gebiet
• vat Frankreich Deutschland überlegen . Wie hoch mutz nun jetzt das
Hotz der deutschen Imperialisten schlagen , wenn sie die schwere Geld -
tose Frankreichs beobachten I

In Wirklichkeit kündet diese jetzige Krise allem Anscheine nach
ouie » Wendepunkt in der wirtschaftlichen Entwicklung Frankreichs an -

ist bekannt , daß Frankreich in der Hauptsache ein „ Rentnerstaat *
tzi. d. h. das es sein Kapital in festverzinslichen , speziell in ausländischen
Papieren angelegt hat . Die einheimische Industrie ist in dieser Be -
Zwhnng vernachlässigt worden . So waren 1907 etwas mehr als die
iSälfte der an der Pariser Börse zugelassenen Werte ausländische
Papiere ; von den übrigen entfielen 4l> Proz . auf die Staatsrente .
Pun hat die französische Industrie gerade in den letzten Jahren
tosen unerwarteten Aufschwung genommen . Insbesondere ist die
to ' eiwroduktio » sehr ausgedehnt worden , von 8,3 Millionen Tonnen

Jahre 1906 auf 18,8 Millionen Tonnen 1912 . Das hängt damit
zusammen, daß die Eisenvorräte in Dentschland immer mehr er -
Ichöpft und nur mit steigenden Kosten ausgebeutet werden können .
�as deutsche Kapital hat sich deshalb auf die französischen Erzlager
geworfen . 1906 führte Deutschland 4,8 Millionen und 1913

�. 1 Millionen Doppelzentner Eisenerze aus Frankreich ein . Immer -
bm ist auch die Eisenverarbeitung in Frankreich selbst gestiegen , die

�aheiscngewinnung von 1906 bis 1912 von 3,3 auf 4,93 Millionen
Tonnen , die Stahlerzeugung von 2,4 auf 4. 4 Millionen Tonnen .

Dementsprechend wuchs auch der Besitz an inländischen Aknen .
inländischen Wertpapiere betrugen 1891/93 39 Milliarden Frank

v» d 1906/10 77,29 Milliarden . Die Rente hat stch aber in dieser
dcit bloß unr 0,66 Milliarden auf 26,13 Milliarden erhöht - , dagegen
°or Aktienbesitz von 13,6 auf 24,4 und der Besitz an Obligationen
b° n 19 . 88 auf 26,73 Milliarden Frank . 1911 , 1912 und 1913 wurden

Frankreich insgesamt Wertpapiere im Betrage von 14,666
- tolliarden Frank emittiert ( in Deutschland nach dem „ Oekononiist "
toselten für 8,25 Milliarden Mark gleich 10,3 Milliarden Franken . )

diesen entfielen auf die Industrie nicht weniger als
Milliarden . Wurden 1904 für die Industrie nur 374 Millionen

bereit gestellt , so beanspruchte sie 1913 nicht wcnsger alS
�8 Millionen .

Dieser Aufschwung der französischen Industrie hat eS in erster
* mie bewirkt , daß Frankreich die letzten Jahre im Zeichen der Geld -
- ' appheit gestanden ist . Betrug der offizielle Diskont in Paris 1900
• - 5 Proz . und 1907 3,46 Proz . . so schnellte er 1913 auf 4 Proz .

�' naus ,md stellt sich heute auf 3. 3 Proz . ( in London dagegen
b�oß auf 3 Proz . ) . Das ist die wichtigste Ursache der jetzigen Geld -
" ud Börsenkrise : die Festlegung großer Kapitalien
� industriellen Unternehmungen .
. In dieser Beziehung beginnt Frankreich den Weg zu beschreiten ,
bon Deutschland längst betreten hat . Wenn trotzdent in Deutschland

' o Wirtschaftskrise nicht in eine so schwere Börsenkrise ausgeartet
!»' . to es zum Teil dem Umstände zu verdanken , daß die deutsche
- toch . zbank energisch eingegriffen und seit einigen Jahren auf die

Laßere Liquidität der Bauten gedrängt hat . Wie sie selber , so
vabcn auch die Großbanken schon lange mit dem Reinigungsprozeß
begonnen , sehr viele Kredite abgelviesen , ebenso eine gewisse Vorsicht

der Aufnahme von ausländischen Anleihen betätigt , so daß
9° am Ende des letzten Jahres mit gefestigte » Bilanzen hervor¬
treten sind . Die französischen Banken haben 1813 ebenfalls
unr 324 Millionen weniger ausländische Werte aufgenommen als
blS . Immerhin haben' sie 2,73 Milliarden Frank dem Auslande

tiehe ». während der Kapitalexport Deutschlands nicht viel über
. vb Millionen Mark beträgt . Dabei gewähren die deutschen Banken ,

j der Industrie eng verbunden find , meist nur Industrie -
kedit gegen Lestellungen in Dentschland , so daß sie ihre Kapitalien
"cht aus dem Lande schicke ». Die französischen Banken haben aber

den letzten Jahren Unsnmmei von südamerikanischen Bodenpapicrcn
"-ffgeiiontme», die sehr schwer zu realisieren sind .

, Südamerika hatte in den letzten Jahren einen ungeheueren
""stchwung genommen . Die Preissteigerung der Agrar -
. - udtikte in

"
den kavitalistisch entwickelten Ländern verlieh

Boden der noch wenig erschlossenen Länder einen hohen
und das internationale Kapital warf sich heißhungrig auf

toe Länder , um sich ihre Grundrente anzueignen . Mittel - und

�vdamerika hatten allein in den Jahren 1910 bis 1912 über
' Milliarden Mark verschlungen . Insbesondere hatte ein amerika -
Wcher Trust dort eine gewaltige Bodenspekulation zu treiben ver -

' n A
V-ollt

'■ Er kaufte 2 8 Millionen Hektar in Brasilien . 2' /� Millionen
Argentinien und 3 Millionen Hektar in Paraguay aus und

- allte somit das beste südamerikantsche Weideland monopolisieren .
� die Viehzucht nicht allzu ausdehnen zu lassen und die
' --tischpreise hochhalten zu können . Da dieser Trust noch
?tochzeitig verschiedene industrielle Unternehmungen an sich brachte ,

stiegen seine Engagements ins Ungeheuerliche . Natürlich mußte" überall Geld borgen , wo er es nur erhalten konnte .
. Das Resultat war ein ungeheuerliches Anwachsen der Boden -
° tose in Südamerika . J . t Argentinien beispielsweise kostete eut

j
toat Land 1904 62,65 M , 1908 121,5 und 1912 174,15 M. : der

�odenpreis hat sich also mehr als verdreisacht , in einigen Provinzen .0 tn San Louis , hat er sich verfünffacht . . . . - Auf dic�
. ' ' mute Preissteigerung mußte naturgemäß bald ein Rückschlag

Seit . £ clm ej xrmies sich, daß der Boden vorlaufig

die hohe Rente nicht tragen koiuKe . Um so mehr als die Getreide -

preise eine Abschwächung erfahren hatten . So sank der kanadische
Weizenpreis in London von Anfang 1910 bis Anfang 1914 um etwa
13 Proz . Biel stärker wirkte speziell auf Brasilien der zeitweilige
Rückgang des KaffeepreiseS und der sehr starke Preissturz von
Gttmini . Der Gummipreis war nämlich von 190 Proz . auf 78 Proz .
des Durschnittspreises von 1901/1903 gesunken und rief eine heftige
Krise auf dem Gummimarkte hervor , unter der eine große Reihe
von Unternehmungen noch heute sehr leiden .

Unter diesen Umständen konnte sich auch der amerikanische
Trust nicht halten , er mußte vielmehr seine Werte an Londoner

Kapitalisten abtreten . In seinein Sturz zog er auch französische
Banken mit sich . In Frankreich sanimelten sich südamerikanische
Effekten für l1/ -- Milliarden Mark , beim Bankhaus de Neufille allein
über dreihundert Millionen Frank an , die nicht zu realisieren
waren . Die Verluste an diesen Werten sind sehr groß .

Darunter leidet aber nicht Frankreich allein . In noch viel

größerein Umfange England , das nach einer Berechnung der „ Frank -
furtcr Zeitung " an zentral - und südamerikanischen Effekten ungefähr
zwei Milliarden Mark verloren hat , wem man die jetzigen
Kurse mit den letzten höchsten Kursen vergleicht . Dazu gesellen sich
noch Verluste an kanadischen Werten , so daß auch in England zwei
angesehene Bankhäuser , die Firma Chaplin , Mine , Grensel u. Co.
und die Eanadian Agency insolvent geworden sind .

Wenn aber der Londoner Geldmarkt trotzdem viel flüssiger ist
als der Pariser , so erklärt sich dies nicht nur aus dem viel größeren
Reichtuin Englands , das als Industrieland rascher akkumulieren kann
als der Rentnerstaat Frankreich , sondern auch aus dem Umstände ,
daß Frankreich schwer mit russischen Werten belastet ist .

Ein Jahrzehnt wirtschaftlichen Stillstandes führte in Rußland
zur Ansammlung erheblicher frei werdender Sumnzen in den Groß -
banken . Im Jahrzehnt 1901/1910 haben die russischen Banken
282 Millionen Rubel Reingewinn gebucht . Davon haben sie für
Vergrößerung ihres Kapitals nur 144 Millionen verwendet . In
dieser Zeit haben sich die Kontokorrenteinlagen verdoppelt . Was

Wunder , tvenn die Bankett sich mit der begonnenen Konjuitkturwellsp
auf die Börsenspekulation geworfen haben . V

Die russischen Kreditgesellschaften überhaupt haben von Anfang '
1909 bis Anfang 1913 ihre aktiven Operationen inehr als ver -
doppelt ; ebenso hat aber auch die Staatsbank gehandelt , die ihre
Operationen von 440 auf 877 Mill . Rubel erhöht hat . Für die Staats -
bank handelt es sich in erster Linie darum , dem Auslande die Wirkungen
der wirtschaftlichen Prosperität Rußlands vor Augen zu führen . Sie
verfolgt damit wirtschaftliche und noch mehr politische Zwecke -
Rußland sucht iinmer mehr Kapitalien int Auslande aufzunehmen ,
weil das sich im Jnlande bildende Kapital von der Bureaukratie und
dem Militarismus aufgezehrt wird . Natürlich kann man das aus -
ländische Kapital leichter heranlocken , wenn man ihm große Gewinne
in Aussicht stellt , vor allem Emissionsgewinne für die Banken . Daher
duldet die russische Regierung keine Baissepartei an den russischen Börsen .
Speziell im letzten Jahre hat es sich um die Unterbringung einer
neuen Milliardenanleihe in Frankreich gehandelt , und man tat sich
Gewalt an , um Frankreich ein ftöhliches , vergnügtes Gesicht zu
zeigen . Millionen und Abermillioncn sind aus der Staatskasse zu
Interventionen auf den Börsen zur Verfügung gestellt , um die Kurse
hochzuhalten .

Die politische Konstellation , die Rolle , die Rußland im Balkan -
kriege spielen wollte , seine KriegSvorbereitungcn usw . diktierten der

Rcgiernng diese Jnterventionspolitik . Denn eine Börsenkrise zu
dieser Zeit würde die Hohlheit des ganzen Systems aufdecke » und
das Spiel verderben . Als in den kritischen Marokkotagen die deutschen
Banken die Regierung auf den Ernst der wirtschaftlichen Lage hin -
gewiesen hatten , hatte diese daraus die einzig richtige Schluß -
folgerung gezogen , daß der Konflikt mit Frankreich fticdlich beigelegt
werden mutz und gab eine entsprechende Erklärung ab . Rußland
treibt aber eine Bluffpolitik . Jin Innern völlig verfault , darf es
unter keinen Umständen sein wirkliches Wesen entblößen . Daher
auch die jetzigen Anstrengungen , die Kurse zu halten , wofür nickt
weniger als 100 Millionen Rubel zur Verfügung gestellt worden sind .

Frankreich besitzt nun eine ungeheure Menge russischer , künstlich
aufgeblasener Papiere . 1907 ivurde der französiscke Besitz an
russischen Papieren auf 13 Milliarden Frank angegeben , die aller -

dittgS damals bloß einen Kurswert von 9,98 Milliarden
hatten . Inzwischen sind weitere Milliarden russischer Papiere nach
Frankreick gewandert , die noch dazu zu hohen Kursen übernommen
worden sind . Nun scheint der französische Sparer der russischen
„Freundschaft " satt zu sein . Insbesondere seitdem es bekannt ge -
worden ist , daß Rußland Frankreich die dreijährige Dienstzeit auf -

gezwungen hat . Er protestiert gegen die Allianz mit Rußland ,
indem er einerseits Sozialisten wählt , andererseits keine russischen
Papiere kauft . So find die Banken auf den russischen Papieren
„sitzen " geblieben . Da sie nun jetzt selber in Geldbedrängnis ge -
raten sind , suchen sie die russischen Papiere nach Peters -
bürg abzustoßen . Man darf also annehmen , daß alle

Interventionen der russischen Regierung ihre Wirkung verfehlen
werden und daß die Petersburger Börsenkrise vielmehr sich zu einer

schweren Finanz - und Wirtschaftskrise auswachsen wird .
Die Krise in Südamerika und die Wirtschaftskrise in Frankreich

werden bald überwunden sein ; die französischen Borger Iverden
aber vorsichtiger werden und den exotischen Anleihen die ein -

heimische Industrie vorziehen . Das französische Wirtschaftsleben
wird aus der Krise gefestigt bervorgehen ; Rußland wird dagegen
dem wirtschaftlichen Marasmus wiederum verfallen , der schon ein

Jahrzehnt dort andauert , bis die dortigen sozialpolitischen Ver -

hältnisje den Bedürfnissen der kapitalistischen Entwicklung angepaßt
werden . 8p .

Eifersuchtsfoigen .
Unter der schweren Link läge des versuchte u M o r .

des stand gestern der Schneider und Tanzmeister Otto
B o r r rn q tut vor dein Schwurgericht des Landgerichts I
unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors B u ch o w.

Der Angeklagte , ein bisher unbestrafter Mann , war in ver -
fchiedenen , an der Oberspree belegenen Lokalen als Tanzordner tätig .
Vor etwa zwei Jahren hatte er die jsem ihrem Mann getrennt
lebende Frau Hedwig Zeppenfeld geb . Schickler in einem Tanzlokal
kennet gelernt und sich ihr mit Liebesanträgen genähert . Frau
Zeppenfeld wohnte bei ihren Eltern Kottbuser Ufer 38 und erwarb
sich ihren Unterhalt als Verkäuferin in einem Hutgeschäft in der
Kottbuser Str . 1. Bon dort hatte er die Z. wiederholt abgeholt .
Tie Beziehungen zwischen den beiden waren in der letzten Zeit nicht
die allerbesten . Es kam bäufig zu Zank und Streit und der Angc -
klagte sah schließlich , daß die Z. nichts mehr von ihm wissen wollte .
Nun wurde er auch noch ciiicS Vergehens beschuldigt und hierdurch »
sowie durch die ablehnende Haltung der Frau Z. in hochgradige
Erregung versetzt . Am 3. Januar erschien er in dem Geschäft

Kottbuser Str . 1, zog plötzlich einen Revolver hervor und gab auf .

die Verkäuferin , die hinter dem Ladentisch stand , zwei Schüsse ab .
Tie eine Kugel drang in den Hintertopf ein , gelangte in den Mund
und wurde von der Z. ansgcspicn , die zweite Kugel sitzt noch jetzt
im Genick der Z. fest . Die Schwerverletzte ist aber , wie gestern die

Acrzte bekundeten , ohne «ine für die Zukunft zu befürchtende
Schädigung geheilt .

Nach der unseligen Tat jagte der Angeklagte sich selbst eine

Kugel in die Schläfe . Bormann , der infolge des auf sich selbst
abgefeuerten Schusses die Sehkraft auf dem einen Auge fast voll -

ständig verloren hat , kam als Polizeigefangcner in die Charitc .
Vor der Tat hatte er eine Karte an seilte Eltern gerichtet , die

folgenden Inhalt hatte :
„ Liebe Eltern ? Bitte , verzeiht mir diesen Schritt , aber

ich konnte nicht anders ! Ich bin unschuldig eines Vergehens
verdächtigt , so daß mich Hedwig nicht mehr liebt . Ich will das

nicht überleben , ich gehe folgedessen mit Hedwig ftciwillig in den
Tod . Euer Sohn Otto . — P. 8. Sorgt für die Kleinen . "

Vor Gericht erklärte der Angeklagte gestern , er habe keitic Er -
inncrung an die Tat und trat mit der im ersten Augenblick über -
laschenden Behauptung auf : in der Zeit vom 13. bis 21 . Januar
sei er von der Eharite wiederholt mit Urlaub auf 6 Stunden eut »
lassen » habe sich im „ Clou " amüsiert und sei erst in der Nacht
wieder in die Eharite zurückgekehrt . Der Stabsarzt , die Station - -
schwcstrr und die Krankenwärter erklärten , die Angabe des Angc -
klagten beruhe auf Phantasien . In jener Zeit lag der Angeklagte ,
dessen - schädcl trepaniert war , transportnnfähig im Bett . Er
phantasierte stark in der Nacht und erzählte ähnliches wie jetzt am
Morgen als sein Erlebnis . Die Erinnerungslosigkcit des Auge -
klagten könnte ebenso wie sein irrtümlicher Glauben , er sei in
jener Zeit beurlaubt gewesen , echt sein . Aber zur Zeit der Tat
sei der Angeklagte zitrcchnungsiähig gewesen .

Nach längeren Plädoyers des Staatsanw . - RatS Muth und des
Rechtsanwalts Dr . Harry PinkuS wurde der Angeklagte in Gemäß -
hcit des Spruches der Geschworenen wegen versuchten Mordes zu
8 Jahren Zuchthaus und 16 Jahren Ehrverlust verurteilt ,

Gerichtszeitung .
Nadclstichpolitik gegeu Arbeitervereine .

Die „ Freie Turner schaft in Berlin - Mariers -

selbe " läßt au ihren turnerischen Zusammenkünften auch
Jugendliche teilnehmen . Das ist recht löblich und gesetzlich
zulässig . Seitdem aber auf polizeiliches Andrängen hin da - ?

Obcrvertvaltungsgcricht jenes von Logik und Wirklichkeit freies
Urteil verkündet hat , nach dem ein Verein schon deshalb , weil
er dem Arbeiterturnerbund angehört , als „politischer " anzu -
sehen sei , fahndet Polizei und Staatsanwaltschaft auf Arbeitcr -

turnvercinc , um sie in den Maschen des Strafgesetzes zu
fangen . Bei diesem Windmühlenkampf gingen die edlen
Ritter gegen den Genossen Wilhelm H e n e t e zu
Marienfelde mit ihren Papierschwcrtern los .

Genosse Hcnele wurde angeklagt , als Vorsteher des Vereins
„ Freie Turnerfchaft in Berlin - Marienfelde " die Teilnahme von
Jugendlichen an den Turnübungen dieses Vereins geduldet zu haben .
Vor dem Amtsgericht Berlin - Tempelhof fand ein -
gehende Beweisaufnahme statt . Sie ergab , daß die Turner nach
vorwärtsdrängenden , zur Bewegung anstachelnden Marschliedern wie

„ Das Wandern ist des MüllersLust " und
„ Turner auf zum Streit "

gesungen haben . Dem A in t s a n w a l t genügte das zur Stellung
eines Strafantrags in Höhe von 13 Mark Geldstrafe . Die
Beweisaufnahme meinte er , habe ergeben , daß das Turnen der
„ Erweckung parteipolitischen Geistes " gedient habe . Mühelos zerhieb
der Verteidiger Rechtsanwalt Wolfgang Heine
diese Spinngewebe der Phantasie und legte klar , daß weder
turnerische Zusammenkünfte „ Versammlungen " sind , noch der Arbeiter -
turnverein ein politischer Berein ist . Das Gericht folgte seinen
A usführungen und sprach den Angeklagten frei , der dem § 17 des
Vereinsgesetzes entsprechend den Jugendlichen den Zutritt zu „ Zw-
samntenkünsten zu geselligen Zwecken " — das sind die Turnübungen
— gestattet , also nichts Strafbares getan habe .

* *
*

Das Kammergericht bestätigte dieser Tage zwei Urteile ,
die Aroeiterradfahrervercine betrafen . In dem einen handelte es
sich um den Vorsitzenden des Arbeiterradfahrervcreins Edelweiß in
Schönfließ , P o h l m a n n , bei dem zweiten um den Vorsitzenden de »
ArbeiterradfahrervereinS „ Frischauf " zu Fürstenberg a. O. , Graf . Beide
Ivaren bestraft , weil sie Veränderungen in der BörstandSzusammen -

etzung nicht polizeilich mitgeteilt hätten , wiewohl die Vereine
„politisch " seien . Der politische Charaltcr wurde daran » entnommen ,
daß die Vereine das Organ des Bundes „ Solidarität " , die
Arbeiter - Turnzeitung unter ihren Mitgliedern verbreite .
Das sei , meinte das Kammergericht , nicht rechtsirrtümlich . Na ja :
die Radfahrer fahren ja vorwärts und wenn den Gerichten die Aus -
gäbe zufällt , jedem Fortschritt hemmend entgegenzutreten , dann ist
freilich ein Radfahrerverein ein „politischer " . Warum aber nur ein
Arbeiter - Radfahrerverein . Fahren die anderen Radfahrer rück -
wärts ?

_ _

Wilderer .

Die Jagdpassion , ausgeübt in der Nähe Berlins , führte
gestern drei Personen vor die l>. Strafkammer des Laud -

gerichts III , vor der sie sich wegen Wilddieberei zu verant¬

worten hatten .
Angeklagt waren die wegen Wilddieberei vorbestraften Hermann

Kusche und Hundehändler Ernst Fischer sowie der Sfeaurtietcr
Hermann Lemke . Mit ihnen stand der Wildhändler Albert Ziesener
und der Restaurateur Karl Riesrr aus Lichtenberg wegen gewerbS -
und gewohnheitsmäßiger Hehlerei vor GvZht . Die ersten drei
Angeklagten haben nach der Verhandlung in der umfangreichsten
Weife in den Jahren 1913 vis 1914 in Berlin - Grunewald , Schildow ,
Friedrichsfcldc , Wcrftpfuhl , Weißcnsce und Umgegend der Wild -
dicberei obgelegen . Von den Förstern und Geiidorincn im Grüne -
wald und Umgegend war seit langer Zeit bemerkt worden , daß
in großem Umfange auf Damwild gewildert wurde . In jeder
Woche wurde verendetes Wild . Aufbruch u nd Wilddecken gesunden .
Angeschossenes Wild trieb sich im Gehölz herum und Aas lag
im Dickicht versteckt . �

Die Wilderer benutzten zu ihren Streif -
zügen mit Vorliebe die Sonntage , an welchen das von den zabl -
reichen Spaziergängern beunruhigte Wild sich in die Tickickie
zurückzieht . Die Wilddiebe gingen mit leichten Gewehren und
Schalldämpfern zu Werte , so daß die Schüsse nur aus ganz kurze
Entfernung zu hören waren .

Kusche war zuletzt am 22 . September 1912 in der Nähe von
Blumberg beim Wildern betroffen und von einem Forstbeamten
durch einen «chitß in den Oberschenkel verletzt worden , so daß
er bis zum 13. März 1913 im Ärankenhousc Weißensee behandelt
werden mußte _ Nach seiner Entlassung konnte er seinem Wilderer -
gewerbe nicht sofort wieder nachgehen , da er noch humpelte ; im
August war er aber wieder so weit , daß er mit seinen Freunden
weiter ans die Jagd gehen konnte . So fuhren sie eines Tages
mit der Wriezcner Bahn nach Werftpsuhl . Da ihnen jedoch kein
Wild vor die Büchse kam , verscharrten sie ihre Gewehre und
kebrtcn unverrichtcter Sache wieder zurück . — Einige Wochen
später gingen die drei Wilderer zum Grunewald hinaus . Dem
Angeklagten Fischer gelang es , mit der Büchse de » Kusche einen
Damhirschspießer zu schießen . Während Kusche weggegangen



war . um Sacke zu kaufen und e! n Automobil zu bolcn , erlegte
Lemke noch ein Tier . Beide Stücke Wild wurden in die Säcke
qepackt , auf das Automobil geladen und die Beute wurde in die
Laude des Lemke an der Landsberger Chaussee gebracht . Ta
die Wilderer den Fahrpreis für das Automobil im Betrage von
LS M. nicht bezahlen konnten , lieh sich Lemke das Geld von dem
Angeklagten Riescr . Dann wurde das Wild abgedeckt , ausgeweidet
und zerlegt . Tic Decken wurhcn in der Laube des Lemke verscharrt .
Das Fleisch wurde verteilt und an verschiedene Personen verkauft .

Nachpem Husche seine , ihm wegen des Jagdvergehens ans -
erlegte zweimonatige Gefängnisstrafe verbüßt hatte , ging er wieder
fleißig in den Grunewald hinaus . Eines Tages gelang es ihm
wieder , ein �rchmaltier zu erlegen ; es wurde mit Hilfe der Ange -
klagten Fischer �und Lemke in eine Schonung geschafft , aus -
geschlachtet und verteilt . Ende Januar und Anfangs Februar
1914 schoß Kusche wieder mehrere Schmaltiere , ebenso Lemke .

Da die Wilderer bei ihrer Arbeit durch Gendarmen gestört wurden ,
verscharrten sie ihre Büchsen und holten sich das Wild in der
Nacht . Neben der Jagd auf Rot - und Damwild gingen Fischer
und Lemke nachts auch noch auf die Fasanenjagd , und zwar in
der Wnhlhcidc , in Schildow und in den Rieselfeldern bei Weißen -
see . Fischer schoß so oft und so viele Fasanen , daß er noch etwa
üst Stück Fasanen an die Angeklagten Ziesencr und Riemer vcr -
kaufte . Neben Ziesencr war der Angeklagte Rieser der Haupt -
abnehmcr für die Fasanen . Er soll den Wilderern meistens kein
Geld gegeben , sondern ihncn�Gctränkc verabreicht haben .

Ziesencr bestritt seine Schuld und behauptete , alles , was
er gekauft , regelrecht bezahlt zu haben . Ter Staatsanwalt be -
antragte gegen Kusche 4 Jahre Gefängnis , gegen Fischer 3 Jahre ,
gegen Lemke 2 Jahre , gegen Ziesener 1 Monat Gefängnis . —
Das Nrtcil lautete gegen Kusche und Fischer auf 2 Jahre Gefängnis ,
3 Jahre Ehrverlust und Polizeiaufsicht , gegen Lemke auf 1 Jahr
Gefängnis , gegen Ziesener auf ü Monate Gefängnis .

Der Wagner - Prozcß in Baqrcuth .

Am Freitag wurde vor dem Landgericht in Bayreuth die Klage -
fache der Frau Beidler , der Tochter der Frau Cosimar Wagner ,
gegen diese , ihre Mutter , in voller Lcffcntlichkeit verhandelt . Es
bandelt sich in diesem Prozeß bekanntlich um die Feststellung , daß
Frau Beidler die Tochter Richard Wagners sei . Aus dem Prozeß
ist interessant , daß der Vertreter der ijrau Beidler mitteilte , nach
seinen Informationen habe das Haus Wahnfricd in den letzten
Jahren jährlich 759 999 M. Tantiemen erhalten . Er stellte weiter
12 neue Beweisanträgc , durch die die Abstammung Jsoldcns sFrau
Beidler ) von Richard Wagner bewiesen werden soll . Der Gegen -
Vertreter erwiderte , Wagner habe in amtlicher Weise die Ab -
stammung Jsoldcns von . ihm verneint . Das dürfe zur juristischen
Entscheidung der Frage genügen .

Das Gericht beschloß , das Urteil in acht Tagen zu verkünden .

Ei » ungetreuer Notar .

Tic Hamburger Strafkammer verurteilte nach zweitägiger
Verhandlung den Notar Becker wegen 18 Fälle der Untreue , der
Unterschlagung ( unterschlagen sind rund 899 099 M. ) und der
ü. rkundcnfälschung zu 10 Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverlust .

Mus aller Velt .

Sklaverei in Argentinien .
Ein Leser unseres argentinischen Bruderblattes „ Vanguardia "

fandet dem Blatte eine Reifeschildcrung , in welcher er über die

Sklaverei , die am oberen Parana herrscht , folgende ungeheuer -
lichcn Tatsachen enthüllt :

. . Ich begab mich mit einem Dampfer , der zwischen Posadas und

Ports verkehrt , nach den Wasserfällen von Jguassu am oberen Pa -
rana . Mit mir an Bord befand sich der Ingenieur Hansa , der

zur deutschen Gesandtschast in Buenos - Ayres atachicrt ist . Wäh -
rend der Fährt sahen wir eines Nachmitags auf der argentinischen
Seite des Flusses einen Mann und ein Kind , welche mit den

Armen um Hilfe winkten . Der Dampfer warf Anker , und ein Boot

holte sie an Bord . Sic waren abgezehrt und vollkommen ent -

kräftct . Gesicht , Hände und Füße waren bedeckt mit Insekten -

stichen . Seit 14 Tagen irrten sie bereits in den Wäldern umher ,

sich ausschließlich von Kräutern crnähernd . Beide waren dermaßen

schwach , daß sie sich nur mit Mühe aufrecht erhalten konnten .

Der Mann und das Kind stammten aus Paraguay . Sie

hatten sich als Arbeiter verdingt , waren nach dem oberen Parana

gebracht worden und wurden da zu v o l lk o m m c n e n Sklaven

gemacht . Sie erhielten keinen Lohn , und als sie endlich eine Ab -

rechnung verlangten , wurden sie geprügelt . Sie flohen in

die großen Wälder in der Hoffnung , daß die wilden Tiere mensch -
lichcr feien als die Menschen .

Wir dachten , die beiden Unglücklichen wären nun gerettet .
Bald jedoch begegnete uns ein Dampfer , mit dein unser Kapitän
einige Signale tauschte . Es wurde wieder der Anker ausgeworfen
und die beiden Flüchttinge dem anderen Dampfer ausgeliefert .
Wir fragten , was mit ihnen geschehen solle . Es wurde uns die
Antwort zu teil , daß der Mann und das Kind wieder zu ihrer
Archcit zurückgebracht würden .

In derselben Nacht , als wir vor Anker lagen , erschallte ein

Schuß . Ein Arbeiter von unserem Dampfer war an Land ge -
gangen , um zu fliehen . Auf ihn hatte mau geschossen . Er wurde
wieder eingcfangcn , geprügelt und an einem sicheren Orte ein -

gesperrt .
Als wir in Jguassu ankamen , sahen wir nicht weit von uns

einen Gegenstand auf dem Wasser treiben . Auf unsere Frage , was
das sein könne , erwiderte der Kapitän mit der größten Seelenruhe :
„ Das wird ein Leichnam feinl " Wir waren entsetzt und

fragten : „ Wie , �ine menschliche Leiche ? ? " Der Kapitän gab die
Antwort : „ Ja , hier am oberen Parana , wird ein Arbeiter , der sich
aufsässig zeigt , von den Vorarbeitern oder seinem Lohnhcrrn
niedergeschlagen und feine Leiche einfach ins

Wasser g en w o r f e n. " —

Diese Tatsachen sind seit langem bekannt . Abhilfe ist nicht
geschaffen worden . Denn die kapitalistische Bestie , die keine Achtung
vor dem Leben und der Freiheit der Arbeiter hat , wird in Argen -
tinicn , wie übrigens überall , vom kapitalistischen Staat geschützt .

Schwere Bluttat in einem hefisschen Torfe .
Der Schauplatz eines furchtbaren Verbrechens war in der

Nacht zum Sonnabend das hessische Torf H o f h e i m. Aus
dem Hause des Bäckermeisters Back drang dichter Rauch .
Der eindringenden Feuerwehr bot sich ein grauenvoller An -
blick . Bor denl Backofen lag die Leiche des M c i st e r s
mit eingeschlagenem Schädel . Im Schlafzimmer wurden die
beiden jüngsten bereits erwachsenen Töchter durch B e i l -
und Stichwunden ani Kopfe schwer verletzt
und die Frau des Bäckermeisters völlig verkohlt in
ihren Betten vorgefunden . Als der Tat verdächtig erscheint
ein B ä ck e r g c se l l l c F l o c r s ch , der bei dem Meister in
Arbeit stand und seit der letzten Nacht verschwunden ist . Am
Sonnabend nachmittag wurde Floersch in seinem Heimatsdorf

Monzernheim verhaftet . Der mutmaßliche Mörder

leugnet jedoch noch die Tat .

Zerstörung des Militärluftkreuzers Z . U

Durch ein Unwetter ist am Sonnabendmittag kurz vor 12 Ubr

in der Nähe von Die den hosen der Militärlustkreuzer Z. 1 gc -

legentlich einer Notlandung zerstört worden . DaS Luftschiff befand

sich auf der Fahrt von Köln nach Metz und geriet dabei in

st r ö m e n d e n Regen . Durch die Regenmengen beschwert , wurde

das Luftschiff durch eine senkrechte Bö zu Boden gedrückt und

knickte zwischen der hinteren Gondel und dem Steuer recht -

winkelig durch . Ein Oberleutnant wurde leicht verletzt , sonst ist

niemand bei dem Unfall zu schaden gekommen . Das Lustschiff muß

vollständig abmontiert werden .

Meuterei in einem spanische « Zuchthause .

In dem Zuchthause in FigueraS brach eine Meuterei au «.

Ivährend die Truppen und ein Teil des Personals an der Fron «
leichnahmsprozession teilnahmen . Die Meuterer griffen , mit

Messern und Revolvern bewaffnet , die Angestellten an.
Der Direktor wurde durch eine Kugel in den Kopf getötet , zwei
Angestellte wurden schwer verletzt , auch neun Gefangene
erlitten Verletzungen . Nach einem späteren Telegramm haben die

meuternden Gefangenen außer dem Gefängnisdirektor fünf Wacht -

Posten durch Schüsse mit Revolvern getötet , die sie

sich auf bisher unbekannte Weise verschafft hatten . Es heißt sogar .
daß die Meuterei noch fortdauere ; die Gefangenen sollen sich
in einer Kasematte verbarrikadiert haben und auf alle Personca
feuern , welche sich ihnen nähern .

Meine Notizen .

Grubenunfall in Oberschlesicn . Wie aus KönigShütte ge¬
meldet wird , stürzten dort im Krugschacht Kohlenmasien ein , wodurch
mehrere Bergleute verschüttet wurden . Ein Arbeiter konnte nur
als Leiche geborgen werden , während die übrigen mehr oder
minder schwere Verletzungen davongetragen haben .

Noch ein Grubenunglück . In der Nacht zum Sonnabend wurden
auf der Zeche Alma bei Gelsenlircben vier Bergleute durch
herabstürzende Gesteinömassen verschüttet . Drei waren sofort
tot , der vierte ist lebensgefährlich verletzt .

Folgenschwere Gewitter . Ein Gewitter , verbunden mit eine «
wolkenbruchartigen Regen und reilweisem Hagel , hat in den Ober -
ämtern Mergentheim und Gerabronn großen Schaden an «
gerichtet . Auf dem Feld bei Rot bei Mergentheim wurde ein
Mann vom Blitz erschlagen und seine neben ihm stehende
Frau und Tochter betäubt . Vielfach sind Verkehrsstörungen ein -

getreten . — In der Nähe des Dorfes Geißlitz im Kreije Gel » -
hausen fuhr während eine « Gewitters ein Blitz in eine Schar
spielender Kinder und tötete einen Knaben .

Vom Eisenbahnzuge überfahren . Auf der Strecke Odenwalds
Alzey hat sich Freilag nachmittag bei der Station Selzen ein

Unglück ereignet . Zwei Landbewohneriimen , die wegen de « Un-
Wetter « ihre Röcke über den Kopf geschlagen hatten , gerieten aut
dem Bahngleise unter einen Zug und wurden über -
fahren . Ein 22 Jahre alte « Mädchen wurde sofort getötet
und ein « andere Frau so schwer verletzt , daß sie kaum « ü
dem Leben davonkommen dürste .

fiönigstr . 33 Chausseestr . 113
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Verwaltungssielle Berlin .
Jett Kollegen zur Nachricht ,

daiz unser Mitglied , der Schloffer

OsviÄ ! Ksens
am 11. Juni an Lungenlcideii
gestorben ist.

Vhre seinem Zlndenken
Tie Beerdigung findet am

Sonntag , den 15. Juni , nachm .
� Nhr , ron der neuen Leichenhalle
des Jüdischen Kirchhofs in Weißen -
fee aus statt .

Ferner starb unser Mitglied ,
die Arbeiterin

Charlotte Symkowiak
( Sorauer Straß ? 29) am Ist. Juni
an Lungenleiden .

t�hre ihrem Andenken !
Tie Beerdigung findet am

Tien ' iag , den 16. Juni , nachm .
4' / : Uhr . von der Leichenhalle des
2t . Michael - KirchhoscS . Neukölln ,
Mariendorfer Weg, aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
120/5 Die Ortsverwaltung .

Slm Tonnerstag , den l l. Juni ,
entschlief nach kurzem Kranken -
lagcr mein lieber , guter Mann .
der Tischler

( Zustav IHn�tTiarm
im 57. Lebensjahre .

Um stilles Beileid bittet

lklnAinunii .
Die Beerdigung findet am

Montag , den 15. Juni , nach -
miltags 5 Uhr . von der Halle
des Neuen Jakobi - KirchhoieS ,
' Neukölln , Hermannstraße üS —105,
statt . A

VErbandlGEfflEinilB-u. Staatsarb .
Filiale GroB- Berlin .

linieren Mitgliedern zur Nach -
richt , daß der Kollege

�u�ust kuckkvli
vom Wasserwerk Müggelsee im
Alter von 68 Jahren verstorben ift.

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren !

Tie Bestattung findet am
Montag , den 15. Juni , nach -
mittags Vr » Uhr , vom Trauer -
Hause in Friedrichshagen . Rahns -
dorser Str . Sa, aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
stl/l ? Die ÖrtSTerwaltung .

Am 11. Juni verstarb unser lieber
Kollege , der Setzer - Abteilungs -
Vorsteher

Xclolk Nickel
im 18. Lebensjahre .

Wchtc seinem Andenken !
Tie Beerdigung findet am

Montag , den 15. Juni , nachm .
st Uhr , von der Leichenhalle SeS
Parvchial -Kirchhoses, Boxhagener
�hauisee 2st, aus statt .

Am selben Tage verstarb unser
lieber Kollege , der Buchbinder -
werksührer

Alfred Schneider
im 58. Lebensjahre .

( Fhre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 15. Juni , nachm .
t Uhr. von der Leichenhalle de »
»ädtischen Friedhofes in Friedrichs -
leide aPS statt . LstSIb

Ta « Personal der
Pilchdructerci H. Z. Hermann .

Am 11. Juni , vorm . 5 Uhr . ver¬
schied sanft nach langem Leiden ,
nach 15 jähriger Ehe , mein im -
vergeßlicher Mann und Pater , der
Schristgießer 25816

KaH Göttl
gcb. zu Sch ! oß Teisch in Böhmen ,
im 71. Lebensjahre .

In tiefer Trauer
rtfra » ( Elisabeth Göttl ,
Dochter Karoline Göttl .

� Tie Beerdigung findet statt am
Sonntag , nachm . st' / , Uhr , aus
dem talhol . St . Michael - Kirchhos ,
' Mariendorscr Wc g.

Am Donnerstag , den 11. Juni ,
abends 9 Uhr, �

entschlief nach
schwerem Leiden untere gute
Tochter und Schwester

Ella Alpltz .
Tics zeigen liesbetrübt an

t ' eM- diiuimi Alpitz
und Familie . '

Die Beerdigung sindct ani
Montag , den 15. Juni , nachmittags
2 Uhr , vom Pirchow - Krankcn -
haufe aus ans dem alten Pauls -
kirchbofe , Seeilraße , statt . 126A

Allen Perwandten und Bekannten ,
die meinem Mann und Pater die
letzte Ehre erwiesen haben , besonder »
den Sängern . dem Wahlvercin de »
1. Berliner ReichstagSwahlkreiseS . dem
Mctallarbciterverband und dem Spar -
verein . Einlach " , unfern herzlichsten
Dank . 10SA
Kmilic l ' ohlmann und Sohn .

VeFhantl d. BFauerEi - u. lli ! £n-

arbBitEFU. verwiErutssenossen.
Zahlstelle Berlin .

. Ten Kollegen diene zur Nach -
ejcht, daß unser Mitglied , der
Neservesahrer

keopold Schwdlick
Tchultbcißbrauerei , Abt . I

»ach langer Krankheit verstorben ist.
tfhre seinem Andenken k

Tic Beerdigung findet am
Montag , nachmittags 5 Uhr, auf
dem Bartholomäus - Kirchhos in
Aleißensee, Falkenberger Ehaussee ,
statt . �

Rege Beteiligung erwartet
so . z crtsverwaltun

i » » p�zlalai ' zt
j. Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
nerv . Schwäche . Beinkrante jeder

Art , Ehrlich Hara - Kuren in
u. Co. konz .
Lahorat . j

Blut -
Untersuchung . , Faden i. Harn usw.

frieiirlclislr , 81, « A «
Spr . 10 —2 , 5 —9 , Sonnt . 11 —2 .
Honorar miisiig , auch Teilzahl .

Separates Tamrnzimmer .

Dr. Homeyer

Kranzspenden
sowie sämtliche *

ßlumcnairangcmcnts
liefert schnell und billig I " : »»!

hindenalr . bS, Tel . Mpl. 720st

SSeseSors
Station der Stadtbahn
CRnte 20 IW- an

Neu - Saäowa
Stat . Sadowa, a. d. Strasse n. Bicsdon

CjRute 15 IW. an

Kaulsdorf
StaUtbaLo - und Vorortstation

GRnte 12 IW. an

Petershagen
ca. 7 Min. v. Babnh Fredcrsdon

□ Rate V IW. an
Auskünfte bei unseren Ver¬

tretern auf den Gcliindcn .

Niescti2lKe & Kitsche .
Berlin N04d, Neue Königsirasso 16
Fernsprecher : Konisstadt 6376

die Nähmaschine des

20 . Jahrhunderts .

Neue Spezial - Apparate für

den Hausgebrauch .

Singer Co. Nähmaschinen Act. Oes .

v .
Berlin . I . elpzljjer Straße 98 .

Läden in den verschiedenen Stadtteilen .

I > ie reellsten und solidesten

HBiOBEL
fifs . S ™ S Mäbelfabrik . . . Schulz , " tÄT "
mit langjähriger Garantie zu äulierst billigen Kassenpreibon

.". und gc�pn Zinsvergütung auch auf Teilzahlung . .' . . .
Größte Auswahl in moderner Ausführung in allen Preislagen
- von 240 bis 10 000 M. am Lager . =

ÄöckenpjQÄ
. . .

n! Öcfe, . 5Ö4-

uardinen
Erstklassige Epezial - Firma :

Gardinenhaus Bernhard Schwartz
( früher Wallstr . 29)

Wallstr . ! : { ( Zpindlcröhof ) .

Vorzüge :
Olrüfetc Hallbarkeit . — atiuücr - Gleiinn <. — Tegtbar nledrigsfc Breite .

Gastchel m. Tajizsaai . i ' reradenbcuen ,� a v 5' ersahunhingcii . Vergnüg . , l�Jabrb
i. Pcsitz , vorh . 15J . d. ßehwiegBi ' vuter . Hypotheken kost , bald oder
später zu verkaufen . Preis tlßOOOM . , An- änI . 15 000 M. Pester Preis .
Nur Selbstkäufer wollen sich melden . 273/12

•
_ l ' srniann . Görlitz . Woberstr . 10.

WWWWWM Itkikcmäliil
Die Möbelniieftellung im Bcr -

liuer GrwerkschaftShans ist ge -
öffnet

Montags , Mitwochs u. - b

Sonuabends
von v bis i> lihr abends .

CS - können die Möbci aber auch
täglich bis 7 Uhr abends in der
Fabrik »

Zeughofftrahe ÄG .

besichtigt werden .

10 ZKsrk
monalliche Teilzahlung liefert elegante
Herrengardcrobc nach Maß , eigenes
Slosslag . PcrZkasse Preisermäßigung .
. I . Tomporon ski , Schueidermsl . ,
jebt SW 47, Trcibundstr . 47 , an der
Bellcallianecstr . u. Tcmpclhoscr Feld .
Aus Wunsch komme sos. mit Muster .

' AiissclineidenT
Sehr wichtig!

Herren - Anzüge und

Paletots
nach Maß von 30 M. an unter
Garantie , in 4 Tagen lieferbar .

Bitte genaue Adresse und
Zeit - angeben , ich komme
sofort

Sagen Sie dies Ipttc auch
Ih cm werten Bekannten .

Anzahlung erforderlich ,

Friedemann & Co .

�
Berit ii . Prei| �lan<tr »L5y. j j

eleg. flerfeiiinoden
beste Stoffe , schick . Schnitt j
la Verarbcitg . , pa . Zutaten

enorm billig .

E. Somniermeler
| fDchUnhanHci ' Allee 136 i

Tel . N' ordon 2195 .

IVom IS.
bis 6. S imtur -

O # fliCTgrlmiil

A » y Engros-Exporl-Lage
JEinzel - Verkaaf

uiip I . JEtage .

-

„ h1c »deiSeuj
Eolicr . RC-KoslUir. e.
Taüor matte Kostüme , I
Bluscn - XostUme,
Reise Kostüme .

WlaterkonfektioE ; Plflschmüntel , |
| fistraohan - Pa elots x Soal - Paletots >

Wtoler - Reise - Ulsttr
| zn jedom annehmbaren Preis , j

h BERUH C, Ens
: HiSA J it , Landsberger SLJ |j [
[ Achten SL genau auf dteKausnummer .

Sorinihisiii j' tzl enm Tis z- lkdiiuez .

I . ciMtungHrähigo Vfctall -
warenfabi - ik für Masienarlikcl
erwirbt gute Xcnhclton zur
gemeinschaftlichen Ausnutzung . Of -
ferien unter . . i ?. 1 " an die Er -
pcdiiion dieser Zeitung .

Lyszlwwrst
Bi ' . med . WockcnfuR .

Fricdrichstr . 125 ( Oranienb . Tor )
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
ßlutuntersuchcng . Schnelle , sichere
schmereiasc Heilung ohne Beruis -

sförung . Mäßige Preise .
Sprechst . v. 8— 8, Sonntags 9 —11 .

eriit

g-es. £ei =ch . Marke

Feinster Schuhputz .
Terhntsohi - V/uohnwerUc

llichard © ottschttlk ,
Berlin SW i ? .

\ 0lm,pl Ziehursg
p' -| 2. Juli

LSsßM
Gern -

otteräe
3469 Gewinne im Werlte von Mark

60000
IWVGG

GroEe Eiakaulsvorteile blelet I

Teppich-Spezlalhaiis

Em Iii
saef © type

Berlia S. Seil 183 ! Ell

Oranienstr . Iii

IW " Riesen =

Teppich - Layer
aller Grüßen und Qualitäten .

Sofa - Größe . ä 5, 10, 15 —40 M.
Salon - Größe ä 15, 20, :iO-l ' ii )
Saal - Größe . ä 45, 00, 75 - 800 il .
Gardiner . Portieren . Möbelstoffe ,
Tischdecken . Steppdecken usw.

/Eine Partie reichgeslickter

l &chtekea
u 6, 8, 10 M. ( bish . 8- tS M. )

Spezial - Kataloy
ßiÄbijitep gratis « . Mo .

J » Baer »

• jaak iäliStr.26prinzC -Allce
�00 ®,� i Herren - und Knaben -
f ~ ~ Moden , ßerufsklcidutig .
/ f Elegante Paletots .

Elegante Anzüge in
v* " jeder Preislage .

Gr. Sfofflager z. eiog . Maßantertigung .
Billigste , feste Preise . Tpjj

Heines Werke
• 3 Bände 4 ITlfirt -

Buchhandlung Vorwärfs

Wochenraten !
Monat - iralon !

Btost iime . ! f ! ttntel,l { öckc
nncli . ' daß oline Preiserhöhung
auf Wochen - und Monatsraten
direkt ans der Schneidenverk -
statt . — Adresse : l ' ostln . v . ' er -

kairte 155 . Postamt 54.
Verttotcrbesucli unverbind¬

lich , auch Vororte .V

WSKS
, pr II Lose tus vor- KJ - ,' 39 # cehic ' J. Tauscnd. S ' « '
lo unl Liste 25 I' f. extra .

io £. irfl | op
BERLIhl WS. Friedriclisir . l ' Jsta .

Erhältlich auch in allen durch
Plakafo kennllichcn Vcrkaufsslcllcp . .

il
Bayerisches Hochland ( Salz¬

burg , Salzkammergut, )
kleine Ausgabe
große Ausgabe

Buckow lind Uwzebuav . .
Dresden u. Sachs . Schweiz
Erzgohirtge

. . . . . .

Freienwalde u. Eborswalde
Harz ( kleine Ausgabe ) .

, ( große Ausgabe ) .
Mecklenburg . . . . .
HordseabSdcr

. . . . .

Oborsprce

. . . . . .

Cstscebäder
Potsdam und Umgebung .
Rhfttnreiso

. . . . . .

Riesengebirge (kl . Ausg . )
( gr . Ausg . )

Rügen

. . . . . . . .

Sächsische Schweiz . . .
Schwarzwall ) (k) . Ausgabe )

( gr . Ausgabe )
Spreewald . . . . . .
Thüringen

. . . . . .

Thüringer Wald ; . . . .
Tirol ( große \ u. gabe ) .

„ ( kleine Ausgabe ) .
und andere .

II .

1,50

- . 60

—. 60
1 . 201
2( 50 1
1. 50 J

3
—,50

—. 50
1. 50
1,20
2. 50
1,50
1 —
1. 20
2. 50

—. 60
2. 50
1,20

1,50

Lindenstr . 69 ( Laden ) .

Jedes Wort 10 Pfennig .
{Jas fettgedruckte Wort 20 P( g. ( zulässig 2 fettgedruckte

Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
" ' U- i das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . W

mit mehr alt 15 Buchstaben zahlen doppelt .

c
gj Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
kOr die nächste Nummer worden In den Annahme¬
stellen iür Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupf - Expediliou , Lindcnstrasse 69,bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .
- - v v nu t . Große Posten mit

" Wien Webefehlern , darunter Pracht ,
�ephichc !

■rtiicn ffief
Mmplare in allen Größen : 4,85 ,

Bettvorleger ,*In' ' l0 - 50 bis 72. 00.
1! C"C, Lnuierreste spottbillig , Wolfs
�' bbichbaiis " Tresdeneriirabe S
Wültbufcvtor ) . Abonnenten 10 vJpro�.
Aabatt !

Betten stand 9 —.
straße 70, nn «eller . _ _ _ l900tt * |
. Gardinen t SlebvdedenlPortieienI
Aiichdcden ! außergcwöbniich billig !
«orwänsleier 5 Prozent Raball

Börse ) .

- Prozent WWW .
Ia — . v>ardinenhauS Brünn , rade -

Marft i ( Bahnhof
Sffimcg » geöffnet .

trppidje <
ftollen
Oeries .

(fehlerhafte )
für die
. . W W in allen

�sasi für die Hülste des
iiw « ! �cpvichlagcr Brünn . Hade -
de« Bahnhoi Börse . ( Leser

erhallen 5 Prozent
. oho t.) Sonnlag « geöffnet ! '

HerrenuHer ncbcii
ii ' oö. ' s Psandteihhaus , ildmircl -

be 4. .

ttüstrinerplai , 7. Psandleibbans ,
allcrbilligslcr Bcltcnocrlaui , Wäsche -
verlaus . Tcvpichvertani , Gardinen ,
Wanduhren , Slcppdeden . Plüschdecten .
Anzüge , «oldsachcn , SUbersqchen . *

Klappwagrn , jUnderwagen . Zeil¬
zahlung 0. 50 wöchentlid ) , Ipottbillig .
Weisels , Slndrcasflrajie 4 ( Schiesischcr
Bahnhof ) . Filiale : Bcllcalliunrcstr . 90,
gtfo irmeiicnanilraßc . 2- 124St

Borjiibtige eregaiucHerrenanznge
Uno Paictolö aus ieinnen Matziiosten
25— 60 Mari . Hofen 6— 18 Mari .
Beriandbau « Dermame , Unter den
Linden 21. •

Tcstpia , Thomas , Oranienstr . 44
farbiehttrhaste Teppiche ipottbillig ;
Gardinen , Sieppdecken . Tischdecken
halben Preis . BorwärtSlcsern äProzeni
Extrarabatt . 78551 '

Äleinitianns MonalSgarderobe .
Nene Herrengai derobe 20 Prozent
billiget . Rosen lhaierftraße SS. Ziein
Laden . gl/Z

Sohllrdcr , Sdiasie , Leisten . Rühl ,
Schöneberg , Lahnstraße 4st.

Bstundetkoiionc , phölographtschc ,
verlaikst �billig Neukölln , »laiier -
Ftiedrich - Siraßc 74, gtiseur . 81,6

Seihbaus Moriniilal ! 58 » !
kauien Sie spottbillig von liavaiieren
wenig geiragene sowie im Verlad ge-
we ene Jackett - . Rockanzüge , liisler ,
VaieioiS . Serie l : 10 —18 , Serie II i
20 —60 Mark , größtenteils auf Seide .
Gelegeiioeitskäuie in neuer Maß -
garderobe , enorm billig , Siiejeiwoiten
Kleider . Koiinme , aui Seide ,
irüher bis 150, jetzt 20 —35 Marl
Extra - Zlngebo ! in Lombard gewe ene :
Teppiche . Gardinen , Portieren ,
Bettelt . Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Morir -
platz 58a L > 194n; *

Moitatsattzitgc , PaleiolS , großes
Lager , jede jyignr , taust man am
billigsten beim Fachmann ; jede
jlenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger für
VorwärtSIeier . Füriienzelt , Schneider -
meifter , Rojenthalerstraße 10.

« inderwagen t Teilzahlung 0,50
wöcheutiich an Riejenansivahl ,
Spotlbjllig ! Richard ! , Warfchauer -
slraße 80, 236651�

« lappiporttuagen , nagelneue ,
billigst , Eiscitbahn jtraße 34, Musik -
gejchäjt . t - ö<

Monatsgardcrobcii - HauS per .
kauit spottbillig wenig geiragene , fast

' neue erstklassige Jackettanzüge , Tom «
merpaletotS , Öutawah mit Weste und
aestrelj . ' er Hose , Tmolinganzügc ,
Frackanzüge ,

'
Gehrockanzüge , groge

' Auswahl in Bauchanzügen . Halver : : ,
Ztosenihalerstratze 4. Nur eine Treppe .
. Kein Laden .

_ 81,3
2jitikivaschfäner , Zober . Sir -

wannen . Badewannen , Waschtöpse .
Sveziatjaorik Reichenbergerstraße 47.
Leiern 5 Proz . _ _

_ _

Nähmaschine » , Rlrana , Zenlrat -
bobbin , Adler , Ringichisj , Whceler u,
Wilson , Biesen , Säulen , Elastit usw.
billigst , bei Teiizahiung günstige Bc -
dingungen . Lcllniann , Gollnow -
itraßc 26, nahe der Landsbergcrilragc .

Kraiikenfahrrad . Selbslstihrcr ,
wegen TodeS ' alls zu ocrtauscn .
Rischtc , Oberschönewei de, Westend -
straße 7, Gartenhaus .

_ 2G705lt
Bretter , Kantholz , Latten , Leisten

Türen , Fenster , Tonrohr , Tackipappe
usw. , neu und gebraucht , �billigst
Hasenbeidc 2. 2001b ' '

Stesrrmngcii , Leiterwagen
Räder , Palisadetifiraße 101, !

und
i3S0b

Herrenanzüge ! Paletots , Bein -
iieider , Bettenverkaus , Prachtteppiche ,
OiardinenanSwaht . Plüschportieren ,
Tiiebdecken , Sleppderlen , ' Aussteuer -
Wäsche, Uhrenverlaus , Schmucksachen ,
Spottbillig I Leihhaus Warschauer -
sträße 7. �_ _ 2596

Hemdeutnch , 10 Meter 3,50 —8,50
Bezüge , Inlette , Bettfedcr », Sticke -
rcien , Tischwäsche . Damenwüschc
Fabrikpreise ! Aäichesabrit Langen u.
Co. . Zimmcrstraße 49 ( Hos) , nahe
Jeruialemcrstraße . �

»

Damenbemde » mit gestickter Passe
1,15 , Herrenhemden 1,15 , Bettbezug
nebst zwei Kopskissen 3,95 . Bett¬
laken 1. 25. Drei Handtücher 3,70 .
Zehn Meier Hemdctttuch 3,00 . Hoch .
elegante einzelne Mustersachcn , passend
für Ausstattungen , bis zur Häi le
de » Wertes . Mittwoch Stossrcstc -
vertaus . Wäschesabrit Salomonskg ,
Dircksenilraße 21, 2lleranderplatz ,

Seihenrcste , Wollreslc uiw . spott -
billig . Schlnl ! de » VertauseS Ende
Juni . Charlottenbnrg , Goelhestr . 76,
I links .

_
'
_ _ _ __ _ f30

tlnrntrienroUcv , Potjchhlgcr . Tilu ' ,
Graunslraße 34. fli ,

angenommen .

tilappsportwagon , neue , billig ,
Mitzschke , Eperzierftraßc 21>> il .

Ohne Aiizadlung , 50 Pfennig
Wochenratc am liesere Bilder , Wand -
Uhren , Teppidie , Gardinen , Parlieren ,
Ttichderken , Steppdecken . Strengste
Diskretion zugesichert . Aus Wunich
Auswahlsendung . Beitellungei ! erbitte
„Postlagerlarte 9", Postamt 102. _*

Herrcnniiziigc , Cutaway , aus
iciustrn Maßstoffen , nagelneu ( Zuialls -
sache) , Werl von 45, — bis 65, —,
nur zwei Einheitspreise 20, — und
35, —. PiniuS , Charlottenbnrg ,
Leibnizstratze 69 s. 81/13 ' '
Sämtliche Tischlereimaichincn , Hobel ,
«d/raubzwingen . sür jeden annehiu -
baren Preis . Jenljch . Reulölln ,
Lahnstraße 4. f

Mechaniker Drebbänle . fall neu .
koinplctt llü . dT, Neukölln , Bergslr . 39.

Brunnen 6,lkd an, Sauger , Gas .
rohr . Bausch , Ncutölln , Bcrgilr . 39.

Teppiche ( Farbcnjchler ) enorm
billig . Gardinen , Steppdecken direil
Fabrik . Mauechost . Große Frank .
jurterstraße 9, parterre . . Vorwärls " .
Leser 6 Prozent . 2540K '



Bcitenverkauf ! PrilchwiZlle 6,73 ,
r' ,70, 1�,75. Brautbett cn 15,75 , 18,75 .
Daunenbetten 19,75 , 22,50 . Neue
lluestcucrwasche , Plüschportieren 5,K5,
Teppiche , Gardinen , Stores , Tisch-
beekeu, Diwandecken , Steppdecke »,
Jlnjßge , ,v )0| cn, Uhren , . ttelteu ,
Schmuckiachen ! Hilles spottbillig !
Pjandleihe Brunnenstratze 17. *

�Ikouatsgarderobe lohnt nur be-
Mar Weitz , 88. Große Frankfurter -
Ilratze 88. allbekannte Firma , zu
kaufen . Man wird reell und billig be
dient . Wenig getragene , teilweise auf
Seide , von {fnunlicicn nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge . Rock-
anzüge , Gebrockanzüge , Frackanzüge ,
Smokiuganzüge , Paletots . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen oerkauft .
D ie elegantesten Sachen sind auch
leihweise , sebr billig zu haben . Bitte
im eigenen Interesse auf die Firma
zu uchten , 2 große Fenster . 80/16 "

Zchlcudervrrtanf ! Pfandleih -
haus Hermannplatz 6. Ansamm -
lungen verschiedener Warenbestände
werden spottbillig , . vielsach halb -
umsonst verlaust . Nieicnauswahl
Jackettanzüge , Gehrockanzüge , Herren
palelotS , Herrenhosen , Damengarde -
roben , Petzsachen , Geldsachen , Uhren -
verlaus , Teppichverkaus , Wäscheverlaus ,
Gardinenverkaus , B eltenverkauf . Per -
inietungsbett , Brautbetten , Zlussteuer -
iachen , ' Steppdeckeu . Tijchdecken , Wand -
bilder . Passende Festgescheute . Jeder -
mannS allerbilligste zlaujgelegenheit ,
mir Herinarmplatz K.

_ _ _ _
�

Moiiaesanzüge und Sommer -
ulstcr von 5 Mark sowie Hosen
von 1,30 , Gebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente

'
Figuren . Neue Garderobe zu stauneud
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
sallene Sachen taust mau am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. •

Geld ! Geld ! Svaren Sie , wenn
Tie im Leihbaus „Rosentbaler Tor ' ,
Linienstraße 200/4 , Ecke Rosentbaier -
ftraße , nur 1 Treppe , kein Laden !
kaufen . Anzüge 9, —, Ulster , Pale -
tols 3, — , Silberuhren 5, —, gol¬
dene Tamenuhren 8, — , Goldwaren ,
Brillanten , Betten , Frciichwinger ,
Fahrräder . Alles enorm billig . Ans
Uhren dreijährigen Garantieschein .
Eigene Werkstatt . Sonntags geössnet .

Leihhaus . Schöncberg " , gegenüber
r . ihuhos , Sedanstraße 1, Telephon
i ' lml Rurfürst 5687 , bietet stets Gelegcn -
hcitskällse in verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winterpaletots , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remontoir « - Uhren , Kcitcn
3,30 an , ferner goldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , Pinninos , Fahrräder , Frei -
schwinger 40 Mark an . Richard
EichelmaiM . 200zh

Live snucrpunlpcle 0,50 , Sauger
2. 5>i , Rohre , Flügetpumpen , Garten -
spritzen . Gebrauchte Gummischläuche ,
Meier 0,30 . �. chroeder , Hochstr . 40. *

Daictienbnch für Garlentreunde
Ein Ratgeber für die Pflege und
sä r gemäße Bewirttchajtung des bäus -
licheii Zier - , Gemüse - und Obst -
g. ' . riens von Max Hcsdörser . Zweite
or . mehrte Auflage . Mit 107 Text -
abbildungen . Preis 3. 50 Mark . Expc -
dilion Vorwärts , Lindenstr . 69.

Geschäfilsverkäafe .
Restauraut , nltcS , verkauje wegen

4lri . nthe. it dringend , 0 Vereine , 2
Vereinszimmer , 2 PiaiiinoS . Zu er -
sragen Weißensec , Sedanstraße 105,
Spedition . � _ _ _ _tl47 *"

Strltmacherci , . Rraslbelrieb , sofort
billig zu verkaufen . Reinickendorf .
Markftraße 4. _ _ sllv

Gharlottenbung , tiefte Geschäfts�
gegeud , rlolonialwaren - , Obst - , Ge -
nii -segeschäst , tvcgciu Todesfall billig
verkäuflich . AuskiinstMelzcr . Pestabozzi -
ftraße 42. _ _ __ _ _ _jUO

Restauration billig verkäuflich .
O 112, �derstraßc 32 . 1127

Grostbranercr . Perlreilmgcu
Bieredel empfehlen Einrichttmge »,
Ranshilssgetder , Geschästsverkäuse .
Pichelbräu , Neue Promenade 2,
persönlich 0 —5 .

� � 249/17
. iigarrengrichäft , Nebenerwerb ,

billig , mit Wohnung , Goßler -
strasse 10/11 . _ 211/0

« onütüre » . sortzugShatber , spott¬
billig . Schioelbeinerstraße 02. s sl3t

Konfitnrengeschäft . autgeheüo ,
billig , verkäuflich . Offerren unter
. Aonsittiren 100 ' „ Vorwärts ' - Spe -
dilion 0' - reis enha gcu erstraße 22. plllt

Zigarrengrschäst , Nebenerwerb ,
luii Wohnung , sorizngshaiber . Butt -
imruilftraße 6. _ ft8S

tlvnfiinrcngrschiift zu verlausen
Prinzenallee 57.

_ s 100

Restauration , eingerichtet� gegen
genügen Abstand zu übernehmen .
Zu ersrageu Baslianslraße 17. Milch -
geichäst . _ _ _ _ j ] 35

Zigarreilgrschnft , älteres , ' um-
rugohalber vcrtäuslich . Lennep ,
Au' tiverpenerstraße 4.

Gutgel egeneS Restaurant im
Südosten , Fabrikkundschast . umstände -
p- ilber sosort billig zu übernehmen .
Auoiunst erleill Brauerei Engelhardt ,
Pankow . � Jii ; i7

Seifongoschäst verkaust preiswert
T inzigerstraße 49. _ _ _ _ _ _81/14

iViitchgeschäft , ilolonialwaren ,
Rolle . Spottpreis 400,00 , wegen
Krankheit . Heinersdorferslraße 20.

Gutgehendes Obsi - und Gemüses
gcfchäit , Tageskasse 80 - 90,60 , ver -
saust Beusselftraße ' 38. _ _ f97

/Zigarrciigeschüit , gutgehend , ist
mir oder ohne Wohnung sosort oder
Güter zu verkauio ». Frankfurter
Allee 61 oder Köpenickerslraße 71. ,

Tlltes ' ZigarreiigcsehSft , Neben -
erwerb , tulantestc Bedingungen , bil -
lige Miele . Straisunderstraße 48. *

Parteilokal Irankheilswegeu billig
verkänslich . Müggelstraße 31, Nähe
Franks urterallce . f

Zigarrengeschäft , alles , zu ver -
kaufe » Forsterstraße 57. PS8

Zigarrengeschäft . kleines , Zwei -
zimmerivohnung . Miete 50 Mark .
Monatlicher Reinverdienst 120 Mark .
Wegen Restanrantübernahme für 430
Mark sofort verkäuflich . Neukölln ,
Hermann siraße 176, I rechts . _ _ j

Obst - , Gemüse - , Kohlengeschäst
verlaust Neukölln , Foiitanestraße 17. j

Möbek .

Mobcltausch ans Teilzahlung .
Anfrage lohnt . Ich liefere solide ,
gut gearbeiteie Einrichtung bei
kleinster Anzahlung und bequemste »
Ratenzahlungen . Aeltere , unmoderne
Möbel werden in Zahlung genommen
und bar verrechnet . Pojilagerkarte
Postamt 22. 2188,1 "

Möbel - Lechner , 1. Geschäft
Brunnenstraße 7, am Rojenthaler
Platz , t . Eingang im Laden , 2. Ein -
gang Hos parterre . 2. Gefchäsr :
Miillerslraße 174, Ecke Fennstraße ,
1. Elagc . Sichtig jür Brautleute !
1 Stube und Küche 170 Mark , An-
zahluug 10 Mark , wöchentlich 1,30
Mark . 1 tstube und Küche 200 Mark ,
Anzablung 15 Mark , wöchentlich
2 Mark . Große Auswahl in besseren
Wohimngs - Einrichtungen . Anzahlung
von 50 Mark an, wöchentlich 4 Mark .
Herren - und Speisezimmer , Anzah -
lnug von 40 Mark an , wöchentlich
3 Mark , monattich IL Mark . Einzelne
Aiöbelstiicke , Zlnzahlung von 4 Mark
an, wöchentlich von 1 Marl an.
Liesere auch »ach auswärts . Vor -
zeiger des Inserats erhält bei Kauf
einer Sobnungs - Einrichtung 10 Mark
gutgeschrieben . 5 Jahre Garantie !
Katalog auf Wunsch gratis ! Sonntag
von 8 — 10 Uhr geöffnet . 229741 *

Tischlermeister gibt Möbel auf
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum Kassenpreis . Stets Gelegenheits -
käuse i » gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch aus Teil -
Zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Osserten Post¬
amt 90 „Lagcrkarle 44" .

Mocbel - Bvebct . Montzvlatz 38
Fabrikgebäude , liefert als Spezialität :
Ein - niid Zweizimmer - Einrichtunge » .
Größte Auswahl in 9 Etagen . Billigste
Preise . Komplett eingerichtete Musier -
zimmcr . Ein Zimmer und Küche
218, —, 046, —, modern 373, —, 460, — ,
498, —, 520, —, 571, —, 611, —, 670, —
bis 1000, —. Zwei Zimmer und Küche
463 , — , 582, —, 656, —, 740, —, 860, —,
945 —, 1011, —, 1101, —, 1208, — bis
2000, —. Schlafzimmer 188, —,
290, —, Eiche 045 . —. 391, —, 423, —,
Wohnzimmer , modern , 204, —,
294, —. 008, —. 381, —, Speisezimmer ,
echt Eiche , 329, — , 380, —, 409, — ,
479, — , 534, — , Herrenzimmer , Eiche ,
311, —, 426, —, englische Bettstelle
mit Matratze 40, —. Trumeau , ge-
schlissen 36, —, Umbau 53, —. Be-
stchtigung ohne Kaufzwang erbeten .
Fünf Jahre Garantie . Evemuell
Zahlungserleichternngen . Geästnet
8 —8 . SomitagS 8 —10 . Kein Laden .
Verkauf im Fabrikgebäude . Muster -
buch gratis . 207641 *

Bekanntmachung ! Große Posten
erstklassig gearbeiteter Schlafzimmer ,
eiche, hell - und dunlelbirte , dito
Mahagoni , » ußbaum , salin , tabaoeo
zu extra billigen Preisen I Günstig
für Verlobte 1 „ Möbelhaus "

'
nur

" üdosicn " , Skalitzcrstraße 25. *

Moderne Wohnungs - Einrich -
tungen . Eiche und Nußbaum , äußerst
billig . Große tlüchen - Ausstellung .
Reelle Arbeit . Haruack , Tischler¬
meister , Stallschreiberstraße 57 /Moritz -
platz ) . Verlauf : Fabrilgebäude
Zahlungserleichterung . 201041.

Bordildliche Arbcitcr - Wohnim gs -
Einrichtungen in neu , zeitlichem Geist ,
geschmackvoll , gediegen , zweckmäßig .
41anfen Sie nicht im Abzahlungs -
geschäst , sondern direkt in der Fabrik
gegen bar . Tie Porteile find ganz
enorm . Besichtigen Sie meine Riesen -
ausstellung . Vorwärtslesern 5 Proz .
Möbel - Schmidt , Bernauerstraße 80.

Möbellrilzahtung . 10 Mark An-
zabtung . Ileinsle Raten . Bringen
Sie beim Einkauf dieses Inserat
mit . <15 Prozent der An¬
zahlung Gilischrist . ) Gute bürgerliche
Wohnungsmöbel . Ehrlich , Alle Schön -
Hauserstraße 02. 231741

Mövet 1 Für Brauiteute gümngfte
Geiegenheir , sich Möbel anzujchasscn
Mi! kleinster Anzahlung gebe schon
Siuöe und Küche . An jedem Slück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
daber ansgeschlassen . Bei Kranlheils .
sällcn und AröeilSlvstgkeit anerkannt
größte Mcksichi . Möbelgeschäft M.
Goldstauö , Zossenerstraße 38, Eck-
Gnessenaustraße . 290IR *
"

Moderne Wohnungseinrichtung ,
nagelneu , billig , tziosenhalcrstraße 57,
vorn Itl bei Gias . /lfleiverblich . )
Händler verbeten . 79/18 *

Sparen ir : ie bei den (chtechten
eilen . Sie erhalten von mir gegen

ganz tleine ' An- und Abzahlung
nach Ihrem Wunsche ganze Woh -
nungseiiirichtungeii und cinzelnc
Ptzödetstücke . Kausen Sie also heim
Jimungsinitglied . Spezialität : ' Pol -
bildliche Muslerwohnungen für Hand »
werter , ' Arbeiter und Beamte . ' Auch
gebrauchte , guterhalteue Möbel sehr
billig . Gewcrtschastsmitgliederi ! füiis
Prozent Rabatt . Belamite Rücksicht
bei Kranlheit , Arbeitstosigicit , streit
usw. ' A. Schatz , seit 1866 Brunnen -
ftraße 160, Eingang Antlamcr Straße .
Kein Warenkreditgeschäsi .

_ _ _ _

*

llmbanpliischsofas 50, — , 65, —,
Chaiselongues 18, — , 22, —, englische
Bettstelle » 25, —. Kein Laden . Tape »
zierer Walter , «largarderstraße 18.

Achtung : Möbel auf Kredit . An -
Zahlung 3 Marl an, ' Abzahlung
1 Mark an. Riesenauswahl , billige
Preiset Größte Rücksicht bei Krank -
heil und Arbeitslosigkeit . Kulantestes
41redithauS Berlins . Inserat niit -
bringen , Wert 5 Mark . SonnlagS
6 —19 geössnet . Möbelhaus Kousuin ,
Koltbuserstraße 14. 211641 *

Speisezimmer , modernes Büfett ,
160 breit . Kredenz , Sofa , Umbau
mit großen seilet » chränkeli , statt
800, —Mari 600, — Mark , Hellelcheues
Schlafzimmer mit großem Aulleide -
schrank mit Wäscheeinrichtuug . konl -
vlett , mit Auslegematratzen 325, —
Mark , Schlafzimmer in echt Maha -
goui 375, — Mark . Ferner Lager in
4 Etage » Hunderter kompletter Speise -
zimmer , Herrenzimir . er , Salons ,
Schlafzimmer , Küchen in allen Holz -
und Stilarteir . Gelegenheitskänfe
aus Versteigerungen und Lombard .
Auch großes Lager von Ergänzungs -
möbeln , Büfetts , Schreibtischen , Klub -
fesseln , Klubsosas , Bildern , Teppichen ,
Pianos usw. Haus Lennert , Loth -
ringerstr . 55, Rosenthaler Platz . 2640K *

' Möbel odue Gelb ! Bei kleiner
Anzablung geben Wirtt ' chasten und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Ter ganze Osten kaust bei
uns . Kretschmann u. Co. , Koppen -
ftraße 4. sSchlemcher Babnboi . )

Moderne Zlrbcitermöbel in zeit
gemäßer Aussübrung , in Eiche (alle
Farben ) und Nußbaum , unerreichte
Auswahl , zu den allerbilligste » Preisen ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
meister Julius Apelt , Adalbertstraße 6,
am Kottbusertor . 263741 *

Möbel spottbillig , Webers Möbel -
speicher . Neue llönigstraße 06.

Möbelhandlung Mariannen
ftraße 25, billige Preise . Teilzahlung
gestattet . „Vorwärts ' leser 0 Prozent
Rabatt . 89041 *

Geldheirat nicht mehr iiöttg . Ich
liefere zu 41affenpreisen bei geringster
Anzahlung und tleinsten Raten nach
Vorschlag der Käufer komplette Woh -
mmgseinrichtungen sowie Einzelmöbel
unter langjähriger Garantie , stube
und Küche 180, — an , zwei Stuben
und Küche 200, — an. Gebrauchte
und zurückgesetzte Möbel , säst neu ,
besonders billig . Bei Krankheit ,
Arbeitslosigkeit , Aussperrung , Streik
selbstverständliche Rückficht . Lieferung
und Ausstellung srei Wohnung , Nicht «
gesallendes Umtausch gestattet . Julius
Gabbert , Tnchiermeister , Acker
straße S4. Kein Wareukreditgeschäst . 1

Möbelhaus Andreasstraße 30,
gegenüber Markthalle . Gelegenheits¬
käufe , enorm billig � Eichene Schlaf¬
zimmer mit allen Schikanen 050, —!
Speisezimmer , hochmodern . 150, —I
Herrenzimmer 425, —, Schreibtische
25, — ! Englischbettftelle 23, —!
Klciderspinde 24, —! reizende Küchen
65, — ! Ein jeder staunt und kaust !

Konkurrenzlos billig kauseil
Sie Ihre Möbel auch bei ganz ge-
ringer Anzablung und kleinster Raten -
tilgung nur in meinem Kassageschäst .
Ich stelle streng reelle Kassapreise mit
reeller Zinsberechnung . Zahlungsjrist
bei Streik , Krankheit usw. Große
Auswahl in süns Etagen . Hauptsäch
lich Ein - und Zweiziunner - Einrich -
tunzeu sowie Einzelmöbel . Lang .
jährige Garantie ! Umtausch gern ge-
stattet . KewAbzahlungsgeschäjt ! Kein «
Kassierer ! Transport frei . Tischler .
meister Rejewske , Badstraße 66. zwei
Minuten vom Bahi . hos Gesimd -
brunnen . 82/4 *

Gut erhaltene Bettstelle mit Ma -
tratzc verlaust Müller , Admiral -
straße 2. ßio

Waschtoilette , Aiarmorplatte , ge¬
brauchte , Laurinat , Warschiuter -
straße 70. i - 40

Kücheneiiirickituiig , zwei Bett¬
stellen , gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen . Hartwig , Dirschauerstraße 3.

Metallbette « - modern , Kinder -
belt spottbillig . Zwirn , Hutgeschöst ,
Zossenerstraße 10� 81/4 *

Schreibtische 35,00 , lltzoguetlsösäs
50,00 , Kleiderschränke 27,00 , Bett¬
stellen 18,00 , große Auswahl Speise -
zuumer , Schlafzimmer , Herrenzimmer ,
komplette Küche 48,00 , Stube und
Küche 175,00 . Möbel - GelegenheitS -
kaujhaus . Brückciistraße 6. Beiuch
loljnendjt . 2387b *

Berka iifc lüs Eiide�Jlmi eng -
liiche Stube , bildschöiic Küche spott .
billig . Passend Braulleute . iGcwerb -
tich. ) Händler zwecklos . Reue Schön -
hauserstraße 1t , ll . _ _ _ _219,18

Wirtschaft , Möbel . Betten . Tep¬
piche , Marlisen , Löffclbein , Siraus -
bergerstraßc 39. 82/2

Schreibtisch verlauflich / Heiners -
dorserslraße 23 ( Milchladen ) .

"
393

Schreibtisch , Teppich , Trumeau ,
Bettstelle , Sosalisch , Paneelbrett ver -
karrst Verwalter , Franlsurter Allee 146.

Wer kauft vollständige , gediegene ,
ganz neue Einrichtung mit reizender
Amichlelüche . Teppich , . Krone, Wand -
bilder , sämtliche Kleinigkeiten 150, —,
Nußbanmbüselt , Schreibtisch . Rosen -
lhalerstraße 25 II . Gewerblich . Hand -
ler verbeten .

_ _ s-j, : ,
Brautleutrir verlause bildschöne

Slubeneinrichluugen mit herrlicher
' Anrichlclüche , Sosanmbau , spottbillig .
Große Fraulsurtcrstraßc 85, eine
Treppe . _ _ _ __ _ _ _ 81,10
Kinderdrahtbett , 4llappfportwagen
Joachim , Franlsurter Allee 128
vorn III .

_ _ _ 81/16
Möbel , Poiüerwaren , gebraucht

und neu , jpollbillig . Reiler , Neukölln
Müucheuerstraße 2. i

Musikinstrumente .
Piauinos , Harmoniums . Flügel

jeder Preislage , gebrauchte 120,00 an
Teilzahlung . Schercr . Ehausseel
ftrape 105. 504 «*.

Kranse - Piauos und Flügel , erst -
liassiges Fabrttat , auch gebrauchte ,
Kauf Tauich . Miete . Teilzahlung ,
' AnSbacherflrage l. *

Pianino , hohes , treuziaiug 110 —
tcvenlucll Teilzahlung ) . Pianohaus .
a - urmilraße 9. 8l/l�

I edcr Pianokäuier staunt über die
berabgcfetzleii Preise der Neuköllner
Piano ' sabrik , JuliuSstraßc 59, neue
GarantiePianoS 300, — aufwärts , ge¬
brauchte 100, — auswärts . Teil -
Zahlung . 79/14 *

Trichterloses Prachtgrammophon
verkauft Drews , Schliemannstr . 19.

Grammophon , Prachtstück , mit
Platten , billig . Teickc , Fürsten -
straße 8 III . 237gb

tchsteiiipiauo . Jbachpiano ,
Piano , Gelegenheiten , 135, —,

1- 0, —, 175, — . Piauolagcr , Alexander -
straße 14e . 236/12 I

Fahrräder .

Fahrrüder , gebrauchte , größte
Auswahl Berlins 10 . —, 15, — ,
20, — , 25, — , 30, — . Machnow , größtes
Fahrradhans Berlins , Weinmeister -
siraße 14. Jahresumsatz 20 000 Fahr -
räder . 2706K *

Tamcnsahrrädcr . neue 35, — in
eleganter LuxusauSfübrung mit
Doppelglockenlager , Perlemietzver -
ichnüruiig . Nickeliedersattel , bunte
Felgen . giilem Pneumatik 40, — ;
gebrauchie 20, — , 25, — , 30, — usw.
Machnow , Weinmeisterstraße 14. Fi -
lialcn : Ebausseestraßc 69 , Große
Frankfurierstraße 119. 2707K *

Freilanfrädcr , Halbrenncr 20, —.
Linienstraßc 25, l rechts . _ 79/16

Fahrrad 20, — , Frellausräder .
Kraus , Stralaucrstraße 54. 8l/l

Fahrräder 15, — bis zu feinsten
Garantterädern . Leihhaus Rosen -
tbalcr Tor , Linienstraßc 203/4 , Ecke
Roseuthalerstraße . 263641 *

Fahrräder . Teilzahlungen . „ Vor -
wärts ' lcsöö süns Prozent fiiützatt . In -
validenstr . 20. Tnrmstr . 31. 2564 «

Fahrräder . Teilzahlungen , größte
Auswahl , billigste Presse . Lothringer -
straße 40. Filialen : Steglitz , Schloß -
straße 116. Wilmersdorf . Ubland -
straße 100. Charlottenburg , Kant -
straße 57. 120341

Teilzahlung , ( Sarantieräder , spott¬
billig . Nciikölln , Schillcrpromenade 371,
Hellmann . 2078b

Herrenfahrrad , spottbillig . Ersurtb ,
Böxhagencrstraße 10�_ 82/3

Fahrrad . 18. 00, neue Karbid -
latenie , Freilaufräder . Braitdl , Große
Fraiikfurterstraße 122. 81/20

Hrrrrnsnhrrad 20 . —, Freilausrad .
G ehrke , Fruchtstraße 57/58 , III . Auf -
gang . 82/t

Brennaborrad , 28, — , Damen -
sahrrad , Freilausräder . Garantie -
schkin , alle Zubehörsachen . Frank -
surtcr Allee 104 ll links . 81/18

Kaui�esucke .

Fahrradaukaus ,
Liiiienstraße 27.

höchstzablend .
79/25 *

Zahngebisse , Goldiachen . sssber
fachen , Piatinabfälle , sämtliche Metalle
höchstzablend . Schm elzerei Ehristionat ,
Köpcnickerftraße 20 a ( gegenüber
Manteusselstraße ) . 48/10 *

Briefmarken , Münzen kaust
Großmann . Spandauer Brücke 16.
Norden 10621 . 80/1 *

Kupfer - Messing , Zink , Zinn ,
Blei . Stanniolpapier . Goldsachen ,
Silbersachen , Plalinabsälle , Quecksilber ,
Zahngebisse . „Metallschmelze " Cohn .
Brunnenstraße 25. 79/7 *

Goldsihmelze kaust höchstzablend
Zahngebisje , alle Metalle . Witwe
Nieper . nur Körenickerslraße 157.

Zabugebisie -
'

Gebssse bis 50,00
( Abholung ) , Plalinabsälle 5,70 , Bruch -
gold , Silbersachen , Kebrgold . Gold -
walten , Oueckftlber , Wismutb , Stau -
niolpavicr , Zinn , Kuvser , Messing ,
Zink , Blei , höchste Tagespreise . Edel -
metall - Einkauisbureau Weberstr . 0l .
Königstadt 4240 . Ä*

Platinabfälle - Gramm 5. 60, Alt
gold , Silber . Zahngebisse . Stanniol ,
Glühftrnmpfaschc , Quecksilber kauft
böchstzablend Blümel , Schmelzerei ,
Auguststraße 19 III .

Zahnacvisse , Stanniolpapier . Gold -
lachen , Silberabsall , Platina , Tressen .
böchstzablend Edelschmelze , Elsasser -
siraße 4l , Oraiiicnburgertor . 132441

l�nterrickt .

MnstergiiltigeS Deutsch sprechen
lmd schreiben lehrt billig ( auch abends )
ersahrener Privatlehrer . Anfrage »
erbeten unter . Postlagerkarte 256 " ,
Briespostamt . Berttu . Fl 23

Chauffenr - Ausbitdung mit großer
Reparatur - Werkställe . Ingenieur
Ichapiro , Berlin - WilinerSdorf , Ber -
tinersiraße 16. Honorar mäßig . Tag -
und Mendkurse . *

Naterrtche UI ver englischen
vrache . Für Ausäuger und Fort -

geschrittene , eiuzeiil oder im Itrkel ,
wird euglsscher Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
geserligt . G. Swientt ? - Liebknecht
Cbarlotlcnöurg . Stullgarlerplatz 3
Gartenbaus III . 44K *

Ztutomodilsührcr - , erstllaisige ,
stellungSsichere Ausbildung , lOOtNark .
Auch Abendkurse . Nalenzahluiig .
Käpenickerstraße 116. 2197 « '

Polntcchnisches Gewerbe - In -
stitut , Inhaber Ludwig Barth . In -
gcnieur , Berlin , Ehaussceslraße 1.
Unterstufe ( Wcrkmeisterschulct , Mittel -
sluse , Oberstusc für Maschinenbau ,
öisenlonftruktioii , Elektrotechnik . ' Aus-
bildung von Betriebsassistenteii , Kon¬
strukteuren , Technikern , Maschinen -
und Werkmeistern . Tages - und
Abendkurse , ca. 600 Schüler . Beste
Referenzen . Ansang neuer Kurse
Oktober . Prospekte gratis .

Sprachunterricht sucht Russe durch
Bekaiintschast mit einem Deutschen .
Osserten : „Russe 30" , Postamt 24.

Klaviertursus . Erwachsenen
Schncllinethode . Monatspreis 3,00 .
Klavierüben frei . 20 Klaviere .
Musikakademie Oranienstraße 63,
Moritzplatz . 8l/15

Bäckerei - Genossenschaft Ehar -
lottcnburg und Umgegend . Die aus -
geschriebene Filialleitcrstelle ist besetzt .
Allen Bewerbern besten Dank . Der
Porstand . FtzO
Lcwandowsky - Gesellschast , Onitzoiv -

straße 103. 197 *
Patentanwalt Müller , Gitjchiner -

straße 16.

Kunststopserc » Große Frankjurter -
straße 67. 2399K *

Pianos vcrinlctct Pianohaus
41rause , Aiisbacherstraße !•

_
*

Drucksachen fertigt schnell und
preiswert Druckerei « Süd - Oft " ,
Wrangelstraße 86. 2178K *

Jede Uhr zu reparieren 1,25
( außer Bruch ) , Ileinere Reparaturen
billiger . Kariel , Uhrmacher , Brunnen -
straße 118 , Ecke Usedomstraße . 63K *

Tampswäscherei Gustav Brauns ,
Neue Königstraße 87, liefert tadellose
Wäsche . Drei Handtücher 0,10 , Laien
0,10 , Bezüge 0,15 . Kein Pertauschen .
Abholung täglich . Fernsprecher 41öliig -
sladt 12925 .

'
10K

Zlnkc - Gescllschast ,
straße 75.

- winemünder
23586 *

Harmoniasänger John , Rüders
dorserstraße 18. _ _ _ _ 2377b

Handwerker ! Beratung , Buch
sührung , Eingaben , Schreibmaschinen -
arbeiien , Massenbriese , Kostenanschläge
billigst durch Spceialbüro sür Bau
und Grundbesitz Ernst Alexander ,
Schillstraße 11. Lützow 1206 . 81/8

Naturblciche ! Leonhardt,4läpenick ,
Bahnhosslraße 34 , liefert schnee¬
weiße , ladellos gerollte Wäsche . Laken ,
Leibwäsche , vier Handtücher 0,10 . Ab-
Holling Dienstags . 2088b

Wer Stöfs hat ! Fertige An -
züge von 25 Mark an. Von meinem
Stoff Anzüge von 45 M. an . Franke ,
Ackerstraße 140, Ecke Jnvalidenftraße .

Hesi - Hebamme . Münzstraße 10,
Nähe ' Aleranderplatz . Untersuchung
1 Mark . Norden 5287 . _ j - 122

Wer leiht reellem Arbeiter 90,00
gegen Sicherheit , zurück l. Oktober .
Nur Selbstgeber . Postlagerlarte C. 25
Ztr. 353. 1131

Vermietungen .
Restaurations - Lolal , das Nestau

rateur 7 Jahre beivohnt , vermietet
Pankow , Schulzestraße 22. 2330b

Wohnungen .
Kleine Wohnungen , renoviert ,

preiswert , sosort zu vermiete ».
Charlottenslraße 87.

_
2292b *

" ~SoIÖjiicrjiro »c TT, sauberes ,
ruhiges Haus , seeundliche 2 und 1
Stube , Küche 32 und 20 Mark . ( Aas,
Korridor , sosort und Oktober . Dauer
mieter vergüte Umzug . 2295b *

Renovierte Hoswohnungen . Stube
Küche 17, —, 21, —, einzelne Stuben
ll,50 , sosort oder später . Köpenicker -
straße 193.

� 113 '
2 Stuben , Küche wegen Auslands -

reise billig , einzeln oder im ganze ».
Panicke , Neukölln , Münchenerslraße 2.

Limmer .
Welcher Litcratursreund würde

mit solchem sreundlich möbliertes
Zimmer ( 15 — mit 41asscc ) teilen 7
Gläser . Mariannenuser C. 143

Möbliertes Zimmer Äömiral -
straße 18d , » üm Ill rechis . 140

Schöucs Zimmer für eine « oder
zwei Herren vermietet Tempeiboscr
Berg 5, 1 links . 1136

Möbliertes Flurzimmer Adalbert
straße 79, III lints , Dublcwsli . j2085b

Möbliertes Zimmer oermletet
Atejer , ' . ' ldmiralstraße 30. 2386b

Möbliertes Zimmer , Herr oder
Dame , billig . Nahe Bahnhos . Man ,
Calvinstraße 24. Gart eMails III .

Zlmlner , sonnig , iniettensrei , zwei
Herren , Kaffee . 14,00 . Nähe Bahnbos .
Schönhmljerallee 127 a, Portal I,
Gallenhaus I, Frau Tünow . 1131

Giirmöbliertes Zimmer uermielet
Adalbertstraße 10, vorn I rechts .

Grosses sreundlich möbliertes
Borderzimmer 4lu ! ibiiserstraßc t, lil
Raschle . - ( 97

Möbltertcs Zimmer ( ruhig ) Frau
Albrecht , Jonasslraße 38, Neukölln ,
HerniaimbaHnHof . figg

Möbliertes Zimmer ( ruhig ) Neu -
kölln , Hermaimbahnhoi , Frau Petzel -
bcrgor . Bodestraße 24. z- zog

Möbliertes Borderzimmer für
1 oder 2 Herrn Görlitzerftraße 52,
rechter Aufgang I. �17

Lchlskstellen .
iUiöblierie Schlafstelle , 1- 2 Herren ,

Hochbahohus Schönhauser
Allee 126, Schubert . �zii >

Möblierte SchlaW ' lle 12, - . ve "
mietet Klein , Frucht , traße 29. 143

- sä >lafstclle , einen oder z>rcl
Herrn . sslallschrelberstraßel2 , vorn II l
Fr - au Hetzet .

Ztrbeitersekretär zur Vertretu,tg gesucht .
Wir suchen zur Vertretung eines crlraiilten Zlrbeitersekretärs eine

geeignete ilrait sür ea. drei Monate . ' Ilutritt möglichst sofort oder
l . Juli . Entschädigung nach Ilebereinkimst Bewerbungen an das

Arbcitcrsekrctariat in Dortmund , Leibuizstrasic ' �0, U,
erbeten .

'
�s6/7

Möblierte Schlasstelle , einen
Herrn . Dresdenerstratze 128/129 ,
Kottbusertor . Kramp . 140

Schlafstelle sür Herrn . Vater -
Britzerslraße 16. 1136

Möblierte Schlasstelle rermictet
Tresdenerstraße III , vorn , rechter

Ausgang I links . _ 81,7 .
Separate Schlasstelle sür 1 bis 2

Herren . Leiser , llrbanslraßc 184
( Hallesches Tor ) . _ _ _

23836

Möblierte Schlafstelle jür au -
ständigen jungen Herrn . Frau
Hentschel , Fruchtstraße 36.

_ . 23846 ,
Möblierte Schlafstelle . Seipt .

Blücherltraßc 24.
_

2. !Z1!>
Niöblierte Schlasstelle . 14 Marl

Monat . Müllerstraße 145 a, oorn
1�rechts . _ _ _ _ __ _ t

Freundlich möblierte Schlafstelle ,
jür 1 auch 2 Herren . Frau Griesert -
Schwcdterstraßo 76, am �Falstilatz . �

Tchlafstellc vermietet all älteren
Herrn Wir . Trezebiatowsli , Grün -
thalerstraße 4, vorn III .

_ 1185 ■

Schlasstelle . Sonnenseite . Ncan -
dcrstraßc 24, Hof Ist ' rechts . 236/ l 9 ■

Möblierte Schlafstelle . Drößlei . -
Voltaflraße 34, Seilenflügel I. 133 j

Möblierte� Schlasstelle bei Schwarz -
köpf , Warianuenstraße 45 , von :
2 Treppen _ _ _ _ 127

Möblierte Schlafstelle , allein ,
separat , Herr oder Dame . Dziurta ,
Matternstraße 18, vorn lil .

_ 1120

Saubere Schlafstelle vermietet
Oderivald , Hollnranustraße 36, vorn .

Mietsgesuctae .
Kleine ? möbliertes Zimmer sticht

Herr in Nähe . Kottbusertor . Gefällige
Offerte » erbeten unter L. II . Post -
amt 19. 2376b

�rbeitsmarkt .

Ltellengesuehe .
Parteigenosse - Schlosser , wünscht

sitzende Beschäftigung , gleich welcher
Art . Gefällige Angebote »Bruno " ,
Postamt Bcrtin - Britz . 2339b

Zimmermann , 31 , sucht Be-
schästiguilg , auch Fabn ? oder der¬
gleichen . Osserten unter L>. L. Spe -
ditiou Petersburger Platz 4. 1129

Steneusngeoote .
Bcrgolder - Lehrling verlangt Gold -

leislensabrik ' Alb. Raabe , Kursürsten -
straße 7. _ _ __

236 ( 8 -1

Rothenberg .
23966 j

Rohrcr . außerhalb .
Pfalzburg 477.

Lehrmädchen für Posamentier -
und Wäschegeschäft verlangt Elise

Schulz , Mariannenstraße 7. _ _ 12 »

Bcrkauferinncn - tüchtige , für
Lebensmittel , namentlich Raucher «
waren , sosort gesucht . — Meldungen
1 —2 Uhr mittags oder 7 —3 Iths
abends . — Sl. Jandorj u. Co. , Belle «
Allianeestraße 1/2 . 27085t ;

Federsortiereriniien . geübte iin

Hause , finden lohnende Beschästiguuz
bei Gebrüder Nelson - Leipziger -
straße 7t 172. _ _ _ _ 238) . #

Fantasicfedern - Arbeiterinnen ,
Fliigeltleberinncii . welche sehr gut
arbeitet : und viel liejern lärmen .
verlanget : sosort Ertvii : Rubcinanil
u. Co. , Kommandantenstraße 45. �2

Kleberinnen in und außer dem
Hause sür seine Arbeit bei guter Be¬

zahlung sucht Adolf Rosen , Fantasie "
federnsabrik , Wallslraße 16. 234 >v

Atvenbesthmig .
Allen Bewerber » um die in der

Nr. 128 des . Vorwärts " aus¬

geschriebene Stelle einer tüchtige »
Hilfskraft jür ihre Bemüdunge »
linsereu besten Dank . Eine BcsetzunS
der Stelle hat sich erübrigt , da die

�ache in anderer Weise gerege »
worden ist. 286- »

öucdili' üeiiei' ei l Riete & Co.,
Brannschweig .

Achtung !

(Ustoirtsgehilfenl
Nachstellende Lokale sind jür C* '

ganistcrte gesperrt :

WezediÄRedeMlledeiMl '
F » h . Lehmanil .

8lM! ' Re�z>. ! >Mt Rieiiiei' �ai ' U
in Grüna « . Juh . Neck .

MmM Vater Fielilz
in Grüuheidc . Jnh . Fieliss '

Berband der l�astwirtsgehilfru
Berlin I . 32�

Actitung! Holzart eiisr-
Wegen Streik oder Loh » '

differenzeu iind gesperrt :
Holzwarenfabrik Zlael�cuseN ''

' Ritterstr . 51. „
Das Berliner ' Arbcitswitttge »

vermitteluilgsburcau d. gelpe »
„ Handiverkerschunverbandcs " «
Zuzug ist streng fernzuhattcu . �

I) ie Ortsvervaitung Berlin "l ®5

Deutschen iioleardeiierveri ' dnä�. '

Mai Holzartoitaf'
Wegen Nichtanerlennen des Torise

ist die Tischlerei Schlesinger u. Wolle »
berg von » . Liebe jür Tischjer , Poliere >

Maschinenarbeiter und Drechsler 9'
sperrt . 8- l {r

Die OrtsverwaUung Bernau
i. d. Mark .

Leraniwortlicher Redckteur : Alfred Wielepp , Nenlölln . Jür den Jnjerat - nireil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Beriag : Vorwärt »Buchdruckerei u. Verlagsanftalt� PausSlnller ' �Col, Befliif SW .
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